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in das deutſche Zollgebiet eingeführt werden, gelangen mindeſtens 


1897. 


— — 
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Für 60 Pf e ſchieden iſt. Redner iſt der Anſicht, daß die ſüddeutſchen 
* geliefert, frei in's Haus für 75 Pf.] Rohſtofftarif Stellung nehmen müſſen, indem fie ihn entweder 
Beſtellungen hierauf werden von allen Poſtämtern und von] ganz acceptiren re ein für den ſüddeutſchen Export in der 
den Landbriefträgern entgegengenommen. Wirkung ihm gleichkommendes Tariſſyſtem für dieſe Hölzer 
Nen hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene einführen. 
Theil des Romans „Inu unſeren Kreiſen“ von B. v. Preſſen⸗ Vom Standpunkt der Waldwirthſchaft ſei zu wünſchen, daß 
tin⸗Rautter koſtenlos nachgeliefert. Die Expedition. dem Transport des Grubenholzes und des Papierholzes jede 
— . — —— cr a Erleichterung 223 werde, da die Verwendung dieſer 
4 7 minderwerthigen Holzſortimente namentlich von den dilligen 
Der vierte deutſche Reichskanzler? et gr a die Forſtwirthſchaft hat die Ent⸗ 
Es iſt ſchon zur Zeit der Erörterung des un lückſeligen wickelung der Zellſtoff- und Holzſtoffinduſtrie, die jährlich 
rn . worden, der dritte Kanzler werde | 1½ Millionen Kubitm. Holz verbrauchen, ſehr günſtige Folgen 
im Herbſt von ſeinem Amte zurücktreten und verſchiedene gehabt. Schwache Nadelhölzer, die früher kaum als Brenuholz 
e n T des Abſchieds abſetzbar waren, gehen jetzt zu guten Preiſen ab; Durchforſtungen, 
Anzeichen deuten darauf hin, daß der Tag de ſchie die früher wegen Mangels an Abſatz des Holzes nicht ausgeführt 
nahe iſt. 4 b werden konnten, ſind jetzt möglich. Außeretatsmäßige Holzabfälle 
Am 18. Mai vorigen Jahres hat der Reichskanzler im] in Folge von Sturm, Inſekteufraß ꝛc. können jetzt ohne nennens⸗ 
Reichstage die Erklärung abgegeben, daß er die beftimmte | werthen Verluſt verwerthet werden. 
Erwartung hegen dürfe, den Entwurf der Militär⸗ Für die Staffeltarife kaun ſich der Referent im Jutereſſe 
ſtrafprozeßreform im Herbſt des Jahres den geſetz- der ſüddeutſchen Waldiolrthſchaft nicht erwärmen, ſofern ſie 


den Körper Ri 3 Rei rlegen zu können. nämlich allgemein auf ſämmtlichen deutſchen Eiſenbahnen nach 
gebenden Körperſchaften des Reichs vorlegen 3 einheitlichen Grundſätzen eingeführt werden ſollten. Es würde 


Seit jenem Herbſt, der die verſprochene Reform bringen da zn - 26 . 
. 1 En f 2 u z. B. das oſtpreußiſche Holz dem jüddeutichen am Rheine 
ſollte, iſt bald ein Jahr verfloſſen, aber die Vorlage iſt eine lebhafte Konkurrenz machen und die Handelspreiſe drücken. 
5 
noch nicht eingebracht. - 2 — 2 Noch bedenklicher wäre der Umſtand, daß dieſe Tariſe dann auch 
Von einem Berliner Regierungsblatte iſt verſichert | dem ausländiſchen Holz zu Gute kommen und ſomit deſſen Kon⸗ 
worden, daß Fürſt Hohenlohe keiner Faſſung des Entwurfs | kurrenzfähigkeit noch erhöhen würden; am meiſten wäre das 
zuſtimmen werde, welche mit ſeiner im Reichstage abge⸗ ruſſiſche Holz für den ſüddeutſchen Waldbeſitzer zu fürchten. 
gebenen Erklärung unvereinbar wäre. In dieſer Erklärung] Troßdem beſteht die Wahrſcheinlichteit, daß die Staffel 
hieß es, der Entwurf werde vorbehaltlich der Beſonder⸗ Ad „ „ 
: ; zlitzrii Turn 10 S gen. Staffelte 
De an . N 23 werden die Staatsforſtverwaltungen in gewiſſem Sinne zwingen, 
auf den Grun jagen er modernen? echtsanſchauungen | eine entſprechende rationelle Waldbewirthſchaftung ein⸗ 
aufgebaut ſein. Wie es jetzt heißt, werden von einzelnen] zuführen. 
Bundesfürſten Schwierigkeiten erhoben, ſie wollen gewiſſe Landesforſtmeiſter Dr. Dankelmann⸗ Eberswalde betont, 
Rechte der Kontingents Herren bei Zuſammeuſetzung der | dab Deutſchland als ein einheitliches Wirthſchaftsgebiet 
Militärgerichte nicht aufgeben u. ſ. w. Wie dem auch fein | zu gelten habe. Das Tarifweſen gleiche allerdings einem Laby. 
mag, Fürſt Hohenlohe ſcheint fein Verſprechen nicht ein. | Fintb, ja ſogar einer Rennbahn, auf welcher die Forſtwirthſchaft 
löſen zu können, und ſchließlich hat ſeine Diplomatie des in langſamer Gangart hinten nachfolge. Die Eijenbahntarif- 
Sy ab: er politik müſſe deutſch⸗ national jein, nach außen brauche 
„Anbequemens“ auch ſeine Grenze. man Schußzoll, im Innern Freihandel. Die deutſch 
Die „Voſſ Ztg.“ glaubt berichten zu können General . . N BAER. (BER DWEEeE 
Ah ar h a de Forſtwirthſchaft produzirt viele verhältnißmäßig geringwerthige 
der Kavallerie und Generaladjutant des Kaiſers von] Maſſengüter. Die räumliche Vertheilung des Waldes in Deutich- 
Bülow, zur Zeit kommandirender General des 14. Armee: land iſt ſehr ungleich; daraus ſolge aber, daß Ueberfluß und 
korps in Karlsruhe, ſei zum Reichskanzler an Stelle des] Mangel ſich ausgleiche und zwar. in einem und demſelben 
Fürſten Hohenlohe beſtimmt worden. General v. Bülow | Wirthſchaftsgebiet. Die Waldreinerträge und die Holgpreiſe ſind 
iſt 60 Jahre alt, wurde 1856 Huſarenoffizier, 1874 als ſehr verſchieden; darum ech auch hier eine Muagleichung, ‚und 
Major Flügeladjutant und ſpäterhin Generalabjutant des 5 ee er ‚u 3 e er 
Kaiſers. Mit Politik und Diplomatie hat er nur inſofern Holz — beſten 1 bee Ben men allgemeines Gater⸗Btaſſel⸗ 
. her 8 . \ S 
etwas zu thun gehabt, als er vom Juni 1871, bis er 1881 tarifen unter thunlichſter Beſeitigung von Ausnahmetarifen, er» 
Regimentskommandeur wurde, dem deutſchen Militärbevoll⸗ ſcheint dem preußiſchen Landesforſtmeiſter Dankelmann dringend 
mächtigten in Paris attachirt war. Studien über Militär | wünſchenswerth 
ſtraſprozeßreform hatte General v. Bülow Gelegenheit in Um die Intereſſen der Forſtwirthſchaft bei der Fortbildung 
Karlsruhe bei dem Fall Brüſewitz zu machen. General des Eiſenbahn⸗Tarifweſens gebührend zu wahren, erklärte es die 
von Bülow ſoll bei der Umfrage des vorigen Kriegsminiſters Verſammlung für unerläßlich, daß in den für das Eijenbahn- 
Bronſart von Schellendorf ſich gegen eine Militärſtraf⸗ Tarifweſen eingeſetzten berathenden Körperſchaften des Reichs 
prozeßreform auf modernen Grundlagen erklärt haben (Ausſchuß der Verkehrs -Intereſſenten) und der Einzelſtaaten 
del ra 9 (Eiſenbahnräthe) die Forſtwirthſchaft durch Berufsforſt⸗ 
Man würde fehl gehen, wenn mau nach Manchem, was a ani i >» Werthiei ; 
ſchel I die Möglichkeit dieſer Kandidat männer regelmäßige und ausreichende Vertheilung finde. 
ſchon geſchehen iſt, die Meng ich diger kaudi atur für Aus der lebhaften Erörterung, die ſich an die Tarif⸗Vorträge 
den Reichskanzlerpoſten als ausgeſchloſſen erklären wollte. ; 8 In 
A a l ey a 3 ſchloß, ſei hervorgehoben: Forſtmeiſter Dr. Jeutſch Münden 
War doch auch Graf v. Caprivi im Augenblick ſeiner Er- | (Preußen) erklärte, daß Bayern freilich — bei der großen aus⸗ 
nennung zum Reichskanzler kommandirender General.] ländiſchen Konkurrenz — mit der Thatſache rechnen müſſe, daß 
Freilich hatte Graf v. Caprivi ſchon als Chef der Admiralität] ſein Abſatzgebiet nach Holland verloren jei. Aber doch ſolle dem 
Gelegenheit gehabt, zu beweiſen, daß er den parlamen⸗ Bayer „jein oſtdeutſcher Bruder“ lieber ſein, als der rück⸗ 
tariſchen Kämpfen gewachſen war. Vielleicht wird bei dem ſichtsloſe Amerikaner oder Ruſſe; man ſolle es dem Oſtdeutſchen 
General v. Bülow auch dieſe Eigeuſchaft vorausgeſetzt, 
wie alle anderen, deren ein Reichskanzler bedarf, und die 
ein General nicht zu bethätigen in der Lage iſt, z. B. die 
De Kenntniß der auswärtigen Politik und die Be⸗ 


deutſchen Reiche ſtehen, wie diejenigen in Oſtpreußen; aber in 
wirthſchaftlicher Beziehung hätten die Süddeutſchen viel⸗ 
fach doch ein anderes Jntereſſe als die Norddeutſchen. 

Am Schluſſe der Verhandlungen wurde noch Mittheilung 
emacht von dem neugegründeten Reichs forſtverein, der aus⸗ 
chließlich zur Vertretung forſtlicher Intereſſen geſchaffen worden 
ſei und der der Verſammlung deutſcher Forſtmänner in gar 
keiner Weiſe feindlich gegenüberſtehe; der Verein wolle dieſen 
vielmehr nur ergänzen. — Zum Ort der nächſten (26) Verſamm⸗ 
lung deutſcher Forſtmänner wurde Breslau beſtimmt. 


doch gönnen, wenn er nach Einführung der Staffeltarife ſeine 
Waldungen rationeller ausnützen könne als bisher. Profeſſor 
Dr. Endres betont wiederum noch beſonders, daß auch die 
Forſtleute Bayerns in politiſcher Beziehung ebenſo feſt zum 

Ferch der inneren politiſchen und wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe. Die Möglichkeit einer „Politik der Sammlung“ 
würde durch die Ernennung eines Generals zum Reichs⸗ 
kauzler jedenfalls nicht geſteigert werden. 


25. Verſammlung dentſcher Forſtmänner. 
(Schluß.) 

Oberförſter Erdmann-Neubruchhauſen (Nordweſtdeutſchland) 
ſprach ſich für die Einmiſchung von Nadelhölzern (unter Buchen) 
namentlich von Fichten, Tannen und Lerchen aus. 

Prof. Dr. Endres⸗ München ſprach über das Thema: 
„Welche Geſtaltung der Eiſenbahnfrachttarife für Holz iſt 
vom Standpunkt der Waldwirthſchaft anzuſtreben?“ Von 
den 5 Mill. Kubikmetern Holz, die jährlich von dem Auslande 


Zur Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes 
in den Oſtprovinzen 


ſchreibt dem „Geſelligen“ ein Lehrer aus einer Stadt 
Weſtpreußens: 

Durch das Lehrerbeſoldungsgeſetz ſoll bekanntlich in die Be⸗ 
ſoldung der Lehrer und Lehrerinnen an Volksſchulen eine Ein⸗ 
heitlichkeit gebracht werden. Vergleichen wir nun die Beſchlüſſe 
der Provinzialkonferenz in Weſtpreußen mit den Be⸗ 
ſchlüſſen der Provinzialkonferenzen für Poſen und Pommern, 
ſo kommen wir entſchieden zu der Ueberzeugung, daß gerade 
durch die Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes ganz künſtliche 
Unterſchiede konſtruirt werden. Nehmen wir die Induſtrie⸗ 
orte in dieſen drei Provinzen aus, ſo ſind die Verhältniſſe ſo 
gleichartig, daß eine gleiche Geſtaltung der Lehrerbeſoldung 
durchaus gerechtfertigt erſcheint. Was haben nun aber die 
Provinzialkonferenzen beſchloſſen? Für Weſtpreußen und 
Poſen 1000 Mk. Mindeſtgehalt für das Land, in Pommern 
900 Grundgehalt für das Land. Man ſollte glauben, daß die 
Konferenzen durch dleſe Beſchlüſſe die Provinz Weſtpreußen 
keineswegs für billiger halten als Poſen oder Pommern; denn 
in Weſtpreußen iſt das Grundgehalt für Landlehrer um 100 Mk. 
höher bemeſſen worden als in Pommern und ebenſo hoch be⸗ 
meſſen wie in Poſen. Hinſichtlich der Stadtlehrer ſind aber 
folgende Unterſchiede gemacht worden: 


4, auf dem billigen Waſſerwege bis zur Zollgrenze. Nur 1/, 
wird durch die Eiſenbahn oder Zugthiere befördert. Im in⸗ 
ländiſchen Holzverkehr ſind jedoch die Verhältniſſe weſentlich 
anders geſtaltet, da hier die Eiſenbahn eine weſentlich größere 
Rolle ſpielt als die Waſſerſtraße. Die deutſchen Eiſenbahnen 
beförderten 1895 rund 17 Mill. Kubikmeter, während die auf 
dem Waſſerwege beförderten Holzmengen auf 7 Mill. Kubik⸗ 
meter geſchätzt werden. 
Die aufgeſtellte Frage iſt allgemein einfach zu beantworten: 

Die Frachtſätze ſollen eben möglichſt billig ſein, denn je billiger 
ſie ſind, um ſo höhere Preiſe können unter ſonſt gleichen Um⸗ 
ſtänden vom Käufer dem Waldbeſitzer geboten werden. Im be: 
ſondern Fall bedarf dieſer 2 dann einer Einſchränkung, wenn 
die Waldbeſitzer verſchiedener Länder und Produktionsgebiete in 
gegenſeitigen Wettbewerb treten. Alsdann können die 
billigen Tarife in einem Gebiete den Waldbeſitzern anderer Ge⸗ 
biete unter Umſtänden die Preiſe verderben. Bayern, Württem- 
berg, Baden und Elſaß⸗Lothringen produziren z. B. weit mehr 
Holz, als ſie ſelbſt verbrauchen können. Bayern allein exportirt 
ährlich 1½ Millionen Kubikmeter Holz im Werthe von 59 Mil. 
ark. Daher kommt es auch, daß das Intereſſe der einzelnen 


Der Geſelli 


nur zu erklärlich. 

verhehlen, daß die 
den Lehrern ein 
gegengebracht hat, als die einzelnen Städte. Mit dem 
Grundgehalt von 1000 Mk., welches die Konferenz für die 
Landlehrer als Mindeftforderung aufgeſtellt hat, glaubten die 


No. 212. 


72. Jahrgang. 


ge. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Pommern 8 17 „ 1000, 1100, 1200 Mk. 
Weſtpreußen 4 „ „ 1000, 1050, 1050, 1100 Mk. 
Grundgehalt. Es bleibt ſomit die theuerſte Städte⸗Klaſſe in 
Weſtpreußen um 100 Mk. Grundgehalt hinter den theuerſten 
Klaſſen der beiden Nachbarprovinzen zurück. Es beträgt ſomit 
der Unterſchied zwiſchen dem Grundgehalt der Landlehrer und 

dem der Lehrer in der theuerſten Städteklaſſe 
Pommern (1200-900 Mk.) 300 Mk., 
Poſen (1200 1000 Mt) 200 Mk., 
Weſtpreußen (1100 - 1000 Mk.) 100 Mk. 
Daß die Stadtlehrer Weſtpreußens durch dieſe Konferenz⸗ 


beſchlüſſe für Weitpreußen im Hinblick auf die Beſchlüſſe in den 


beiden Nachbarprovinzen ſehr enttäuſcht ſein müſſen, iſt 
Andererſeits darf man es ſich nicht 

Konferenz für Weſtpreußen 
bedeutend größeres Wohlwollen ent⸗ 


drei größten Städte der Provinz, Danzig, Elbing und Thorn, 


ihre Lehrer abfinden zu können. In faſt allen Städten ſind die 


Beſoldungsordnungen für die Lehrer ungü njtiger ausgefallen 


als die Konferenzbeſchlüſſe. Nur in ganz vereinzelten Fällen 
find die Mindeſtforderungen der Konferenz ungünſtiger als die 
ſtädtiſchen Beſchlüſſe. So z. B. in Konitz, Schöneck und Berent. 
Wie wir erfahren, ſollen in Weſtpreußen der erſten Beſoldungs⸗ 
klaſſe die vier Städte Dirſchau, Graudenz, Marienburg und 
Thorn eingereiht worden ſein. Konitz ſoll zur 2. Klaſſe gehören. 
Hier wurden z. B. durch die Stadt 1000 Mt. Grundgehalt und 


150 Mt. Alterszulage beſchloſſen, während der Konferenzveſchluß 
1050 Mt. Grundgehalt und 130 Mk. Alterszulage für die zweite 
Klaſſe als Mindeſtforderung aufſtellt. 

Die Lehrer in Konitz ſind deshalb durch eine Deputation bei 
der königlichen Regierung zu Marienwerder vorſtellig geworden 
und es iſt ihnen auch die Zuſicherung gegeben, daß die Regierung 
an der urſprünglichen Forderung für Konitz (1050 Mt. Grund⸗ 
gehalt und 150 Mk Alterszulage) feſthalten wolle. In den 
Städten Schöneck und Berent wurden 1200 Mk. Grundgehelt und 
100 ME. Alterszulage beſchloſſen. Dieſe Skala iſt natürlich viel 
beſſer als die von der Konferenz für die IV. Klaſſe aufgeſtellte 
Skala (1000 Mt. Grundgehalt, 120 Mk. Alterszulage) trotz der 
um 20 Mk. geringeren Alterszulage. Die Lehrer in Schöneck 
find deshalb bei der Königlichen Regierung zu Danzig um 
Beſtätigung der durch die ſtädtiſchen Behörden bereits ge 
nehmigten Skala vorſtellig geworden. 

Wenn man deu bisherigen Verlauf der Lehrerbeſoldungs⸗ 
angelegenheit betrachtet, ſo muß man unwillkürlich fragen, welchen 
Zweck hatten eigentlich die von den ſtädtiſchen Behörden vor der 
Konferenz zu faſſenden Beſchlüſſe? Nach unſerer Anficht waren 
dieſe Beſchlüſſe vollſtändig überflüſſig. Höchſtens konnten die⸗ 
ſelben den Behörden ein Gradmeſſer für das Wohlwollen ſein, 
welches die Städte den Leh en gegenüber zu bethätigen gedenken. 
Hoffentlich bringen bei den demnächſt zu erfolgenden neuen 
Beſchlußfaſſungen die Städte — und namentlich die liberalen — 
den Lehrern mindeftens das Wohlwollen entgegen, das die konſer⸗ 
vative Regierung ihnen entgegenbringt. 

Ein Landlehrer aus Weſtpreußen ſchreibt uns: 

Der Provinzial-Konferenzbeſchluß in Bezug auf die Regelung 
der Ausführungsbeſtimmungen zum neuen Lehrerbeſoldungsgeſeßz 
hat die Lehrer allgemein befriedigt, wenn auch eine Gleich 
ſtellung der Landlehrer zu ihren ſtädtiſchen Kollegen doch nicht 
bewirkt worden iſt, wie das doch bei den anderen Beamtenklaſſen 
faſt durchgehends der Fall iſt. Die Einkommensverhältniſſe 
dürften ſich unter Berückſichtigung des Umſtandes, daß die Land⸗ 
lehrer immer ſchon an eine beſchränktere und genügſamere 
Lebensſtellung und Lebensweiſe gewöhnt ſind, faſt gleich ſtellen, 
jedoch nur, ſoweit die aktiven Lehrer in Betracht kommen. Die 
Emeriten aber werden ſelten auf dem Lande bleiben, ſie ziehen 
in die Stadt und müſſen ſich dann mit einem bedeutend gerin⸗ 
geren Einkommen begnügen, als ihre leigentlich doch nur gleiche 
berechtigten) ſtädtiſchen Kollegen. Doch, wenn unſere Hoffnungen 
welche 52 Jahre auf die Probe geſtellt waren, nun Ka 
leidliche Verwirklichung gefunden haben, ſo wollen wir au 
weiter auf Wohlwollen hoffen. 


Berlin, den 9. September. 


— Der Vorſitzende der Landwirthſchaftskammer 
der Provinz Brandenburg, von Arnim⸗Güterberg, 
ladet die Mitglieder der Landwirthſchaftskammer auf den 
21. September zu einer von 64 Mitgliedern der Kammer 
beantragten Sitzung ein, in der die Stellung der Landwirth⸗ 
ſchaft zur Frage der Produktenbörſe berathen werden ſoll. 
Vor allem wollen die Mitglieder genau davon unterrichtet 
werden, was die Kammer bisher in der Börſen⸗Ange⸗ 
legenheit gethan hat, und wie die Verhandlungen ver⸗ 
laufen ſind, die unter der Leitung des Oberpräſidenten 
von Achenbach zwiſchen den Vertretern der Landwirt 
ſchaftskammer und den Herren von der Berliner Börſe 
ſtattgefunden haben. Außerdem ſoll die Kammer Stellun 
zur bisherigen Ausführung des Börſengeſetzes nehmen u 
endlich eine eingehende Berathung darüber en ob von 
den Landwirthen die Wieder herſtellung der früheren 
Börſe anzuſtreben oder ob es angezeigt iſt, in Berlin 
einen größeren Getreidemarkt in's Leben zu rufen 
oder eine Verkaufsſtelle in größerem Umfange einzu⸗ 
richten. 

— Das Magdeburgiſche Feldartillerie⸗-Regiment Nr. 4 hat 
nach einer Kabinetsordre bes Kaiſers zu Ehren ſeines Chefs 
des Prinz⸗Regenten Luitpold von Bayern fortan den Namen 
„Feldartillerie-Regiment-Prinz⸗Regent Luitpold von Bayern 
a e Nr. 4“ zu führen. 

as 1. Heſſiſche Huſaren⸗Regiment Nr. 13 hat zu Ehren 
ſeines Chefs, des Königs Humbert von Italien, fortan den 
Namen: „Huſaren⸗Regiment König Humbert von talien 
(1. Heſſiſches) Nr. 13“ zu führen und auf den Achſelſtücken 


bezw. Achſelſchnüren und Schulterklappen den Namenszug zu 
tragen. 

Die Deputation des preußiſchen Huſaren⸗ 
Regiments, Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich, König 
von Ungarn (Schleswig ⸗Holſteinſches) Nr. 16, beſtehend aus dem 
Kommandeur Oberſt⸗Lieutenant von Rundſtedt, dem Rittmeiſter 
von Bülow und dem Premier⸗Lieutenant von Schmeling iſt 
Mittwoch früh in Wien eingetroffen, um die Glückwünſche dem 
Kaiſer Franz Joſef zu ſeinem 25jährigen Jubiläum als 
Inhaber des Regiments auszudrücken. 

— Das preußiſche Staatsminiſterium hat auf den 
Vorſchlag des Miniſters für Handel und Gewerbe einer 
Vorbildungs⸗ und Prüfungsordnung für die Gewerbe⸗ 
Aufſichtsbeamten ſeine Genehmigung ertheilt. Zur Erlangung 
dieſer Befähigung iſt ein mindeſtens dreijähriges techniſches 
Studium, ein mindeſtens 11/,jähriges Studium der Rechts⸗ und 
Staatswiſſenſchaften, beides auf deutſchen Hochſchulen, ſowie die 
Ablegung zweier Prüfungen erforderlich. Die erite dieſer 
Prüfungen iſt entweder a) die als Regierungs⸗Bauführer im 
Maſchinenbaufach oder b) die als Berg⸗Referendarius oder c) die 
Diplomprüfung als Hütten⸗Jugenieur oder als Maſchinen⸗ 
Ingenieur an der Berg⸗Akadmie oder einer anderen preußiſchen 
Techniſchen Hochſchule, d) die in den Bundesrathsbeſtimmungen 
vom 22. Februar 1894 bezeichnete Vorprüfung als Nahrungs⸗ 
mittel⸗Chemiker, oder die Diplomprüfung als Chemiker an einer 
preußiſchen Techniſchen Hochſchule, oder die Habilitation für 
Chemie, oder die Doktorpromotion an einer preußiſchen Univerſität, 
wenn Chemie bei der Promotionsprüfung das Hauptfach bildete. 
Die zweite Prüfung iſt vor dem Prüfungsamt für Gewerbe⸗ 
Aufſichtsbeamte abzulegen. Der zweiten Prüfung muß ein 
mindeſtens 1½jähriger Vorbereitungsdienſt bei den Gewerbe⸗ 
Aufſichtsbehörden voraufgehen. Der Miniſter für Handel und 
Gewerbe hat ſich vorbehalten, 
dieſer Vorbildungs⸗ und Prüfungsordnung zu erlaſſen. 


— Außer dem Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt, 
Wirkl. Geh. Rath Dr. P. D. Fiſcher, hat auch, wie ver⸗ 
lautet, der Direktor der zweiten Abtheilung im Reichs⸗ 
poſtamt, Wirkl. Geh. Rath Scheffler, ſeinen Abſchied 
nachgeſucht. 

Dr. Fiſcher ſteht jetzt im 62. Lebensjahre; er hatte ſich 
urſprünglich der juriſtiſchen Laufbahn zugewandt und erwarb ſich 
frühzeitig den Doktorhut der Berliner juriſtiſchen Fakultät. Am 
16. April 1867 — er war damals Gerichtsaſſeſſor bei der Berliner 
Staatsanwaltſchaft — wurde er vom damaligenpreußiſchen General- 
poſtdirektor von Philippsborn zum juriſtiſchen Hilfsarbeiter beim 
Generalpoſtamt ernannt, ſo daß er in dieſem Frühjahr das 30. Jahr 
ſeiner Poſtangehörigkeit vollendet hat. Stephan ſelbſt war es, 
der, nach ſeiner Ernennung zum Generalpoſtdirektor am 1. Mai 
1870, den Oberpoſtrath Dr. Fiſcher zu ſeinem Nachfolger in die 
durch ſeine Beförderung freigewordene Stelle eines vortragenden 
Raths im Generalpoſtamt beim König in Vorſchlag brachte. 
Zehn Jahre darauf, am 26. März 1880, wurde Dr. Fiſcher bereits 
Miniſterialdirektor im Reichspoſtamt, und ſeit dieſer Zeit hat er 
ununterbrochen, auch noch nach ſeiner Ernennung zum Unter⸗ 
ſtaatsſekretär (8. April 1896), die dritte Abtheilung des Reichs⸗ 
poſtamts, für die gemeinſamen Angelegenheiten des Poſt⸗ und 
Telegraphenweſens, geleitet. Seit drei Jahren gehörte er auch 
dem Bundesrath als ſtellvertretender Bevollmächtigter an. Wie 
Stephan, jo it auch er raſtlos in allen deutſchen Gauen herum 
gewandert, mit wachſamem Auge den Gang des Dienſtes ver⸗ 
folgend und prüfend, den Bedürfniſſen des ſteigenden Verkehrs 
nachſpürend. So kennen ihn ſehr viele Beamte in allen Poſt⸗ 
bezirken, ſo kennen ihn vor allen auch die weiteſten Kreiſe von 
Handel und Gewerbe, mit denen ihn ſein Dienſt ſo oft zuſammen⸗ 
geführt hat. 

— Der Reichstagsabgeordnete Graf von Holſtein iſt 
auf ſeinem Gute Watterneverſtorf bei Lütjenburg in Holſtein 
geſtorben. 

— Laut Berichten aus San⸗Franzisko hat Deutſchland 
den chineſiſchen Hafen Tung⸗Yung⸗Kow bei Foochon 
gekauft, um eine Flottenſtation einzurichten. 

— Kurt von Hagen, der, wie geſtern der Telegraph 
gemeldet hat, von Eingeborenen erſchoſſene ſtellvertretende 
Landeshauptmann von Neu⸗Guinea, war 1862 geboren 
und gehörte bis 1886 als Offizier der Preußiſchen Armee an, 
aus welcher er infolge einer Verletzung, die er ſich durch einen 
Sturz vom Pferde zuzog, ausſcheiden mußte. Seit etwa vier 
ig war er Generaldirektor der Neu-Öninen-ompagnie, ſeit 
em Ausſcheiden des Kapitäns a. D. Rüdiger, der jetzt ſeit 
Jahresfriſt in Berlin lebt, war Hagen auch ſtellvertretender 
Landeshauptmann von Neuguinea. Der Kreuzer „Falke“, der 
zur auſtraliſchen Station gehört, iſt bereits am Orte des 
bedauerlichen Ereigniſſes angekommen, über deſſen Veranlaſſung 
und Verlauf nähere Nachrichten noch fehlen. 

— In Folge der ſtarken Einwanderung polniſcher 
Bergleute in den Dortmunder Bezirk wird es an mauchen 
Orten bald dahin kommen, daß die polniſche Bevölkerung die 
einheimiſche überwiegt. Zwiſchen den beiden Nationalitäten 
kommt es oft zu blutigen Schlägereien. Die Polen feierten 
u. A. kürzlich in Kirchlinde ein Feſt, zu dem auch einheimiſche 
Bergleute gegangen waren. Einige Polen hatten ſchon im Laufe 
des Nachmittags Biergläſer unter die Tiſche geſtellt, um „Wurf⸗ 
geſchoſſe“ zu haben. Mit Eintritt der Dunkelheit begann ein 
„Gefecht“. Gegen 500 Biergläſer wurden zertrümmert, viele 
Perſonen erlitten ſchwere Verletzungen. Im Saale entſtand 
Feuer, das nur mit Mühe gelöſcht werden konnte. Die Ein⸗ 
heimiſchen, die in der Minderheit waren, mußten ſich ſogar auf 
die Dächer flüchten. 

— Der franzöſiſche Touriſtendampfer „Verſailles“ 
traf am Mittwoch, von einer Nordlandreiſe kommend, in Ham⸗ 
burg ein. An Bord der „Verſailles“, die auch während der 
jüngſten Feſttage in Petersburg war, befindet ſich eine aus 
100 Perſonen beſtehende Geſellſchaft wohlhabender Franzoſen, 
die die Gartenbau⸗Ausſtellung, die Hafen⸗Anlagen, den Zoologi⸗ 
ſchen Garten und andere Sehenswürdigkeiten Hamburgs beſich⸗ 
ligen wollen. Außerdem befinden ſich an Bord des Dampfers 
2 Offiziere und 90 Mann von der Beſatzung der franzö⸗ 
ſiſchen Kriegsſchiffe, die kürzlich den Präſidenten Faure nach 
Rußland brachten. Sie waren bei der Abfahrt der Kriegsſchiffe 
in Petersburg zurückgeblieben. 


Frankreich. General de France, kommandirender 
General des erſten Armeekorps, gab am Mittwoch in 
Arras zu Ehren der fremdländiſchen Offiziere, welche den 
Manövern beigewohnt haben, ein Frühſtück und brachte auf 
den ruſſiſchen General Baron Fredericks und die 
Häupter aller durch Offiziere vertretenen Staaten einen 
Trinkſpruch aus. Baron Fredericks dankte als Führer der 
fremdländiſchen Offiziere für die herzliche Aufnahme und 
toajtete auf den Präſidenten Faure und die ſchönen 
Truppen des erſten und pe Korps. 

Pater Ollivier, der bisherige Prediger an der Notre 
Dame in Paris, der bei der Leichenfeier der Verunglückten 
des Bazar⸗Brandes eine gegen die Republik gerichtete 
Predigt hielt, iſt ſeines Poſtens entſetzt worden. 

In Griechenland ſcheint die Regierung nachgiebiger 
geworden zu ſein. Da die deutſche Regierung den Vor⸗ 
ſchlag der griechiſchen wegen der Garantie der Kriegs⸗ 
entſchädigungsanleihe durch die Einnahmen aus der 
Stempelſteuer, welche als Garantie für die früheren 
Anleihen gegeben ſei, abgelehnt hat, überreichte die 
Mache de egierung am Dienstag den Geſandten der 

ächte eine neue Note, in welcher fie als Garantie der 


„ 


eine Ausführungsanweiſung zu 


erwähnten Anleihe die Zolleinnahmen aus dem Berg⸗ 
werk Laurion, die Ausfuhrſteuer auf getrocknete 
Trauben und die Leuchtt hurm⸗Ab gaben, die niemals 
als Garantie für irgend eine Auleihe gegeben wurden, an⸗ 
bietet. Gleichzeitig macht die Regierung Vorſchläge für 
eine beſondere Ueberwachung. Wie es heißt, haben die 
Botſchafter in Konſtantinopel ſich mit dieſen Vor⸗ 
ſchlägen einverſtanden erklärt. 

In Marokto erobern ſich die Riffpiraten förmlich 
eine politiſche Stellung und laſſen die Mächte mit ſich 
unterhandeln. So haben ſie „gnädigſt“ in die Freilaſſung 
der jüngſt von ihnen gefangen genommenen Italiener und 
Portugieſen gegen die Freigabe von drei in Tanger und 
Alhucemas gefangen gehaltenen Piraten und in die Zahlung 
von 3000 Dollars eingewilligt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. September. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Mittwoch bis 
Donnerstag von 1,06 auf 0,98 Meter gefallen. 


— [Heringszoll.] Im Miniſterium wird der Plan erwogen, 
friſche, leicht geſalzene Heringe als geſalzene Heringe in 
nicht handelsmäßiger Verpackung anzuſehen und dafür den Zoll 
von 2 Mk. für den Doppelzentner zu erheben. In dieſer An⸗ 
gelegenheit hat das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft in Königs⸗ 
berg dem Herrn Regierungspräſidenten berichtet, daß die Einfuhr 
von friſchen, leicht geſalzenen, ſogenannten grünen Heringen in 
Oſtpreußen ſehr gering iſt; von einer Verwendung dieſer Waare 
als Salzhering ſei nichts bekaunt geworden. Die Hauptmaſſe 
dieſer Heringe wird theils friſch, theils geräuchert ſofort im 
Kleinverkauf abgeſetzt und bilde ein beliebtes und billiges Volks⸗ 
nahrungsmittel. Die Belaſtung eines derartigen Artikels mit 
einem Zoll ſei daher in keiner Weiſe zu empfehlen. 

— Die Mobiliar⸗Jeuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen hat ihren Rechenſchaftsbericht für die 
Zeit vom 2. September 1896 bis dahin 1897 herausgegeben. 
Danach ſind in dem abgelaufenen Geſchäftsjahr für 93 Brände 
367527,80 Mark an Brandſchadens⸗Vergütungen mit Einſchluß 
der Unterſuchungs⸗Koſten und Belohnungen gezahlt worden. Nach 
einer von der Haupt⸗Direktion der Geſellſchaft beſchloſſenen 
Statuten⸗Aenderung geht nach dem Erdruſch die Verſicherung 
für ungedroſchene Erntevorräthe ohne Weiteres auf Körner und 
Stroh in allen verſicherten Gebäuden über. 

— Zum Generaldirektor der Pommerſchen Laudſchaft 
iſt an Stelle des verſtorbenen Generallandſchafts⸗Direktors von 
Kameke⸗Warnin der bisherige Generallandſchafts⸗Rath v. d. Oſten 
auf Blumberg gewählt worden. 

— IPerſonalien bei der Bauverwaltung] Der Bau⸗ 
rath Wilcke in Flatow iſt nach Meſeritz verſetzt. 

— I[Maul⸗ und Klanenſenche.] Auf dem Rittergute 
Dombrowo bei Wongrowitz iſt die Seuche ausgebrochen. 


Danzig, 8. September. Zwiſchen Heiſterneſt und Rixhöft 
iſt bei dem ſtarken Sturm ein Schiff untergegangen. Das 
Wrack liegt mit dem Kiel nach oben im Waſſer, die Mannſchaft 
iſt wahrſcheinlich ertrunken. Der Regierungsdampfer „Notus“ 
verſuchte das Wrack zu bergen, dies iſt ihm aber bei dem 
ſtürmiſchen Wetter bisher nicht gelungen. 

In hieſigen Bernſteinintereſſentenkreiſen herrſcht große 
Entrüſtung darüber, daß der Geh. Kommerzienrath Becker be⸗ 
abſichtigen ſoll, den Danziger Induſtriellen die Lieferung von 
Beruſtein⸗Rohmaterial zu verſagen. Da eine derartige Maß⸗ 
regel die Danziger Bernſtein⸗Junduſtrie ruiniren würde, haben 
die hieſigen Jutereſſenten beſchloſſen, zum nächſten Mittwoch eine 
Proteſtverſammlung einzubernſen und ev, eine dringende Eingabe 
an den Handelsminiſter zu richten. 

Die chemiſche Fabrik Pfannenſchmidt, offene Handels- 
geſellſchaft, hat ihre Zahlungen eingeſtellt und den Konkurs 
angemeldet. Die ungünſtigen Ergebniſſe, welche in den letzten 
Jahren aus der Verarbeitung alter Gasreinigungsmaſſen erzielt 
wurden, haben dieſes Falliſſement herbeigeführt. 


E Culmſee, 8. September. Nicht der Weſtpreußiſche 
Feuerwehr⸗Verband hat Herrn v. Preetzmann ſilberne Achſel⸗ 
ſtücke gewidmet, ſondern die hieſige Wehr. 

O Thorn, 8. September. Die Einnahmen des ſtädtiſchen 
Schlachthauſes im Jahre 1896/97 ſind um 14300 Mk. hinter 
dem Voranſchlag zurückgeblieben. Dieſer Ausfall iſt beſonders 
auf die Grenzſperre zurückzuführen, da die Schlachtgebühren 
für Schweine allein 9746 Mk. weniger ergeben haben, als ver⸗ 
anſchlagt war. Wegen der Mindereinnahme hat die Schlacht⸗ 
haus-Verwaltung einſtweilen die Schuldentilgung eingeſtellt, und 
trotzdem ſchließt die Rechnung mit einem Vorſchuß von 15806 
Mark ab. Hieraus iſt erſichtlich, welchen erheblichen Schaden 
unjere Stadt durch die Grenzſperre erleidet. 

Eine Sitzung der Parochial vertretung der drei evan⸗ 
geliſchen Gemeinden Thorns fand geſtern ſtatt. Zum Vor⸗ 
ſitzenden wurde Herr Pfarrer Stacho witz, zu Schriftführern 
die Herren Pfarrer Heyer und Mittelſchullehrer Dreyer 
gewählt. Zur Feſtſtellung des Haushaltsplanes wurde beſchloſſen: 
die von den Einzelgemeinden beſchloſſenen Haushaltspläne für 
1. April 1897/98 ohne Aenderung zu genehmigen; die Zuſchüſſe 
an die Gemeinden mit Einſchluß von 2555,13 Mk. Zahlung an 
die Synodalkaſſe betragen 9465 Mk.; zur vorläufigen Sicherung 
des Einkommens der Verbandsgeiſtlichen für 1897/93 2780 Mk. 
in den Haushaltsplan aufzunehmen; für Bureaukoſten, Aufſtellung 
der Heberolle, Einziehung der Kirchenſteuer, Deckung von Aus⸗ 
fällen 800 Mk. einzuſtellen. Die Geſammtausgabe beträgt 
darnach 13045 Mk., die durch Umlage aufzubringen ſind. 
Beitragspflichtig ſind alle Gemeindemitglieder, die mit 4 Mk. 
jährlich oder mehr zur Staatseinkommenſteuer veranlangt find, 
Die Quote wird zwiſchen 16 bis 16¼ Proz. betragen. 


Stuhm, 8. September. Der Biſchof von Ermland Herr 
Dr. Thiel ertheilte nach einem feierlichen Hochamt die Firmung 
und ermahnte zum Schluſſe zur gewiſſenhaften Erfüllung der 
Standespflichten, zur Treue und Einigkeit und zur Nächſten⸗ 
liebe. Nachmittags fand zu Ehren des Biſchofs ein Mahl ſtatt. 
Am nächſten Tage fand die Prüfung der katholiſchen Kinder in 
der Religion ſtatt. Eingeleitet wurde dieſe durch eine ſtille 
Meſſe, welche der Biſchof darbrachte. Zu dieſer trug Herr Lehrer 
Skonieczka mit den Kindern der Stadtſchule eine wohleingeübte 
dreiſtimmige lateiniſche Meſſe vor. Abends überraſchten die 
Lehrer den Biſchof durch einen Fackelzug im Garten des Herrn 
Pfarrers. Während die Kinder zwei Marienlieder ſangen, wurde 
ein Feuerwerk abgebrannt. Hierauf hielt Herr Lehrer Fedtle 
eine Anſprache, welche mit einem dreifachen Hoch auf den Biſchof 
ſchloß. Nachdem der Biſchof gedankt hatte, ſang Herr Lehrer 
Skonieczka mit den Kindern zweiſtimmig das geiſtliche Volkslied 
„Guten Abend, gute Nacht, von Englein bewacht.“ Hierauf er⸗ 
theilte der Biſchof Allen den biſchöflichen Segen und ver⸗ 
abſchiedete ſich. 

Rehhof, 9. September. Geſtern Nachmittag hielt hier 
der Biſchof von Ermland, Herr Dr. Thiel aus Frauenburg, 
unter Glockengeläute und in Begleitung von 35 Reitern, welche 
weiße Mützen und bunte Schärpen angelegt hatten, ſeinen Ein⸗ 
zug. Der Weg zur Kapelle war mit Blumen und Laubgewinde 
Ehrenpforten und Fahnen feſtlich geſchmückt. Nachdem der Biſcho 
die Kapelle und das Pfarrhaus beſichtigt hatte, ſetzte er ſeine 
Reiſe nach Peſtlin fort. 


Konitz, 8. September. Der verhaftete Bureau⸗Aſiſtent 


Krüger hat durch die ſtrafbaren Nebeneinnahmen, die, wie 


Radfahrerfeſt und ein Radwettrennen ſtatt. 
barten Städten ſind viele Meldungen zur Theilnahme an dem 
Rennen 
Rechtsanwalt Willutzki und Kaufmann Elkuß ſind als Preis⸗ 
richter gewählt worden. 


Geſangvereins wurde der Vorſtand gewählt. 
vorſteher Henkel hat das Amt des Dirigenten übernommen. — 
3 Müller hat ſeine Dampfmolkerei für 24000 Mark 
verkauft. 


ſich herausgeſtellt hat, nicht nur in Geld, ſondern auch in Butter 
Eiern und anderen Lebensmitteln beſtanden, ſo gut leben können, 
daß er ſein monatliches Gehalt von 83 Mk. auf der Sparkaſſe 
angelegt hat. 
1000 Mark. 


Sein Guthaben daſelbſt beläuft ſich bereits auf 
*(Flatow, 8. September. Am Sonntag findet hier ein 
Aus den benach⸗ 


eingegangen. Die Herren Bürgermeiſter Löhrke, 


In der letzten General - Verfammlung des Männer- 
Herr Bureau⸗ 


* Jaſtrow, 8. September. Zum Leiter der hieſigen 


Privatknabenſchule iſt der Herr cand. phil. Dr. Radtke 


aus Dt. Krone gewählt worden. Damit die Schule etwas 


Tüchtiges leiſte, ſollen für einzelne Fächer noch andere Lehrkräfte 
zugezogen werden. 


Das Schulgeld iſt auf 50 Mk. für hieſige 
Schüler, auf 60 Mk. für auswärtige feſtgeſetzt. 

+ Neuteich, 8. September. In der hieſigen Waiſen⸗ 
anſtalt ſind, einem Berichte des Vorſtandes zufolge, gegenwärtig 


44 Kinder untergebracht. Das alte Anſtaltsgebäude iſt durch ein 
neues erſetzt worden, deſſen Koſten ſich auf 54000 Me. ſtellen. 


Da von dieſen Koſten bisher nur 22000 Mk. abgetragen werden 
konnten, richtet der Vorſtand an die Gemeinden Weſtpreußens 
die Bitte, ſich die in dieſem Monat für die Anſtalt abzuhaltende 
Kollekte recht angelegen ſein zu laſſen. 


Marienburg, 8. September. Im Zwangsverſteigerungs⸗ 
termin iſt das Dittmannſche Hotel „Zur Marienburg“ für 
51250 Mk. an den Pächter des Schützengartens Herrn Ernſt 
Dan übergegangen. 


G Königsberg, 8. September. Die geſtrige Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung hat den Neubau der Gasan⸗ 
ſtalt auf dem Amalienauer Gelände beſchloſſen. Der Autrag, 
vor Ausführung des Projekts eine Konkurrenzbewerbung 
auszuſchreiben, um beim Bau alle die neueſten maſchinellen Er⸗ 
findungen verwenden zu können, fand gleichfalls Annahme. Zu 
den Vorarbeiten wurden 30000 Mark bewilligt, die geſammten 
Baukoſten ſind auf 5800000 Mk. mit Einſchluß von 410000 Mk. 
für Terrainerwerbung veranſchlagt. Von dieſer Summe find 
aber mindeſtens eine Million abzurechnen, als Werth des 
Terrains, auf welchem die jetzige Gasanftalt ſteht. Beim Be- 
triebe der neuen Anſtalt erhofft man eine Erſparniß von 
120000 Mk. jährlich, hervorgerufen durch die bequeme Kohlen⸗ 
entladung, beſſere Ausnutzung der Vergaſung und vermindertem 
Gasverluſt. 

Königsberg, 8. September. Die Vermehrung der 
ſtädtiſchen Geſchäfte macht ſich infolge der immer größer 
werdenden Ausdehnung der Stadt und ihrer vielen neuen 
Inſtitute ſchon jeit geraumer Zeit fühlbar. Insbeſondere ver⸗ 
langen die Neuanlagen des Schlachthofes, des Elektrizitätswerks 
und der elektriſchen Bahnen wie auch die von Tag zu Tag 
größer werdenden Aufgaben der Sozialpolitik eine größere An⸗ 
zahl von Bureaukräften und Magiſtratsmitgliedern. Infolge⸗ 
deſſen hat der Magiſtrat beſchloſſen, bei der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung die Einrichtung einer neuen beſoldeten und 
zweier neuer unbeſoldeten Stadtrathsſtellen zu be⸗ 
antragen. Ferner ſoll die Zahl der Stadtſekretäre und Buch⸗ 
halter um fünf vermehrt werden. 

Die Sanitätskommiſſion zur Bekämpfung der Granu⸗ 
loſe iſt nunmehr zuſammengetreten. Als Vertreter des 
Magiſtrats waren Stadtſchulrath Tribukait und Bürgermeiſter 
Brinkmann zugegen; die Militärbehörde war durch einen Major 
und einen Oberſtabsarzt vertreten. Es wurden folgende Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt: Aufrechterhaltung der Anzeigepflicht der Aerzte, 


Trennung der an Granuuloſe erkrankten von geſunden Schülern, 
Desinfektion der Wohnung nach erfolgter Geneſung Erkrankter, 


Anſtellung von überwachenden Aerzten an den einzelnen Schulen 
und Beaufſichtigung leicht erkrankter Kinder. Für die ſchwer 
an Granuloſe erkrankten Kinder wurde ferner auch die Ein⸗ 
richtung von veſonderen Klaſſen in Ausſicht genommen, in denen 
die Erkrankten aller Schulen gemeinſam weiter unterrichtet 
werden können, ohne daß dadurch geſunde Schüler gefährdet ſind 


Königsberg, 8. September. Der Samländiide 


Jagdſchutzverein, der weit über das eigentliche Samland ver⸗ 


breitet iſt, gewinnt mehr und mehr die Gunſt der Jäger und Jagd- 
liebhaber, weil ſeine Beſtrebungen ſehr nützlich ſind. Außer der 
Erlegung genießbaren Wildes läßt ſich der Verein die Vertilgung 
des Raubzeuges, wie die Fütterung des Wildes im Winter an⸗ 
gelegen ſein. Dieſem Umſtande iſt es auch zu verdanken, daß 
auf den gepachteten Ländereien ein recht guter Beſtand an 
Hühnern und Haſen vorhanden iſt. Nunmehr ſucht der Verein 
auch die Jagdreviere mit Faſauen zu bevölkern; ſchon im Vor⸗ 
jahre hat er den Verſuch gemacht, Fajanen, die aus Böhmen 
bezogen waren, auszuſetzen. Erfreulicherweiſe zeigen ſich an 
mehreren Orten Geſperre von Faſanen. Da auch anderweit 
größere Beſitzer den Verſuch gemacht haben, in gleicher Weiſe 
Faſanen auszuſetzen, ſo iſt zu hoffen, daß in nächſter Zeit der 
Faſan in der Umgegend von Königsberg ſich häufig auf Jagden 
zeigen wird. Der Verein zählt zur Zeit fünf Ehren⸗ und 115 
ordentliche Mitglieder. In der letzten Jagdſaiſon ſind auf den 
Vereinsrevieren vier Rehböcke, 352 Haſen, 91 Enten, 794 Reb⸗ 
hühner, 65 Füchſe und 266 Raubvögel erlegt worden. An 
Prämien für erlegtes Raubzeug ſind 130 Mk. gezahlt worden. 

2 Goldap, 8. September. Geſtern Nachmittag wurde 
der im Dienſte eines hieſigen Kaufmanns Krieger ſtehende Haus⸗ 
knecht Gummar auf dem Speicher ſeines Brotherrn erhängt 
gefunden. Der Beweggrund zu dieſem Selbſtmorde ſcheint un⸗ 
erwiderte Liebe geweſen zu ſein. — Da die Wahl der Magiſtrats⸗ 
mitglieder in der Weiſe gehandhabt werden ſoll, daß alle 3 Jahre 
2 Mitglieder ausſcheiden, ſo haben die Herren Sanitätsrath 
Dr. Liedtke und Hotelier Bu rau ihre Mandate niedergelegt. 

* Liebemühl, 8. September. Ein Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich vorgeſtern auf dem Gute Auer. Der Arbeiter 
Auguſtien, welcher in der Scheune beim Dreſchen thätig war 
und dabei vom ſogenannten Mittfach Stroh herunter warf, ver⸗ 
fehlte beim Herniederſteigen eine der bberſten Leiterſtufen, 
ſtürzte auf die Tenne und brach das Genick. Er hinterläßt 
eine Wittwe und mehrere Kinder. — Die Wahl des Herrn 
Rektor Kirſch⸗Gerdauen zum Rektor der hieſigen Volksſchule 
hat die Beſtätigung der Regierung erhalten. Ebenſo iſt die 
Wahl des Herrn Rathmannes Schmidt zum unbeſoldeten Vei⸗ 
geordneten beſtätigt worden. 


L Tilſit, 8. September. Der Dragoner Wiegand der’ 


2. Eskadron des 1. Dragoner⸗Regiments, welcher ſeit einigen 
Tagen wegen Diebſtahls ſich im Unterſuchungsarreſt befand, 
entlief geſtern auf einem Gang über dem Kaſernenhof dem 
Wachthabenden. Trotz der ſofort vorgenommenen Verfolgung 
konnte der Flüchtling nicht feſtgenommen werden. 

*Pillkallen, 8. September. Die Nachricht von dem durch 
Meſſerſtecherei veranlaßten Tod des Knechtes Knoch zu Usgpi⸗ 
aunen beſtätigt ſich erfreulicher Weiſe nicht. Obwohl ſehr übel 
zugerichtet und von ſeinen Angehörigen ſchon aufgegeben, iſt er 
doch mit dem Leben davongekommen. 

Angerburg, 8. September. Bei dem letzten Gewitter 
ſchlug der Blitz in ein Inſthaus auf Abbau Kehlen ein, zer⸗ 
trümmerte die Fenſter und tödtete die in der Stube beſchäftigte 
Arbeiterfrau Depler. 


Krone a. Br., 8. September. Die Ausſichten für die 
Rübenernte ſind in unſerer Gegend durchaus günſtig; auch 
diesmal xechnet man auf eine gute Qualität der Rüben. Der 
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gelagert, ſich mit der Kaiſerin köſtlich amüſirte, indem er die vom 
leg e der Großfürſtin Olga mit ebrachten Puppen ſprechen 


ein Baby, kann eine ganze Rede It d fu ed a 
Die zweite i ganze Rede Halten und fünf Lieder fingen 


| und Bearnerin, wobei auch der dazugehörende Gold⸗ 
ſchmuck ni 


stübenbau iſt in dieſem Jahre in viel größerem Maße betrieben 


worden, als bisher. 


Sam ter, 8. September. In der Nacht zu Montag brannte 
auf Samter Schloß eine Scheune und ein Stall des Vorwerks⸗ 
beſitzers Grahlmann völlig nieder. Es verbrannten auch mehrere 
landwirthſchaftliche Maſchinen, ein Wagen, 58 Wagenladungen 


Gerſte bezw. Gemenge und Kleehen, ſowie vier Schweine. 


Wongrowitz, 8. September. Nach Jahre langen 
Verhandlungen wird nun endlich doch zum Bau einer evan⸗ 
geliſchen Schule in Elſenau geſchritten werden. Die Regierung 
wird eine Beihülfe von 7000 Mk. zu dem Bau hergeben; die 
Mehrkoſten trägt Herr Rittergutsbeſitzer Mengel⸗Elſenau, 
welcher auch den Bauplatz und das Schulland unentgeltlich her⸗ 
giebt. Außerdem wird Herr Mengel zur Unterhaltung des 
Schulſyſtems freiwillig jährlich 250 Mk. auf eine beſtimmte Reihe 


von Jahren hergeben. 


Bojauowo, 8. September. Der Regierungspräſident hat 
den Schloſſerlehrlingen Franz und Auguſt Gbiorczyk 
von hier dafür, daß ſie einen Dienſtjungen aus Alt⸗Guhle mit 
Muth und Entſchloſſenheit vom Tode des Ertrinkens gerettet 
haben, eine Geldprämie von 20 bezw. 10 Mark bewilligt. 

Czempiu, 8. September. Bei dem Königsſchießen der 
hieſigen deutſchen Schützengilde errang Herr Bürgermeiſter Bruſt 
für den Kaiſer die Königswürde. Der Kaiſer nahm die Würde 
an, und vorgeſtern wurde die vom Kaiſer der Gilde verliehene 
Erinnerungsmedaille von Herrn Landrath v. Langermann 


und Erlenkamp dem Vorſtand feierlich überreicht. 


Schwerſens, 8. September. Ein ſchreckliches Unglück 
hat ſich in dem Dorfe Kobelnitz ereignet. Der Sjährige Sohn 
des Häuslers Schrodecki begab ſich nach einem Sandberge, um 
Sand zu holen. Dabei gerieth er mit den Füßen in ein Loch, 
verlor das Gleichgewicht, ſtürzte in die Tiefe hinab und wurde 


verſchüttet. Als Leiche wurde der Knabe hervorgeholt. 


h Schneidemühl, 8. September. Der evangeliſche 
Gemeinde⸗Kirchenrath und Gemeinde⸗Vertretung haben 
in ihrer heutigen Sitzung beſchloſſen, die in der Bromberger 
Vorſtadt neuerbaute Kirche „Lutherkirche“ zu benennen, — 
Der Oberſtabsarzt 1. Klaſſe a. D. Dr. Regenbrecht, bis 1883 
Divifionsarzt in Bromberg, iſt heute im Alter von 65 Jahren 


hierſelbſt geſtorben. 


Stolp, 8. September. In Seleſen hat ſich der ſechszehn⸗ 
jährige Knecht Paul Pigorſch an einer ledernen Pferdeleine 
erhängt. Die Beweggründe zur That ſind z. Z. nicht bekannt. 


MALTE Dre — 


Berwendung von Sackleinwand für Theerdächer. 


Im „Würtemb. Wochenbl. für Landw.“ wird ein billiges und 
überall anwendbares Mittel mitgetheilt, um ſchadhafte Papp⸗ 
dächer zu repariren oder auch ſich ſelbſt mit wenig Koſten und 
Zeitaufwand leicht neue Dächer herzuſtellen, die an Dauerhaftig⸗ 
keit und Haltbarkeit die Dachpappendächer übertreffen, da ſie bei 
aufmerkſamer Behandlung über zwanzig Jahre gebrauchsfähig 
bleiben und auch an das tragende Holzwerk vermöge ihres ge⸗ 
ringen Gewichts noch geringere Anſprüche ſtellen als Dachpappen⸗ 


dächer. 


Es wird empfohlen, ſtatt Dachpappe Sackleinwand, wie man 
ſie ſich in Geſtalt gebrauchter, dichter Export- und Samenſäcke billig 
aus den Geſchäften beſorgen kann, zu verwenden. Die Säcke 


werden aufgetrennt und ergeben für den Sack faſt zwei Quadrat⸗ 
meter Sackleinwand, die einſchließlich des Theerauſtrichs etwa 
nur die Hälfte von gewöhnlicher Dachpappe koſten. Die Leine⸗ 
wandſtreifen werden von unten nach oben mit Pappnägeln auf 
die Bretterverſchalung derart aufgenagelt, daß das obere Lein⸗ 
wandſtück mit ſeinem unteren Rande über den oberen des da⸗ 
darunterliegenden Stückes übergreift, wodurch jedes Durchregnen 
unmöglich wird. Das fertige Dach wird tüchtig mit Steinkohlen⸗ 
theer getränkt, weshalb man nur ziemlich dichte Gewebe brauchen 
kann, und dann mit feingeſiebtem Sande beſtreut. Dieſes Ver⸗ 
fahren muß im erſten Jahre wiederholt werden; ſpäter genügt 
ein einmaliger Anſtrich in jedem Sommer. 

Der Vorzug dieſer Dächer beſteht darin, daß ſie nie reißen, 
leichter und billiger ſind und bedeutend länger halten. 

Selbſtverſtändlich kann man ſolche Sackleinwand auch zum 
Flicken benutzen, wobei durch das doppelte Theeren, einmal des 
Pappdaches und zweitens der darübergeſpannten und genagelten 
Sackleinwand, die Pappe mit der Leinwand derart durch den er⸗ 
härtenden Theer verbunden wird, daß ſolche Dächer faſt unver⸗ 
wüſtlich ſind. 

Um das durch die eigene Schwere und den aufgetragenen 
Theer und Sand verurſachte Bauchigwerden ſolcher Sacklein⸗ 
wanddächer auf leichten Holzgerüſten ohne Verſchalung zu ver⸗ 
meiden, würde, wie Herr Dr. Zacher in der „Ill. landw. Ztg.“ 
bemerkt, das Querſpannen von ſtraffgeſpanntem Draht oder das 
Aufnageln leichter Querleiſten hochkant genügen. Gerade ſolche 
auf leichter Holzkonſtruktion aufgebrachte Dächer, die leicht trans⸗ 
portabel wären, würden als Wetterſchutz für Göpelwerke, Bienen- 
ſtände, als Wagenſchuppen u. ſ. w. ſehr erwünſcht ſein. Durch 
volle Verſchalung würden ſie aber zu ſchwer und untransportabel 


werden, und es dürfte ſich für ſolche Fälle die angedeutete Kon⸗ 
ſtruktion empfehlen. 


Berſchiedenes. 

— Der Rhein iſt an mehreren Orten über ſeine Ufer 
getreten, das Waſſer beſpült in Baſel die Rheinquais. Die 
große Holzbrücke bei Egliſau iſt in's Waſſer geſtürzt und ſchwimmt 
abwärts. 

— [23000 Mark fortgeſchwommen. ] In der Schreckens⸗ 
nacht vom 29. zum 30. Juli d. J. iſt ein dem Tiſchlermeiſter 
Männich in Steine bei Löwenberg gehöriger, zwei bis drei 
Zentner ſchwerer und auf einem hölzernen, ſchrankartigen Unter⸗ 
ſatze aufgeſchraubter, eiſerner Kaſten durch das Hochwaſſer 
fortgeriſſen worden. Der Unterſatz wurde Tags darauf zu 
Röhrsdorf grfl. im Ueberſchwemmungsgebiete gefunden, freilich 
zum Schrecken des Beſitzers ohne den eiſernen Kaſten, nach dem 
noch heute täglich geſucht wird. Man vermuthet, daß er durch 
ſeine Schwere in das Klesgebiet des Bobers eingeſunken iſt und 
darin begraben liegt ſammt ſeinem werthvollen Inhalt. Es 
befanden ſich nämlich darin außer etwa 23000 Mk. in Gold und 
Goldwerth noch zwei Sparkaſſenbücher über 4038,93 Mk. und 
4059,87 Mk., dazu viele Beläge und Rechnungen für 1896/97. 


— [Onkel Felix.] Bei ſeiner Reiſe nach Petersburg 
hatte der Präſident der franzöſiſchen Republik auch die Auf⸗ 
merkſamkeit gehabt, Geſchenke für die beiden kleinen Groß⸗ 
ürſtinnen mitzubringen. Abends nach dem Diner konnte man 
in einem der Salons der Privatgemächer der kaiſerlichen Familie 
in Peterhof Herrn Felix Faure in vertrauter Unterhaltung mit 
em Zaren ſehen, der nach türkiſcher Manier auf einem Teppich 


„Onkel Faures Puppen liegen in einem Koffer, welcher das 
onogramm und das Wappen der Beſchenkten trägt. Die eine, 


ſt eine hochelegante Pariſerin mit vier erſtaunlichen 
iletten und die dritte kann in vier charakteriſtiſche Landes⸗ 


achten gekleidet werden, abwechſelnd als Normannin, Arleſierin, 
retonin 


cht fehlt. 
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Wetter⸗Depeſchen vom 9. September. 


Dieſe Hyazinthe iſt ſeit 
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blich kurzer Zeit füllten die 
„daß er zu nichts Anderem 
Kurz entſchloſſen, jätete der Beſitzer 
um ſich ihrer zu entledigen, in den S 
hrten ſie ſich nun auf die geſchilder 


Neufabrwaſſer 


gbeburg 20 Mk., ge 
Stadtſchule zu Frey⸗ 
n Schulkindern armer 
Haide 3 Mk. Sammlung in der 
t- Kiſchau 4,30 Mk. Im Ganzen 
Die Expedition. 


ſchen See warte in Hamburg. 

er: Wolkig mit Sonnenſchein, 
— Sonnabend, den 11.: 
a, den 12: 
trichweiſe Gewitterregen 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſeu.) 
Graudenz 8./9.—9./9. 
Mocker b. Thorn 0 
Stradem bei, Dt. Eylau — 
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ſche Anwendung gemacht. 
einer an ſeinem Hauſe in 
ſenbahn wegen nächtlicher 
urſacht durch unnöthiges vieles P 
Meinung nach unnütze Signale, 
Prozeß zu fördern, hatte der prakt 
einem Phonographen mehrere Auf 
die er dann dem Gerichtshofe 
zweiten Walze 
die Eiſenbahn zur 
Tragung der Koſten. 
Immer derſelbe.] Gattin 
iden Töchtern auf d 
aben unſere Töchter gefallen?“ — Gatte: 
gefallen, aber Emilie 


Der Mann hatte die 
New Pork vorbei⸗ 
Ruheſtörung, ver⸗ 
feifen und andere ſeiner 
gerichtlich belangt. 
iſche Dankee eines Nachts mit 
nahmen der Geräuſche gemacht, 


Aufgetrieben waren 
1 


hatte der Gerichtshof genng und verurtheilte 
Abſtellung des nächtlichen Lärmes und zur 


— (eines Theaterdirektors, 
der mit den be em Ball war): 
„Eliſe hat ſehr 
hat nur einen Achtungserfolg davon⸗ 


| 
Weizen. Tendenz: 
Wenn aller Raketen 


ergößt die lieben Kleinen, 
Dann werden in ſtiller Majejtät 
Die alten ewigen Sterne ſcheinen. 


—— 


Büchertiſch. 


heiten unferer vaterländiſchen Gebirge, 
es Rieſengebirges, 
lung oder Geneſung fı 


RER 
Roggen. Tendenz: 


697,732 Gr. 129-132 Mk. 
— Die Schön 
des Harzes und d 
Zehntauſende Erho 
photographiſch nur in theuren P 
das die Betrachtung 
cht mehr nur wenigen Glücklichen vorbehalten 
werden und wer früher ſich da⸗ 
hotographien zum Andenken an 
ſchönen Tage mitzunehmen, der 
Preis eine ganze photographiſche Bilder⸗ 
photographiſchee Autotypim⸗Druck erwerben. 
(Verlags⸗Abtheilung) 
Bilderwerke nicht weniger 
hergeſtellte Anſichten für 
ine Ausgabe bietet ſogar 
Format für nur 1,50 Mark. 

Mouatshefte eröffnen ihren 
erſte Heft iſt außerordentlich gediegen 
„welche wahre Kunſtwerke ſind. Ein 
„der, wie es ſcheint, 
‚ in der ein edelgearteter 
zu ſich emporziehen will, 
rin auf der Höhe ihres 
ulgeſchichte“ von Hans Hoffmann: 
ung des Leſers, auch der Roman: 
n Wilhelm Hegeler in der Roman⸗Be 
m urkräftigem Humor durchtränkt. 
„Vom Schreibtiſch und aus dem Atelier“ 
Julius Stinde, wie er die Bekanntſchaft mit 
Wilhelmine Buchholz 
chfrau, deren Name ganz 
gehilfe dem Schriftſteller Stinde genann 
merden den weiten Kreis von 
ebenſo ſehr ergötzen wie ü 
„Raiſer Maximilian, der letzte R 
Dr. Ed. Heyck; 
Hesdörffer und „Liebhaber⸗P 
v. Ompteda ſind in Wort un 


= 


in welchen alljährlich 
ichen, wurden bisher 
rachtwerken abgebildet. 


Gerste gr. (656.680) 
kl. (625-660 Gr.) 


gewährt, ſoll ni 
Jedem zugänglich 
mit begnügte, ein oder zwei P 
die dort im Gebirge verlebten 
kann jetzt für denſelben 


Weizenkleie) 


z2 22 09 25 


3,80 


64,09 
44,30 


Geſellſchaft 
bietet in der großen Ausgabe 
als 26 mit Hilfe der Photographie 
einen Preis von 3 Mark und die kle 
28 ſolche Anſichten in Kabinet⸗ 
— Velhagen u. Klaſings 
neuen 12. Jahrgang. Das 
an Text und Illuſtrationen 
Roman von Ida Boy⸗Ed: 
das Problem von der Ehe behandelt 
Mann ein niedrig empfindendes 2 
zeigt uns dieſe ausgezeichnete Erzähle 
Könnens; eine köſtl 
„Brutus“ ſorgt für Erheiter 
„Nellys Millionen“ vo 
iſt von herzerquickende 


Königsberg, 9. September. 
(Bortatins u. Grothe, Getreide-, Spin» u. Wolle Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter %. 


Loco unkouting.: 
Mk. 45,00 Geld; 


September unkontingentirt 
Mk. 44,60 Geld; Oktober 1. H. unkontingentirt: 
Mk. 44,60 Geld; November⸗Mär 
37,50 Mk. Geld. 

„Die Schuldnerin“ 


3% Wioteul- Bfdor. 
% Weſtyr. Pföbr. 
Werthpapiere. 9.9. 8,9. » 


4% Reichs- Ani.1103,101103,50 
„ 103,600103,70 


40/0 P. Conſ.-⸗Aul. 
31/g0/ 


Disk.⸗Com.-Anth. 
Frau Wilhelmine 
war eine tüchtige 
zufällig ein Buchhandlungs⸗ 
Die Mittheilungen 
Verehrern dieſer würdigen Dame 
Die drei illuſtrirten 
itter“, von Profeſſor 
zen und Felſenbeete“ 
hotographie“ von Georg Fre 
gleich intereſſant. 


50% Ital. Reute 
4% Mittelm.⸗Oblg. 
208 00/207, 30] Ruſſiſche Noten 
3¼ W. ritſch. Pfb. 100, 2100,00 Erivat'- Diskont 
3½ „ D1100,20/100,00 | Tendenz der Fondb 
Chicago, Weizen, ſtetig, pv. September: 8/9. 
New⸗ Vork, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 8. 9.: 


Buchholz machte. 
Hamburger Waſ 


Homburg, 9. September. 
heutigen Manöver die bayeriſche 
Darmſtadt, 9, September. 
Kaiſerin von Rußland werden Ar 
Der Beind ſoll ein reine 
8 Hamburg, 9. September. 
ſüd⸗amerikaniſchen Dampfer 
Boot auf eine mit drei 
wurde über Bord geſchl 
wurde tödtlich verletzt, 
T Wien, 9. September. 
v. Goluchowski begiebt ſich heut 
fenthalts des deut 


Der Kaiſer führte beim 
Kavalleriediviſion. 
Der Kaiſer und die 
fangs Oktober hier 
r Familienbeſuch ſein. 
Von dem auslaufenden 
„Babytone“ ſtürzte heute ein 
Mann beſetzte Schnite. 
eudert und ertrank. 
der dritte iſt nur leicht verwundet. 
Miniſter des Aeußeren 
nach Budapeſt, um 
chen Kaiſers dort an⸗ 


| 


Ein anderer 


888 
SS 


Schwerin a. W. 
Fiſchhauſen Opr. 


— Jh un nk 


während des An 
weſend zu ſein. 
x Athen, 9. September. 
ſchloſſen, auch die Reſerviſten 
1887, 88, von der Fahne 
TNewyork, 9. September. 
poria im Staate Kanſas z 


(nach Ermittel.) 755 gr. p. 1 
n 
Stettin (Stadt) 
Poſen 


Die Regierung hat be: 


der Jahresklaſſen 1886, 
zu entlaſſen. 


Geſtern Abend ſtießen b) Weltmartt 


„ 75 

5,0 

2,8 

1,9 

2,9 

1.0 

1 
— s. 
Temperatur si 
nach Celſtus | Si 
E—EN) N 
15 IE 

11 A 

10 [1 
9 12732 
10 8 
ja: 
9157 

+ 8 128 
+11 a8 
10 #7 

8 z ll 
W 

5 

+13 2 


Danzig, 9. September. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
20 Bullen. I. Qual.: 31, 


Mk. — 19 
113436, IV. 
Mk. — Eine Ziege. — 
Mittelmäßig 


Danzig. 9. September. Getreide⸗Depeſche. (5. v Morſtein.) 
Für Betreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 Mt. per 
Tonne ſogen. Factorel⸗Proviſton ulancemäßtg vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
9. September. 
In matter Tendenz. 


II. Qual.; 27, 


Ochſen. 
alben 1 


. ME 
— Mk. — 


„ 8. September, 
Gefragter, 2 Mk. höher. 
| 400 Tonnen. 
ochb. u. weiß 756,777 Gr. 187-190 Mt. 753, 761 Gr. 185-188 qu. 
. 755,756 Gr. 172-184 Mk. 76, 777 Gr. 179.185 M. 
. 682, 7540 ör. 170-182 Mt. 750, 766 Gr. 179-1840 k. 
” 154,0) Mt. 
142,00 „ 
142,00 „ 
Gleichfalls gefragter, 
2 Mk. hoher. 
697, 738 Gr. 129-132 NE 
96,00 Mt. 


2 


Splritus⸗Depeſche. 


Mk. 46,50 Brief, 
Mk. 45,20 
Mk. 45,20 Brief, 
z unkontingentirt: Mk. 40,00 Brief 


Berlin, 9. September. VBörſen⸗Depeſche. 


9./ 9. 8.19. 
93.80 99,80 
92,50 | 92,90 
99,75 | 94,90 
1109,10 100,00 
| 99,90 100,00 
205,50 205,25 
176,60 | 176,25 
94,10 | 93,90 
98,70 98,60 
217,40 217,15 
314% 3½8%/0 


behyt. befeſt. 
7. 9.: 96½ 
1025/4 7.9; 102/4, 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammer 
Am 9. September 1897 iſt 


a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 
2 — —— — — nn 


Hafer 
110-135 
116-134 
12 )—124 
111—124 
120—127 
120—134 

127 

130 

132 
130—140 


130-150 


120 
128133 


573 gr. p. 1450 gr. p. 1 


160 
132—137 


135—146 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 


wei Züge der Atchiſon⸗ 
-Eiſenbahn zufammen, 
et und viele verwundet. 


ſchwemmten 


„Sammlung auf 


in To inkl. Fracht, 


- und Sauta Fe Von Newyork nach 


e Am erlin Weizen | 102% Cts. Mk. 21 
e n en g 


Für die Ueber 


ſind ferner eingegangen: 


H. K.⸗Gogolin 6 Mk. 


— 
1e 
K 


dem Biſchofswalder Schulf 


= i „geſammelt am 
bei Köſter⸗Gilgenburg von Militär un 


209,27 
20 Mk., eine kl. 


199.76 198 
142.79 1447•18 


2 62222 2 


Bull] 


Bon Anitrrdam n. Köln 
o. 


Wolkig mit 


8 


v Sturm, 10 = flarler 


Sturm. 12 Orkan. 


heftiger 


ſtitrmiſch, 


Sturm, 11 


1 = ſteif, 8 


Brief, 


N. 


Bekanntmachung. 
8002] Die Abfuhr der Kloaken aus der hieſigen Stadt full ſofort 
un einen Unternehmer vergeben werden. Termin bierzu am 


Steckbrief. Montag, den 13. d. Mis. Vormittags 11 Uhr, 
n unſerem Bureau. Wagen zur Abfuhr und Arbeiter werden dem 


S DD | 25002 ax Fe 187. Bott der 
LER ooſe 3. Klaſſe , Lotterie 
7924] Durch die glückliche (J muß unter Vorlegung der Loeſe 


Geburt eines kräftigen 2 Klaſſe bei Verl ſt des An⸗ 
Mädchens wurden boch (| rechts des 16. d. Mts., 6 Uhr 


erfreut Abends, erfolgen. 81011 Gegen den Schmiedegeſellen Theodor Stein aus Klein⸗ 
Danzig, 8. Septbr. 1897. Der e 947 3. Zt. . Aufenthalts, geboren am 1. März 180 Unternebmer koſtenfrei geſtellt. 
e Wodike, Strasburg Wpr. Ünterfuchungsbaft we 5 Sieonapfe verbänst. it, in di) Strasburg Wert, den 4: Nl 
nebſt Frau, __Wodike, Stra ung 9 ebſtahls verhängt. Der Maai — 
Es wird erſucht, denſelben zu verbaiten und in das nächite er Maaittrat. Kühl. 


| -.— — — 
Vorzügl. Iucemiscnungen à M. 2.50 u- 4 p- Yıd. in höchsten 24 


Kreisen eingeführt. (Kais. Kgl. Hof.) Probepack. 60 u. 80 pr En 


{ © 
lee ss 
7 82 
— 2 — — = Zu haben bei: 


8 D. 
4 Verehrte Hausfrau! 
4 Br. 


Gerichtsgefängniß abzuliefern. I. J. 28497. 


Graudenz, den 7. September 1897. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


Aufgebot. 


8014] Auf Antrag der Frau Franziska Bielakiewicz, geb 
Rauchfleiſch, zu Graudenz wird deren Ehemann, der Arbeite 
Franz Bielatkiewicz, welcher vor mehreren Jahrzehnte, 
Graudenz verlaſſen und ſeit jener Zeit nichts mehr von ſich ha! 
hören laſſen, aufgefordert. ſich jvätejtens im Aufgebotstermiu 


26. Auguſt 1898, Vormittags 11 Uhr, 


bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, zu melder 
widrigenfalls er für todt erklärt werden wird. 


Graudenz, den 22. Auguft 1897. 


Königliches Amtsgericht. 


7 - FR. 
Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Luſin Band 88 II, Blatt 55, auf den Kamen des Landwirth⸗ 
Franz Medbad in Luſin eingetragene, zu Luſin belegen 
Grundſtück [8104 
am 13. November 1897, Vormittags 9 Uhr, 
vor ne unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteiger 
werden. 
Das Grundſtück iſt mit 80,04 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 17,81,27 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. Auszu 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt des Grundbuchblatts 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in de 
Gerichtsſchreiberei J einge ehen werden. 

Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags wird an 
15 November 1897, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtell 
verkündet werden. 


Neuſtadt Wpr., den 6. September 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


7933] In der Sally Schleimiſchen Konkursſache wird zur Ab 
nahme der Schluß rechnung, zur Erhebung von Einwendungen gear! 
das Schlußverzeichniß und zur Keichlußfafjung der Gläubige 


nan uu Widerruf. 


— . —ßĩ.— die Auttion in Wogenab 
am 10. d. Mts. iſt vorläufig 
aufgehoben. 8117 
Niekel, Gerichtsvollzieher 

in Elbing. 

ANI „ schon v. 40 J. 
Existenz an. Lohnende 
Fabrikat e überall leicht verk 
Consumartik. Katalog gratis. 

| Zahlr. Anerk.R.Failnicht, Altona. 
7914] Die Beleidigung, die ich der 
Wwe. Frau Maria Rezynski aus 


und Frau Ida, 
geb. Schaffran. x ri 

Sarosle zugefügt habe, nehme 
ich zurück. 


III 
Ernestine Zastrow. 


Ackerbauſchule Fahrräder 
verkaufe zu billigſten Preiſen um 


Spitzings Bei Waldau zu räumen. . 


nimmt zum 1 Dttober er. Schüler | Otto Rees. 2 

auf. Anmeldungen nimmt jeder⸗ 3000 Stück tief. Pfähle 
zeit entg gen und austretende 2 m lang und 8 bis 9 em itarf, 
Ackerbauſchüler empfiehlt, jowie | werden ſofort zu kaufen geſucht. 
Proſpekte verſender [8085 | Off. mit Preisangabe u. B. P. 88 
Der Direktor Unter mann. voſtlag. Elbina erbeten. 18095 


Ruster Ausbruch 


süsser Ungarwein 


pro Liter Mk. 1.20 


schöner Dessert-, Frühstücks- und 
Reconvalescenten-Wein. 


Bei Entnahme von 25 Liter an frac htfreie Lieferung. 


Statt beſonderer 
Anzeige. 
8047] Die glı liche Ge⸗ 
burt eines kräft. Jungen 

zeigen hocherfreut an 
Dom Obitztau, 
den 8. Sept. 1897. 


G. M. Ohlschläger 


$ 

5 

4 Fabriken, 
% 


8 

* Unerreicht an Güte und Kraft, von 

* hochfeinem Geſchmacke und größter 
Ausgiebigkeit, iſt der 3 


* 98 

* Achte Frauck 
“ der allerbeſte Kaffeezuſatz! 

* Kaufen Sie daher das Beite, 


—ä)— 


KERRREKRARRRRKARKRURKRRKRRRR 


2 Flaschen incl. Kiste und Porto Mk. 3,15 x \ 1 BI. z . 
12 5 8 5 ab hier „ 15.40 über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke Termin auf 7 x aan ie 
5 „ „frachtfrei „ 38.00 den 27. September 1897, Vormittags 10 Uhr, 4 iſt und bleibt das Billigſte!!! 
10 Liter in Korbflasche „ 12.00 auhenee s ( 
Neidenburg, den 1. September 1897. Nur „ücht“ mit 


. excl. Korbflasche. 
Bei grösseren Aufträgen 3 Prozent Rabatt per Casse. 
Versandt unter Nachnahme. [4315 B 


O. Zembsch & Co. 


Wein-Importhaus 
g Gnadenfrei i. Schl. 


Königliches Amtsgericht, Abth. 3. 
= er 
Steckbrief. 
81021 Gegen den unten beſchriebenen Poſtaſſiſtenten Fran; 
Wagner aus Bartenſtein, welcher flüchtig iſt. iſt die Unter 
ſuchungshaft wegen Unterſch agung von 5500 Mk. verhängt. 
Es wird erſucht, den elben zu verhaften und in das nächſte 
Juſtſz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den Akten J. 1254/97 jofort 
Nachricht zu geben. 7 K 
Der Kaijerliche Herr Ober⸗Poſtdirektor zu Königsberg i. Pr 
hat auf die Ergreifung des Wagner und die Wiederbeſchaffung 
des unterſchlagenen Geldes eine Belohnung von 300 Mart 
ausgeſetzt. 8 
Bartenſtein, den 30. Auguſt 1897. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 
Beſchreibung: Alter: 20 Jahre. Statur: auffallend groß 
und ſchlank, trägt den Kopf ſehr hoch. Haare: dunkelblond, kurz 
geſchoren. Bart: kräftiger, dunkelblonder, etwas braun ſchimmern⸗ 
der Schnurrbart. Der Vackenbart iſt ſeit etwa 14 Tagen nicht 
raſirf. Geſicht: ſchmal, aber geſund ausjehend. Kleidung: wahr⸗ 
scheinlich braunes Jaquet, braune Weſte, gelber Strohhut mit 


4 Schutzmarke und Unterſchrift: 


8 


* N Agramı 
KERARNERRERIKREUNRUERK 


7954| Auf der Neuenburg⸗Lu⸗ 
biner Chauſſee ein Paar neue 


Knabenſchaftſtiefel Sümmtliche 


ſowie ein Paar neue 


9 t ac 740 
DR Kr jegs e un nen 


thümer kann jelbine gegen Er- von Grandenz undum 
ſtattung der Untoſten abholen. welche ſich Nee a 
P. Kerber, Kl. Sauskau. Ziele des Verbandes deutſcher 


riegs - Veteranen informiren 


Zur Eindedung von eintachen u. doppellagigen 


Steinpappdächern, ſowie Holzcementdächer! 


unter langjähr. Garantie, empfiehlt ſich bei billigfter Preisberechnung 
Königsberger Dachpappenfabrit 
Itzkowitz & Reif, 


Königsberg i. Pr., Friedläuderthorplatz Nr. 5. 


8065] Carbolineum in beiter Qualität. 


8 au EINE EIERN — Wee Das Heat in . 5 5 80781 ff geräuchert. ſetten Sped 
6 2 x * 8 eſhudere Kennzeichen: Das Geſicht iſt 4. 8. zerſchlagen. tr. 55 Mk., fi. geräucher ie u Ki 
EZ Kais El „Oel za iodaß die Naſe abgeihunden und die Umgebung eines Auges blau- * et Epeck dieler wollen, werden hiermit zu einer 

5 Ine 17 . u. 2 ge 
(Wortſchutz unter Nr. 16691, Klaſſe 20 b.) 11 { m Schlachtung d Etr. 65 Mk. bat Versammlung 
ö Be noch abzugeben * — 
ekauntmachung. Carl Reeck jr. Bromberg. am Sonntag, d. 12. Sept. er., 


mur Beſtes, nicht exvlodirendes Petroleum! 
Gesetzlich geschützt. 
General-Bertreter für Händler: 
Felix Kawalki, Danzig, 


Te: — 8 Nachmittags 4 Uhr 
79121 Kernfettes koſcher im Saale des Schützen häuſes 


Rind⸗, Kalb⸗ und kameradſchaftlichſt eingeladen. 


Der Generalbevollmächtigte 


79911 Zur Ergänzung der Baumpflanzung, an den Kreis⸗ 
Chauſſeen ſind 16 Birken, 170 Ahornbäume, 509 Eichen, 27 Linden, 
71 Kaſtanien, 20 Ebereſchen, 2 Weißbuchen, 6 Eichen und 11 Rüſtern 


Laugenmarkt Nr. 32. und an Brlänalingen für die 1 170 Ahornbäume, N ( if 
2277 IS TEESSTTERERR 2882 250 Eſchen und 100 aſtanien erforderlich. E a Hamme 7 cis des Verbandes deutſcher 
— . —ñ—— — e Offerten bitte ich mir bis zum 18. September er. einzureichen. x a | ) Kriegs Veteranen Leipzi 
A ĩ⅛ðKB o ˙ — !; AL) Culm, den 8. September 1897. zu haben bei - für Weitpreuben. e 
Müller, Schuhmacherſtr. 17. Schmidt. [8080 


Der Landrath. Hoene. 


Bekanntmachung. 
79781 Zum 1. Oktober d. J. wird die Stelle eines Bureaugehilfen 
im Bureau des Kreisausſchuſſes hierſelbſt vakant. 

Geeignete Bewerber, die im Expediren gewandt, mit dem 
Geſchäftsgange der Kreisausſchußverwaltung vertraut ſind, auch 
mit der Bearbeitung von Militärſachen nach der übte Riege 
und mit den Beſtimmungen des Alters: und Invaliditätsgeſetzes 
beicheid willen, wollen ihre Zeugniſſe und einen ſelbſtgefertigten 
Lebenslauf, unter Angabe ihrer Gehaltsanſprüche, ſchleunigſt an 
mich einreichen. 82 
f 1 bemerke, daß nur gut empfohlene Perſonen Berückſichtigung 

nden. 

Dirſchau, den 8. September 1897. 

Der Landrath. 
Geheime Ae ts. 


)oehn. 


Neubau eines Geſchäftsgebäudts 
für das Königliche Amtsgericht zu Thorn. 


Es ſollen in öffentlicher Ausſchreibung getrennt vergeben werden: 
1) Die Ausführung der Steinmetzarbeiten einſchl. Materiallieferung 
(rund 43,00 ebm Granit), 

2) Die Lieferung von 211 Tauſend Verblendſteinen, Normalformats. 

Der Termin zur Eröffnung der Angebote wird im Baubureau 

des mitunterzeichneten Regierungs -Baumeiſters, Grabenſtraße. — 

A den 25. September 1897, Vormittags 10 Uhr, ag pP 2 ei 
abgebalten. 3 i | . A 1 

Die Zeichnungen, Maſſenbexechnungen. Verdingungsanſchlägef ne Eenston“ oeeortrefflichen Lichtbildern ger 

8 ; 8004] Landwirtöſchaftsſchüler ſchmückten Artikel über die Ma⸗ 

tus bel rienburg mit Führer und Plan. 


r-und Bedingungen liegen ebendaſelbſt zur Einſichtnahme bereit. 
Verdingungsanſchläge und beſondere Bedingungen werden welche den halbjähr. Kurſus bei Ein Bild des bei einem Land⸗ 


egen Erſtattung von je 1,50 Mk. abgegeben oder gegen poſt⸗ und der landwirthſch. 2 interſchule X; 
Degteugeldfreie Einsendung der Beträge überſandt. 128 — 1 Purcimadien Bon ede Mar Urigter 
Der Ausſchreibung liegen zu Grunde die Bedingungen für die wollen, finden gute und biuige mit ei Auf 2 Tut. es 
Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen vom 17, Juli 1885, Zenſion mit ee uflaß, ame 

ſowie die allgemeinen Bedingungen für die Ausführung von + 85 PR en Bern 
Leiſtungen und Lieferungen, welche im Amtsblatt der Königlichen Meld. briefl. m. Aufſchr. K. 100 Schwurgericht verhan ung Su 
Regierung zu Marienwerder Nr. 12, vom 24. März 1897, ver- voſtlagernd Marienburg erbeten. bejonderem Intereſſe iſt. R as 
Weed fd. dien 07. Penſionäre ficht Wee aun 500 libr Stabe 


Thorn, den 7. September 1897. ind. f Auf Jubiläum am 25. Septbr. mit 
find. freundl. Aufn. u. gute Pflege Fild. Biete ſvannende Exzäh⸗ 


Ein Pianino 


kurze Zeit im Gebrauch geweſen, 
billig zum Verkauf bei [8100 
Carl Lerch ir. 


N 7922] Hiermit theile ergebenft mit, das ich mein X 

7 
N Grundſtück N 
MN Iinterthorneritraße 18, an den 


N Kaufmann Herrn F. Ermisch N 


\ 


RM verkauft und das Geſchäft demjelben übergeben habe. N 
N Indem ich meiner werthen Kundſchaft für das mir er⸗ 
N 


Verloren, Gefunden 
* A N * 

Fin grauer Papagei [> 

a Mbsugeren B 

N ocker Wr., Gulmer Chnuf. 30. u 

men vom gefunden und kranken 


Meuſchen 


dürfte in keiner Familie fehlen. 
Woh un ngen Von der Buchhandlung Arnold 
it Waſſerl 52 Kriedte liegt darüber ein 
mit Waſſer eitung, je 2 Zimmer, Proſpekt bei der ganz beſonderer 
Küche, Entree, reichl. Zubehör, Beachtung empfohlen wird. [8109 


bofitr. 12, v 1. Ottob U 7 

— hen. Auskunft bei 17736 Vater Freimuth 5 

€. Holtfreter, Grabenſtraße Iluſtrirt. e e 
für 1898 


erſcheint am 15. Septbr. d. Is. 
Er enthält u. A.: Einen mit elf 


elog. gebunden, 


wieſene Vertrauen beſtens danke, bitte ich, dasſelbe meinem 1 
Verlag von Ernst Lamberk, Thorn. 


X Nachfolger zu übertragen. 
Hochachtungsvoll 


2 
N G. F. Piechottka. N 


Bezugnehmend auf obige Annonce, zeige ich ergebenſt \ar 
* an, daß ich das \ 


Grundſtück und Geſchäft % 


\ von dem Kaufmann Herrn O. , Piechottka kfauflich N 
7 


erworben habe, und werde ſtets bemüht ſein, die werthe 

N Kundſchaft nach jeder Richtung bin zu befriedigen. 
Hochachtungsvoll 4 

8 Friedrich Ermisch, N 


Grandenz, den 8. September 1897, 
en, . 
usa ‚ô§¾‚‚ Ä——?j 
4938] Mehrfach preisgekrönten 


aApfelwein 


goldklar und blank, angenehmes Getränk, mit Edelweinhefe gut ve 

gohren, daher geſundheitsfördernd, 

Export⸗Apfelwein pro ½ Liter⸗Flaſche oder Liter 30 Pia. excl. 

Ausleſe P * R „ 35 Pfg. „ 

(Gebinde und Flaſchen werden zurückgenommen) empfiehlt die 
Dpſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft Heiligenbeil. 


Waagen 


8 


bräßten Trankraft. Der Königl. Kreis- t 
größten Tragkraft. er Königl. Kreis⸗Bauinſpektor. b. Frau Gerichtsvollzieh Heyke, 
Der Rönial . ne 8 f Untertborneritraße 185 II. 17921 laſchung · 5 ielt i > 1 b. 
. den ede, e e 
£ 8028] Noch einige junge Mädchen, Borovsky⸗ 1. ſ. w. Das ſehr 


= Göpel, 
Dresehmaschinen 


werde Dieb, dr peut en ch F 
d : edafteur Pa scher 
Aufnahme bei Graudenz) iſt über 250 Seiten 


Bekanntmachung. 


finden Liebevolle ſchen Buchhandlungen oder direkt 
Damen Aufnahme bei Frau vom Verleger 18007 


Sebeamme Dams,| Jul. Gaehel's Buchhandlung 


Brombera, Wilhelmſtraße 50. 

D finden billige Auf- (Dr. Saling) Graudenz. 
AMEN Lease eee 

Bromberg, Kujawierſtraße 21. Heute 3 Blätter. 


zu vergeben. 
Lieferungsbediygungen find beim Premier ⸗ Lieutenant von 


Bogen, Schleinitzſtraße Nr. 2, U, unter Beifügung von 50 Pfg. 


zu erfordern. 
An Letzteren ſind 2 Angebote auf die Lieferung bis zum 


20. September d. J. zu richten. 
Bromberg, den 8. September 1897. 
Die Menage⸗Kommiſſion. 


.. 1 — jeden Syſtems. W „nie Ft ee l 8d Aude 7 5 e 
ommerſchen Üſtlier⸗ er 2 — etwa entner — a ü in itz; 8. N 
Bübenſchueidet. Hünfelmafhinen ett. eil. Mir Me nie get vom 1. Sober 1857 bis Ende September 1898 ee 12 Mk. rast Tee e er 


J. Windeck 


Eiſengießerei, Maſchinen⸗ und Waagen » Fabrik, 
Jastrow Westpr. 16319 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Freitag! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. September. 


— [lleberführung von Güter⸗Expedieuten in den 
Bureaudienſt.] Nach einer Beſtimmung des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten ſollen fortan tüchtige Beamte des Ab- 
fertigungsdienſtes in mäßigem Umfange auch zur Verwendung 
im Bureaudienſte, namentlich in den Verkehrsbureaus und 
bei den größeren Verkehrs⸗Inſpektionen, herangezogen und dort 
bei eintretender Gelegenheit zu Eiſenbahn⸗Sekretären ernannt 
werden. Es ſind indeſſen nur ſolche Beamte auszuwählen, 
welche eine gute Schulbildung beſitzen, ſich eine umfaſſende 
Keuntniß des Abfertigungs⸗ und Beförderungsdienſtes angeeignet 
haben, etatsmäßige Güterexpedienten⸗ oder Einnehmerſtellen be⸗ 
kleiden und bei einer längeren Beſchäftigung in den Direktions⸗ 
bureaus unzweifelhaft auch ihre Befähigung für den Bureau⸗ 
dienſt darthun. 

* — [Vom Manöver. ] Am 10. d. M. begiebt ſich der 
Stab der 35. Diviſion von Graudenz aus in das Manöver 
gelände bei Neidenburg. Das Diviſionsmanöver findet in 
dem Gelände Neidendurg-Usdau ftatt und dauert vom 11. bis 
14. d. Mts. Am 15. haben ſämmtliche Truppen Ruhetag, 
worauf am 16. das Korps manöver ſeinen Anfang nimmt. 

— [Rene Oberſtenerkontroleur-Stellen.] Infolge der 
BrennereirNenbauten werden am 1. Oktober mehrere Ober⸗ 
ſteuer⸗Kontroleur⸗Stellen neugeſchaffen, und zwar eine dritte in 
Dt. Krone und eine in Pr. Friedland. Die Stellen werden 
durch die Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtenten Hoppe aus Altona und 
Schmidt aus Berlin bis zum 1. April u. Is. kommiſſariſch 
verwaltet werden. 


— [Nachweis der Bevölkerungsvorgänge. ] Im Monat 
Auguſt wurden in der Stadt Graudenz 38 Knaben und 46 Mädchen 
lebend geboren, außerdem kamen 3 Todtgeburten vor. Es ſtarben 
45 männliche und 34 weibliche Perſonen, darunter 33 eheliche 
und 6 außereheliche Kinder im Alter bis zu einem Jahr. Todes⸗ 
urſachen waren Scharlach in 8, Diphtheritis in 6, Brechdurchfall 
in 21 (darunter 19 von Kindern bis zu einem Jahr), Kiudbett⸗ 
fieber, Verunglückung und Todtſchlag in je 1, Lungenſchwindſucht 
in 3, akute Erkrankungen der Athmungsorgane in 7, andere 
Krankheiten in 31 Fällen. 


— [Graudenzer Lehrer-Verein.] In der letzten Sitzung 
des Lehrervereins wurde über die Wahl des erſten Vorſitzenden 
und des erſten Schriftführers berathen. Herr Kröhn, der den 
Verein 10 Jahre hindurch mit der größten Umſicht geleitet hat, 
dem das Hanptverdienſt an dem guten Gelingen der Provinzlal⸗ 
Lehrer⸗Verſammlung gebührt, hat den Vorſitz niedergelegt. Trotz 
einſtimmiger Wiederwahl lehnte er es ab, den Verein weiter zu 
leiten. An ſeine Stelle wurde der Töchterſchullehrer Buſſe als 
erſter Borfigender gewählt. Zum erſten Schriftführer wurde an 
Stelle des Herrn Petrich, der ſein Amt wegen Ueberbürdung 
mit den Amtsgeſchäſten als Hauptlehrer niedergelegt hat, Herr 
Jaeſchke gewählt. 

Die Erwartungen, welche die Graudenzer Volksſchullehrer 
an die am 27. Auguſt in Danzig abgehaltene Provinzialkonferenz 
geknüpft haben, find — jo wurde in der Verſammlung aus- 
geführt — leider nicht in Erfüllung gegangen. Es wurde hervor⸗ 
gehoben: Warum in der Provinz Weſtpreußen für Städte von 
gleicher Größe ein niedrigeres Grundgehalt feſtgeſetzt iſt, als in 
Poſen und Pommern, iſt nicht erklärlich. Da nach den Er⸗ 
gänzungsbeſtimmungen zum Beſoldungsgeſetz die Wohnungs- 
miethsentſchädigung vollen Erſatz für die nicht gewährte Dienſt⸗ 
wohnung bieten muß, ſo hoffen die hieſigen Lehrer auf eine 
Mlethseutſchädigung von 400 Mk., da in Graudenz eine Wohnung 
von der Größe, wie ſie dem Lehrer auf Grund der vom Miniſter 
erlaſſenen Normativbeſtimmungen über Größe der Lehrerwohnung 
zu gewähren iſt, ſo viel koſtet. 

— Das Oberthor der Feſte Courbidre iſt wegen Her⸗ 
ſtellung eines neuen Pflaſters in der Zeit vom 13. bis 18. d. M. 
geſperrt. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Kreis⸗Bauinſpektor a. D. 
Baurath Heinrich zu Hannover, bisher zu Mogilno, dem 
Direktor der Maſchinen⸗ und Schiffsbau⸗Aktiengeſellſchaft „Vulkan“ 
zu Bredow bei Stettin Zimmermann und dem Oberingenieur 
dieſer Geſellſchaft Steck iſt der Rothe Adler Orden vierter 
Klaſſe verliehen. 


— Vertretung.] Die Vertretung des Landraths Wolff 
in Mogilno iſt dem Oekonomierath Tiedemann⸗Slaboſchewo 
übertragen worden. 


— [Ernennung.] Der bisherige Aſſiſtent an der chirurgiſchen 
Klinik des Charité⸗Krankenhauſes zu Berlin Stabsarzt Dr. Til⸗ 
mann iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Greifswald ernannt. 


— [Perſonalien in der Schule.] Der Lehrer Rebiſchke 
iſt von Miradau nach Summin verſetzt. Der Lehrer Döring 
in Summin tritt zum 1. Oktober in den Ruheſtand. 


— IPerſonalien beim Gericht.] Der Gerichtsſchreiber 
Sekretär Wilköwitz bei dem Landgericht in Konitz iſt an das 
Amtsgericht in Pr. Friedland und der Gerichtsſchreiber⸗Sekretär 
Schmidt bei dem Amtsgericht in Tuchel an das Amtsgericht in 
Marienwerder verſetzt. 


— [Perſonalien von der Steuerverwaltung. ] Verſetzt 
ſind zum 1. Oktober der Ober⸗Steuer⸗Kontroleur Liebig in 
Flatow nach Roſenberg in Oberſchleſien, der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur 
Metze in Dt. Krawarn nach Flatow. 


— [Berfonalien in der Forſtverwaltung.] Die Ober- 
förſterſtelle in Schönlanke iſt dem Forſtaſſeſſor v. Graevenitz⸗ 
Berlin verliehen worden. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Der Regierungs⸗ 
Baumeiſtek Breßel, welcher ſeit dem Sommer vorigen Jahres 
bei der Eiſenbahnbauabtheilung der Bahnlinie Rudzanny⸗Zinten 
in Biſchofsburg beſchäftigt iſt, wird zum November an die 
Eiſenbahn⸗Direktion Königsberg verſetzt. 


OCulm, 8. September. Geſtern Abend brannte die 
mit Getreide gefüllte Scheune des Gaſthofsbeſitzers Herrn 
Patett in Culm. Neu dorf nieder. Allem Anſcheine nach liegt 
Brandſtiftung vor; ein Bummler hat ſich gegen Abend ein⸗ 
gehend nach Herrn P. erkundigt. Der Schaden iſt zum Theil 
durch die Verſicherung gedeckt. 


Thorn, 8. September. Herr Rittergutsbeſitzer Modrzejwski 

In Czernewitz hat auf ſeiner Beſitzung, wo eine Soolquelle 

erſchloſſen iſt, Badeeinrichtungen geſchaffen, um die heil⸗ 

kräftige Wirkung der Quelle dem an Bleichſucht, Rheumatismus 

und ähnlichen Uebeln leidenden Publikum zugänglich zu machen. 

Die Stadtverordneten⸗Verſammlung berieth heute 

in geheimer Sitzung über die Neuverpachtung des Artus⸗ 

ofes. Der Magiſtrat hatte in Uebereinſtimmung mit der 

rtusſtiftsdeputation nochmalige Ausſchreibung beantragt. Die 
Verſammlung beſchloß demgemäß. 


* Bodgorz, 8. September. Bei dem vom Lehrer⸗ und 
Frauenverein veranſtalteten Wohlthätigkeitskonzert ſind 
nach genaner Berechnung 545,35 Mark eingekommen. Nach Ab⸗ 
a der Ausgaben bleiben für die Ueberſchwemmten 365,61 Mk. 

azu kommen noch 30 Mk. vom Brauereibeſitzer Th. und 20 Mk. 
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on der Liedertafel, ſo daß für die Ueberſchwemmten 415,61 Mk. 
abgeführt werden können. 

Löbau, 8. September. In der geſtrigen gemein- 
ſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats, der Schuldeputation 
und der Stadtverordneten, zu welcher als Regierungs- 
Kommiſſar Herr Aſſeſſor Dr. Juri aus Marienwerder abgeordnet 
war, wurde die Beſoldungs ordnung der ſtädtiſchen Lehrer 
in folgender Weiſe feſtgeſtellt: Anfangsgehalt für die Lehrer 
1050 Mk., für den Rektor 1650 Mk., die Alterszulagen 130 Mk., 
Wohnungsgeld für die Lehrer 300, für den Rektor 400 Mk., nicht 
feſtangeſtellte Lehrer ſollen vier Fünftel des Anfangsgehaltes und 
200 Mk. Miethsentſchädigung erhalten. 

* Aus dem Kreiſe Löbau, 8. September. Bei 
Gelegenheit der Konferenz des Schulaufſichtsbezirks Neumark 
in Wawerwitz wurde die Gründung eines Bienenzuchtvereins 
angeregt. Es meldeten ſich etwa 20 Imker zum Beitritt. Die 
Berathung der Statuten und die endgiltige Gründung des 
Vereins wird in nächſter Zeit erfolgen. — Der Bau der 
evangeliſchen Kirche auf dem Anſiedelungsgute Gryzlin geht 
feiner Vollendung entgegen. Die Einweihung wird in der letzten 
Hälfte des Oktober erfolgen. Es iſt dies die einzige evangeliſche 
Landkirche unſeres Kreiſes. Mit der Beſiedelung des Gutes iſt 
bereits begonnen worden. 


* Aus dem Kreiſe Löbau, 8. September. Infolge 
überreichlichen Alkoholgenuſſes fiel der vom Jahrmarkt aus 
Neumark beimkehrende Hirte Wolff aus Radomno ſo unglücklich 
vom Wagen, daß er ſogleich eine Leiche war. 

y Kreis Briefen, 8. September. In Plusnitz halten 
bis zum nächſten Sonnabend zwei Redemptoriſten Miſſions⸗ 
andachten ab. Der Zudrang iſt ſehr groß. Am Sonntag 
beginnen die Miſſionen in Liſſewo. 


* Roſenberg, 8. September. Am 28. d. Mts. findet 
hier ein landwirthſchaftlicher Kreistag des Landidaits- 
kreiſes Marienwerder ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht 
Entgegennahme von Anträgen für den 43. ordentlichen General» 
Landtag, Mittheilung über die Lage der Oſtpreußiſchen Land⸗ 
ſchaft für die Rechuungsjahre 1895 bis 1897. — Da die Grenzen 
des hieſigen Stadtſees ſchon ſeit Jahren von den angrenzen⸗ 
den Beſitzern nicht gekannt werden und dieſe ſich in Folge deſſen 
immer mehr von den Ufern des Sees zueignen, wird in nächſter 
Zeit die Abhügelung des Sees ſtattfinden, wozu die Stadt die 
Koſten bewilligt hat. 

* Ans dem Kreiſe Konitz, 8. September. In der 
Nacht zum 7. d. Mts. braunte in Poln. Cekzyn das Gehöft des 
Beſitzers Herrn Lange auf dem Abbau vollſtändig nieder. Das 
Feuer kam in der Oberſtube des Gebäudes aus und ergriff 
bei dem ſtarken Sturme auch einen Stall und die Scheune mit 
voller Ernte. Drei bereits verkaufte Fettſchweine und einige 
Wirthſchaftsgeräthe verbrannten mit. Der Schaden iſt größten⸗ 
theils durch Verſicherung gedeckt. 

Dt. Krone, 8. September. Eine große Rohheit hat 
in Roſenfelde der Kuhhirte Karb verübt. Bei der Veſitzerin 
U. daſelbſt erkrankten vor einiger Zeit zwei Rinder. Die Thiere 
wurden ſofort abgeſchlachtet; bei eingehender Unterſuchung zeigten 
ſich die Eingeweide ſtark entzündet und blutig. Als bereits 
ſechs Haupt gefallen bezw. geſchlachtet waren, erkrankte unter 
Geberden, die auf große Schmerzen im Kopfe ſchließen ließen, 
ein Kalb; bei näherer Unterſuchung bemerkte man in den beiden 
Ohren des Thieres je eine Nadel. Da dieſe Rohheit nur von 
dem Kuhhirten ſelbſt verübt worden fein konnte, wurde er ſofort 
aus dem Dienſte entlaſſen. Nach einigen Tagen fand man in 
einem Verſteck eine 1 Meter lange Stange, die mit Blut und 
Koth beſchmutzt und in deren Ende mehrere Nägel eingeſchlagen 
waren; gleichzeitig machte ein hieſiger Fleiſchermeiſter, der eins 
der geſchlachteten Thiere erſtanden hatte, der Frau U. die Mit⸗ 
theilung, daß bei dem von ihm erſtandenen Thier der Maſtdarm 
durchlöchert geweſen ſei. Der Hirte hatte den Rindern den 
Stock in den Leib getrieben und ſo das Verenden der Thiere 
herbeigeführt, auch ſoll er früher einmal im Gaſthauſe geſagt 
haben: „Alles Rindvieh der Frau U. müſſe bis Neujahr bei 
Seite geſchafft ſein“. 

Pr. Stargard, 8. September. Die Sammlung des 
Vaterländiſchen Frauenvereinsfür die Ueberſchwemmften 
hat 430 Mark ergeben. 

Der Arbeiter Kosminski zu Wda mähte Gras auf einer 
Wieſe und hatte ſich der Fußbekleidung entledigt. Als er zu 
einem neuen Schnitt ausholen wollte, glitt er mit dem rechten 
Fuß aus und ſtieß gegen die eben geſchärfte Senſe, wodurch drei 
Zehen durchſchnitten und die Spitze einer Zehe ganz abgeſchnitten 
wurde. Jufolge des großen Blutverluſtes fiel der Verletzte in 
Ohnmacht. 


Dirſchau, 8. September. Ueber die näheren Umſtände 
der von dem Knechte Koſſauer begangenen Blutthat verlautet 
noch folgendes. K. war ſchon ſeit einigen Wochen ohne Urbeit 
und Verdienſt. Er muß wohl bemerkt haben, daß Idem einen 
größeren Geldbetrag bei ſich führte, denn er folgte dem J. auf 
die Dorfſtraße und ſchlug dort plötzlich mit einem ſtarken Stocke 
auf ſein Opfer ein, das alsbald zuſammenbrach. Zur Beraubung 
des J. iſt K. nicht gekommen, da eine Kinderſchaar auf dem 
Thatorte zuſammenlief, in Folge deſſen der Verbrecher zum 
Dorfe hinaus auf das freie Feld flüchtete. Idem erholte ſich 
wieder, ſtand auf und ging in die Wohnung des Arbeiters 
Andreas Grabowski, deſſen Frau dem Verletzten die Wunden 
verband. In der Nacht aber ſtarb J. 

Geſtern Abend entſpann ſich zwiſchen den noch nicht 20 Jahre 
alten Arbeitern Johann Koſſetzki und Johann Maczkows ki 
von hier eine Meſſerſtecherei, in deren Verlaufe beide ſchwere 
Verletzungen davontrugen. K. war erſt geſtern, M. vor etwa 
14 Tagen aus dem Gefängniß entlaſſen worden. K. hat ſchreck⸗ 
liche Verletzungen davongetragen; es wurde ihm von ſeinem 
Gegner mit dem Meſſer der Mund aufgeſchlitzt, ferner erhielt 
er zwei Stiche in den Kopf und noch mehrere in einen Arm und 
die Seite, ſo daß er ſofort in das Johanniterkrankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden mußte. M. erhielt mehrere Stiche in Kopf, 
Rücken und Hand und mußte ſich ebenfalls in das Krankenhaus 
begeben. 


Marienburg, 8. September. An dem Platz zwiſchen 
der Rittergaſſe, der Kirchgaſſe und den Niederen Lauben, iſt von 
den ſtädtiſchen Behörden ein Baufluchtlinien⸗Plan feſtgeſtellt, 
gegen welchen die angrenzenden Hausbeſitzer, darunter auch die 
katholiſche Kirchen⸗Gemeinde, Einſpruch erhoben haben, mit der 
Begründung, daß die Verbreiterung der Straße in dem beabſich⸗ 
tigten Umfange nicht erforderlich ſei. Der Einſpruch iſt vom 
Bezirksausſchuß in Danzig als unbegründet zurückge⸗ 
wieſen worden. Gegen dieſen Beſchluß hat die Kirchen⸗Gemeinde 
Beſchwerde eingelegt. Der Provinzialrath der Provinz 
Weſtpreußen hat aber die Beſchwerde abgewieſen, weil er 
ebenfalls die geplanten Fluchtlinien im Intereſſe des öffentlichen 
Verkehrs für nothwendig hielt, und die Frage, ob nach Aus⸗ 
führung des Fluchtlinien⸗Plans es beſonders ſchwierig ſein 
würde, die katholiſchen Kirchenbeamten in unmittelbarer Nähe der 
Kirche wohnlich unterzubringen, dem öffentlichen Jutereſſe gegen⸗ 
über bedeutungslos erſcheint. 


Königsberg, 8. September. In einem etwa vor 
Jahresfriſt erſtatteten Gutachten hatte das Vorſteher⸗ 
amt der Kaufmannſchaft ſich gegen die Bildung von 


den Gewerbegerichten ähnlichen kaufmänniſchen Schieds⸗ 
gerichten zur Entſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen Geſchäfts⸗ 
inhabern und ihren Angeſtellten ausgeſprochen, weil derartige 
Streitigkeiten in Königsberg bisher nur wenig vorgekommen 
waren und überwiegend gütlich erledigt wurden. Infolge einer 
Anfrage des Handelsminiſters, ob anſtatt der Einſetzung ſelbſt⸗ 
ſtändiger kaufmänniſcher Schiedsgerichte es vorzuziehen ſei, zur 
Entſcheidung ſolcher Streitigkeiten ein Fachgericht an die Amts⸗ 
gerichte anzugliedern, iſt die Sache nochmals in Erwägung 
gezogen worden. Das Vorſteheramt hat nun ſeinen vorjährigen 
Standpunkt aufgegeben, aber empfohlen, die Einſetzung der kauf⸗ 
männiſchen Schiedsgerichte nicht im ganzen Reiche obligatoriſch 
vorzuſchreiben, ſondern nach Aualogie der Gewerbegerichte gemäß 
dem örtlichen Bedürfniſſe der Beſchlußfaſſung der Gemeinde⸗ 
behörden und der Anordnung der höheren Verwaltungsbehörden 
zu überlaſſen. Für eine Angliederung der Fachgerichte an die 
Amtsgerichte hat das Vorſteheramt ſich nicht ausſprechen können, 
ſondern die Organiſation beſonderer kaufmänniſcher Schiedsgerichte 
nach Art der Gewerbegerichte in Vorſchlag gebracht. 


Allenſtein, 8. September. Der Vaterländiſche Frauen- 
verein des Kreiſes Allenſtein hatte im Jahre 1896 eine Ein⸗ 
nahme von 836 Mk. und eine Ausgabe von 535 Mt. Für 1897 
beträgt die Einnahme bis jetzt 1100 Mk., die Ausgabe 1425 Mk. 
Da die Ausgabe die Einnahme erheblich überſteigt, ſo iſt ein 
Wohlthätigteits⸗Bazar beſchloſſen worden, welcher am 
17. Oktober ſtattfindet. Der Vorſtand beſteht aus zehn weiblichen 
und vier männlichen Mitgliedern. Die zehn Damen ſind: Frau 
Laudrath Kleemann, Vorſitzende, Frau Präſident Emmel 
Kaſſenführerin, Frau Bürgermeiſter Belian, Frau Amtsrath 
Erdmann, Frau Major v. Hagen, Frau Superintendent 
Haſſenſtein, Frau Dr. Kornalewski, Frau General Mors⸗ 
bach, Frau Kaufmann Simonſohn, Frau Oberſt Werner. 
Frau Major Wittje. Die vier männlichen Mitglieder find: 
Kreisphyſikus Dr. Eberhardt, Schriftführer, und die neuge⸗ 
wählten Herren Gerichtsdirektor Büttner, Gymnaſialdirektor 
Sierofa und Erzprieſter Teſchner. 


Braunsberg, 8. September. Am hieſigen Gymnaſium 
haben die Oberprimaner Holzky aus Wormdilt und Goras aus 
Lokau die Reifeprüfung beſtanden. — Vermißt wird ſeit Montag 
früh der Schiffer Gottfried Kohnert aus Paſſarge. Trotz ded 
heftigen Sturmes ſegelte er am Montag früh zum Fiſchfange 
aufs Haff, um mit zwei Leuten dem Gewerbe nachzugehen. 
Obgleich die anderen Fiſcherboote an demſelben Tage zurück⸗ 
kehrten, hat man von Kohnert und ſeinen Genoſſen bis jetzt kein 
Lebenszeichen. 


* Bartenftein, 8. September. Aufangs dieſer Woche 
erſchien auf dem hieſigen Bahnhöfe ein altes taubſtummes 
Männchen in Begleitung feiner Verwandten aus der Umgegend. 
Die Verwandten hatten den Alten zum erſten Male nach dem 
Bahnhofe mitgenommen, um ihm einen Eiſenbahnzug zu zeigen. 
Das Staunen und die Freude des Alten gab ſich in den ver- 
ſchiedenſten Lauten und Bewegungen zu erkennen. Viele ſolcher 
Leute dürfte es wohl am Ende des 19. Jahrhunderts nicht 
geben. 


8 Pr. Holland, 7. September. Das Dienſtmädchen Anna 
Steiermann von hier, welches bei dem Beſitzer G. in Wickerau 
diente, fiel infolge eines Schwindelanfalls von dem Mittfach auf 
die Teune und erlitt jo ſchwere Verletzungen, daß es im hieſigen 
Johanniter-Krankenhauſe, wohin es gebracht wurde, ſtarb. 


Pr. Holland, 8. September. In Reichenbach fand am 
Montag die Fahnenweihe des Kriegervereins ſtatt. Das 
Dorf war mit Fahnen, Laubgewinden und Ehrenpforten geſchmückt. 
Es waren 11 Vereine vertreten. Herr Pfarrer Wiederhold 
hielt die Begrüßungsanſprache; hierauf ſprach Frau Dr. Fahren⸗ 
holz einen Prolog, und Herr Landrath v. Reinhard⸗Pr. Holland 
überreichte nach einer kurzen Anſprache dem Vorſitzenden, Herrn 
Major v. Beſſer, das Vereinsbanner. 


* Biſchofsburg, 8. September. Die Hopfenernte if 
in unſerer Gegend faſt durchweg gut und übertrifft nach Menge 
und Güte ſtellenweiſe ſelbſt hochgeſpannte Erwartungen; die 
Ernte war bisher vom Wetter begünftigt, jo daß eine trockene, 
vorzügliche Blüthe auf den Markt gebracht werden kann. — 
Eine größere Anzahl von Brennereibeſitzern unſeres Kreiſes und 
der angrenzenden Kreiſe hat ſich zu einer Spiritus-Genoſſen⸗ 
ſchaft vereinigt; als Sammelpunkte für die Branntweinlieferung 
find Biſchofsburg, Allenſtein und Oſterode in Ausſicht genommen. 


Ortelsburg, 8. September. Die Entlaſſungsprüfung 
am hieſigen Seminar beſtanden alle Abiturienten; den drei 
Bewerbern konnte kein Reifezeugniß ertheilt werden. 


L Titſit, 8. September. Der vor einigen Tagen auf dem 
Bahnhöfe Skaisgirren überfahrene Schweinehändler Thom! 
aus Tilſit iſt in der Klinik in Königsberg geſtorben. 


Seeburg, 7. September. Einem lange gefühlten Manger 
wird in nächſter Zeit dadurch abgeholfen werden, daß hier eine 
Stempelvertheilungsſtelle errichtet wird. Zur Uebernahme 
der Stelle hat ſich der Stadtkaſſenrendant Herr Woppe bereit 
erklärt. 


Mehlſack, 8. September. Die Herren Bludau und 
Bönig jun.⸗Borwalde haben eine Reiſe nach Dänemark am 
getreten, wo ſie beabſichtigen, etwa 50 däniſche Fohlen (zum 
größten Theil Stutfohlen) anzukaufen. 


Bromberg, 8. September. Der Verein Waiſenhort, 
Verband der deutſchen Reichsfechtſchule, hielt kürzlich eine 
Sitzung ab. Herr Hauptlehrer Röſeler berichtete über die 
Hauptverſammlung in Magdeburg. Danach iſt dieſe dem Be⸗ 
ſchluſſe der Verbände Berlin, Köln und München ſowie der 
Oberfechtſchule auf Erbauung des vierten Reichswaiſen⸗ 
hauſes in Salzwedel beigetreten, da, bei aller Anerkennung 
des in Bromberg vorhandenen eifrigen Strebens und bei 
vollſter Werthſchätzung des von den kommunalen Körperſchaften 
bewieſenen Entgegenkommens, die in Bromberg zu erwartenden 
Beihilfen hinter den ſicheren Zuſagen Salzwedels allzuweit 
zurückbleiben. Die Stadt bezw. der Verband Salzwedel hat der 
Reichsfechtſchule zur Verfügung geſtellt: unentgeltliche Hergabe 
des Grund und Bodens, die Ertheilung freien Unterrichts in 
den Schulen, eine baare Zuwendung von 25000 Mark, ein 
Ackerſtück von einem Morgen Größe und endlich die Zinſen aus 
einem Legate von 36000 Mark. Die von Bromberger 
Bürgern in Ausſicht geſtellte Beihilfe kommt nunmehr nicht zur 
Abhebung. 


Nakel, 8. September. Herr Kaufmann Samuel aus 
New⸗Nork, der zum Beſuch in unſerer Stadt weilt, hat wiederum 
den Stadtarmen, ſowie der freiwilligen Feuerwehr, der Jugend⸗ 
ſpielabtheilung des Gymnaſiums und dem Verſchönerungsverein 
Zuwendungen gemacht. 


Schubin, 8. September. Der Kaiſer hat die Schützen⸗ 
königswürde der hieſigen Schützengilde angenommen und der 
Gilde die ſilberne Königsmedaille verliehen. 


9 Dramburg, 7. September. In der geſtrigen geheimen 
Sitzung der Stadtverordneten wurden die Lehrergehälter in 
folgender Weiſe geregelt: Grundgehalt für den Rektor 2100 Mk., 
den Konrektor 1600 Mk., die Lehrer 1100 Mk., die Lehrerinnen 
800 Mk., Alterszulagen für den Rektor, Konrektor und die 
Lehrer 130 Mk., für die Lehrerinnen 80 Mk., Wohnungsent⸗ 


ſchädigung für den Rektor 300 Mk, den Konrektor 250 Mk., die 
Lehrer 200 Mk., die Lehrerinnen 150 Mk. und für die unver⸗ 
heiratheten und die noch nicht vier Jahre im Amte befindlichen 
Lehrer 2/, von der Entſchädigung der Lehrer. 

Stralſund, 8. September. Nachdem längere Zeit Wilderer 
in dem Jagdkrüger Forſtrevier bemerkt waren, gelang es geſtern 
den Beamten dieſes und des angrenzenden Reviers, den Wilddieb, 
den Arbeiter Berndetät aus Lühmannsdorf, auf friſcher That 
abzufaſſen. Auf den Anruf des Beamten Steinorth riß B. das 
Gewehr in Anſchlag; doch bevor er zum Schuß kam, ſtreckte ihn 
der Schuß des Beamten nieder. Mit einem Schuß in der 
Bruft ſtarb B. nach kurzer Zeit. 

Verſchiedenes. 

— Die Spielkarten des Kaiſers weichen von den ſonſt 

üblichen franzöſiſchen und deutſchen erheblich ab. Sie ſind in 
einer Altenburger Spielkartenfabrik gefertigt und zeigen alt⸗ 
deutſche Muſter. Die Rückſeite iſt einer ſymboliſchen Darſtellung 
des Dreibundes gewidmet. Der preußiſche Adler, der 
öſterreichiſche Doppeladler und das ſilberne Kreuz von Savoyen 
auf rothem Felde ſind von Eichenlaub umſchlungen und von der 
Kaiſerkrone überragt; auch in den Ecken ſind gleichartige Zeichen 
angebracht, während das Blatt im Uebrigen mit kleinen Muſtern 
der „vier Farben“ beſtreut iſt. Die Kartenbilder ſelbſt ſind in 
Zeichnung und Farben ſehr anſprechend und geſchmackvoll. Die 
Aſſe umgeben bronzefarbene Ornamente. Herz⸗König erſcheint 
mit Spitzbart, großkrämpigem Hut und Hermelin; Pique⸗König 
erinnert ein wenig an den großen Kurfürſten; Carreau⸗König 
muthet in feiner ſchmucken Tracht mit goldverziertem, blauem 
Barett und gleichfarbigem, herabwallendem Schleier wie ein 
exotiſcher Fürſt an; Kreuz⸗König iſt eine Fürſten⸗Geſtalt aus 
dem Mittelalter mit ſchwärmeriſchem Ausdruck. Die vier Damen 
wetteifern an Lieblichkeit. Herzdame trägt ein Gretchenkoſtüm, 
Carreau⸗Dame erſcheint in einer Art niederländiſcher Tracht, 
Pique⸗Dame im ausgeſchnittenen Ballkleid mit Fächer. Herzbube 
iſt ein mittelalterlicher Krieger im Harniſch, Carreau-Bube ein 
ſchmucker, blondhaariger Geſelle, der mit dem Papagei ſpielt, 
Kreuz⸗Bube ein Johanniter⸗Ritter und Pique⸗Bube ein ge⸗ 
waffueter Räuber. 
f — [Eine kleine Wohlthäterin.] Von einer kleinen 
Berlinerin wurde Herrn Paſtor Götz in Giersdorf, Kreis 
Hirſchberg, eine Kiſte mit Kleidungsſtücken für die Ueber⸗ 
ſchwemmten des Ortes Giersdorf zugeſandt, der ein Brief 
beigegeben war, der das gute Herz der jugendlichen Wohl⸗ 
thäterin zeigt. Das Schreiben lautet: 

„Lieber Herr Paſtor! Meine Mama und meine Tante 
waren mit mir den Sommer in Schreiberhau. Nun habe ich ge⸗ 
hört, daß durch eine große Ueberſchwemmung ſo vielen Leuten 
alles, was ſie beſaßen, genommen wurde. Zum Dank dafür, daß 
uns der liebe Gott hat glücklich und geſund nach Hauſe kommen 
laſſen, möchte ich das Wenige, was ich habe, darbringen. Ich 
bitte freundlich, den Inhalt meiner Sparbüchſe (7,30 Mark) an⸗ 
nehmen zu wollen, auch meine Puppe und einige Spielſachen, 
damit ein anderes kleines Mädchen, die nun nichts mehr hat, 
ſich auch etwas freuen kann. Ich habe das Paar Strümpfe 
ſelbſt geſtrickt und den Kragen gehäkelt. Ihre Anna Gluer. 
Berlin, d. 27. 8. 97.“ 

— Die böhmiſchen Bäder ſind in letzter Zeit von, wie 
es ſcheint, internationalen Spitzbuben heimgeſucht worden, 
die in ſehr raffinirter Weiſe Ju welendiebſtähle ausgeführt 
haben. In Karlsbad hat vor einigen Tagen in einem Zimmer 
des erſten Stockes im „Steinernen Haus“ auf der „Alten Wieſe“ 
ein Abends angekommener Fremder den Bretterfußboden 
und die Rohrdecke durchgebohrt, ſich ſodann mittels einer 
Strickleiter in das Verkaufsgewölbe des Juweliers Z. 
Dobrowsky hinabgelaſſen, hat daſelbſt die theuerſten 
Schmuckgegenſtände im Werthe von etwa 40000 Gulden 
geraubt und dann die Flucht ergriffen. Die leeren Etuis ließ 
der Dieb im Laden zurück. Auch die Ladenkaſſe entleerte er 
ihres Inhaltes von einigen 50 Gulden, während er alle anderen 
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Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Dervor- 
beben des hauptſächlichſten Inhalts jeder an als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. ie Expedition. 


Stellen-Geslehe 

Kand,. theol. ſucht zum Ok⸗ 
tober Stellung als Hauslehrer. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
7224 an den Geſelligen erbeten. 


Spr. mächt., ev., ſucht Stell. unt. 
dem Prinzipal oder als 2. Be⸗ 
amter. Meldungen unt, Nr. 36 
an die Buchh. von A. Führich 
in Strasburg erbeten. 
7505] Suche per ſofort Stellung 
als Volontär 
auf mittelgroßem Gute 
Penſion 1 
gabe der Penſionsanſprüche unt. 
A. 8. 2324 poſtl. Oſterode Oſtv. 
7823] Suche v. 1. Okt. e. Stelle 
8 2211 
als Brennereiführer 


m. langi. Zeugn. u. kl. Familie. 
O. Damrath, Koslau b. Ribben. 


2 
Brennerei. 

Suche von ſofort Stellung als 
Brennereiverwalter; bin 35 J. 
alt, 13 J. beim Fach, mit den 
beſten Zeugniſſen verſehen. Off. 
unter F. T. poftl. Erin (Poſen). 


Verh. Oberſchweizer 

ſucht z. 1. Oktbr. f. 30—50 Kühe 

dauernde Stellung. 

Dom. Vilgelow, Kreis Stolp 
in Pommern. 


ane, 


78131 E. j. Mann, 21 J. a., m. 
d. Kol. Delik.⸗,Drog.⸗u. Farb.⸗Br. 


vertr., Neger, n. in Stell. ſucht 
v. 1. Okt. cr. anderw. Stellung. 
Off. u. A. Z. 1001 pitl. Saalfeld Ovr. 
8094] E. jg. Kaufmann, 25 3. 
alt, verheir., beider Landesſprach. 
mächtig, verſehen m. gut. Zeugn. 
über langjähr. Thätigkeit in der 
Eiſenwaaren⸗Brauche, ſucht p. 
1. Oktober er. Stellung. Off. m. 
Gehaltsang. D. 100 poſtl. Thorn. 


Gebildeter 
aus guter Familie, 24 Fahre, 
ſucht zum 1. Okt. 1. od. alleinige 


Beamtenſtelle 


auf größerem Gut. Meld. briefl. 
u. Nr. 7811 a. d. Geſelligen erb. 


Ser tete 
Müller 
25 J. a., beid. eg en mächt 


erhält, wer einem in Stell. 
befindlichen, tücht., verheir. 
Landwirth baldmöglichſt e. 


dauernde, gute, ſelbſtſtänd. 


Stellung verſchafft. Offert. 
brfl. m. Aufſchr. Nr. 8111 
durch den Geſelligen erbet. 


Ein tüchtiger, erfahrener 
Maſchiniſt 


u 

Stell ang. Gute Zeugniſſe ſtehen 
ur Seite. Meld. briefl, u. Nr. 
112 an den Geſelligen. 


Zieglermeiſter 
unverh., ſucht v. jof. oder Mart. 
eine Zieg erſtelle; 


77551 Suche für einen jungen, 
militärfreien 


Wem Gärtner 
t 
bei nd Arbeit we 


1. Oktober oder November eine bin mit 


mSeiß dent ete a f — — 9 N = Ring⸗ 
.Preu an: ärtner, au e oſtla 
Freunds hof b. Dt. Eylan. U unt. K. L. Ant Een d. 18115 


Vater ſeine Loſen _ 


T 


[pt J gegen 
Gefl. Offerten mit An⸗ 


Tut 3 15. od. ſpät. St. a. Werkf. 
od. all. Langj. Zeugn. ſteh. z. ©. i 
Makiella, Krangel b. Krone a. B. 

cht zum 1. Oktober oder jpäter | den 


Waaren, jo auch viele werthvolle Juwelen in den Pulten 
unberührt ließ. Der Einbruch muß von langer Hand vorbereitet 
ewejen ſein, denn der Gauner hat ſchon mehrere Wochen vor⸗ 
be von Franzensbad aus ſich brieflich an den Beſitzer des 
auſes gewendet und ausdrücklich das Zimmer Nr. 1 im erſten 
Stock beſtellt, das ſich gerade oberhalb des Ladens, den er 
beraubt hat, befindet. Das Zimmer wurde aber erſt kürzlich 
frei, und der Fremde, der ſich in ſeinen Briefen Ladislaus 
v. Piatrowsky nannte, hatte es nun bezogen. Die Zimmer 
nebenan ſowie im oberen Stockwerke waren unbewohnt, ſo daß 
im Hauſe kein Geräuſch gehört wurde. Nur der Sohn des 
Hauſes, der nach 12 Uhr heimkehrte, vernahm von der Straße 
aus ein ſchwaches Geräuſch, das jedoch nicht mehr hörbar war, 
als er ins Haus trat. Der Dieb kletterte nach verübtem Dieb⸗ 
ſtahl die Strickleiter wieder hinau und flüchtete dann durch das 
Fenſter ſeines im erſten Stocke gelegenen Zimmers auf die 
Straße, indem er vom Fenſter auf das vorſpringende Portal 
ſtieg und an den eiſernen Stangen des Sonnenſchutzdaches ſich 
auf das Trottoir hinabgleiten ließ. Einen leeren Hand⸗ 
8 Regenſchirm und ein zerriſſenes Taſchentuch ließ 
er zurück. 

Kurz vor dieſem Einbruchsdiebſtahl in Karlsbad iſt in 
Franzensbad in einem Hotel an einem Wiener Wagenfabrikanten 
Namens Johann Weitzer ebenfalls ein Juwelendiebſtahl ver⸗ 
übt worden. Weitzer kam zum Beſuch ſeiner Gattin nach 
Franzensbad ins Hotel zum „Kaiſer von Rußland“. Nach⸗ 
mittags machte das Ehepaar eine Promenade, wozu Frau Weitzer 
einigen Schmuck anlegte. Ihre Handtaſche mit den übrigen 
Juwelen ließ ſie im verſchloſſenen Hotelzimmer auf dem Tiſche 
liegen. Bei der Rückkehr des Ehepaares war die Handtaſche 
mit den Juwelen verſchwunden. Dieſe enthielt ein Perlen⸗ 
kollier mit einem Kreuz in Brillanten, eine lange goldene Hals⸗ 
kette mit Perlen, vier goldene Armbänder und zwei Broſchen 
mit Brillanten. Die Schmuckſtücke hatten zuſammen zehntauſend 
Gulden Werth. 


— [Ein Goliath.] Wegen Bedrohung und Nöthigung 
ſtand neulich der Lieutenant a. D. Freiherr Arthur v. Creitz 
vor der Strafkammer des Landgerichts J in Berlin. Der Ange⸗ 
klagte, ein Mann von herkuliſchem Körperbau, der, wie ſich aus 
einer vor dem Gericht gemachten Aeußerung ergab, ſich eine Zeit 
lang auch ſchon damit beſchäftigt zu haben ſcheint, Löwen und 
andere wilde Thiere zu bändigen, ſtand in freundſchaftlichen 
Beziehungen zu einer Hausbeſitzerin in der Lothringerſtraße. 
Als ſich eines Tages zwiſchen dieſer und einem ihrer Miether, 
einem Privatier Müller, ein Streit entſpann, holte die Beſitzerin 
ihren Freund, den Angeklagten, zu ihrer Unterſtützung herbei, 
und dieſer führte ſich, wie der geängſtigte Privatier behauptet, 
bei ihm mit den Worten ein: „Ich heiße von Creitz und bin 
Bräutigam der Hauswirthin. Wenn Sie in irgend einer Weiſe 
in Widerſpruch zur Wirthin treten, dann nehme ich Sie beim 
Wickel und werfe Sie die Treppe hinab, daß Sie das Genick 
brechen, dafür bin ich bekannt!“ Mit Rückſicht auf die grimmige 
Geberde des Angeklagten und ſeine ganze Geſtalt glaubte der 
Zeuge, daß aus dieſer Drohung Ernſt werden könnte und wünſchte 
daher nichts ſehnlicher, als mit dem Angeklagten nicht wieder in 
Berührung zu kommen. Er lief daher auf die Polizei, um dort 
Schutz für ſich zu erbitten. Er trug dem Polizeilieutenant ſeine 
Bitte um Schutz vor mit dem Hinzufügen, daß der Angeklagte 
ihm ſchon das Genick habe brechen wollen. Der Lieutenant 
ſagte beruhigend: „Er hat es ja noch nicht gethan“, worauf die 
prompte Antwort erfolgte: „Das iſt ſehr richtig, denn dann 
könnte ich nicht hier ſein. Ich bin aber gerade hierher gekommen, 
um das Genickbrechen möglichſt zu verhindern.“ Dagegen ließ 
ſich nichts einwenden; es wurde ein Protokoll aufgenommen und 
die Anklage erhoben. Der Staatsanwalt beantragte 150 Mark 
Geldſtrafe, der Gerichtshof erkannte auf 75 Mark. 


— [In der Schule.] Lehrer: „Das Schaf giebt uns 
die Wolle, aus der Wolle werden Stoffe gearbeitet, aus den 
Stoffen laſſen wir uns Kleider anfertigen. Nun ſag', Hans, wo⸗ 
raus iſt denn Dein Rock gemacht worden?“ — Hans: „Aus'n 


— Die Kindererziehung als Unterrichtsgegenſtaud der 
weiblichen Fortbildungsſchulen behandelt ein intereſſanter 
Aufſatz im neueſten Hefte der illuſtrirten Familienzeitſchrift „Zur: 
Guten Stunde“ (Berlin W., Deutſches Verlagshaus Bong X Co., 
Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pf.) Aus den übrigen Dar⸗ 
bietungen dieſes Heftes heben wir als gegenwärtig beſonders 
intereſſirend heraus einen Aufſatz von Julius Lippert „Wie kamen 
die Deutſchen nach Böhmen“, in welchem der berühmte 
Prager Geſchichtsforſcher das von tſchechiſcher Seite verbreitete 
Märchen gründlich widerlegt, als ſeien die Deutſchen in Böhmen 
gar keine echten Deutſchen, ſondern nur „verdeutſchte Tſchechen“. 
Von den Bildern ſei erwähnt der Beſuch des Reichskanzlers 
Fürſten Hohenlohe mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen 
Herrn von Bülow beim Fürſten Bismarck in Friedrichsruh. 

Der Romanſchriftſteller Heinrich Wollrat Schumacher hat 
im 25. Hefte der „Guten Stunde“ den deutſchen Brüdern ein 
Kampflied gewidmet, das nach der bekannten Melodie geſungen 
werden kann „Strömt herbei, ihr Völkerſchaaren“. Einige Verſe 
des kurzen Liedes lauten: 

Auf, Du altes Banner, walle, 
Nun heraus, Du blanker Stahl! 
Deutſcher Schlachtruf nun erſchalle 
Donnernd über Berg und Thal! 
Was die Väter einſt errungen, 
Was die Mütter treu gewahrt, 
Nimmer ſei's uns abgezwungen: 
Deutſches Wort und Deutſche Art! 


Deutſche Liebe, deutſche Treue, 
Deutſcher Glaube, deutſcher Herd, — 
Gott, wir ſchwören's Dir auf's Neue, — 
Bleiben ewig unverſehrt. 
Die das All mit Licht durchdrungen, 
Hehre Flamme, ſei gewahrt, 
Nimmer wird uns abgezwungen: 
Deutſches Wort und deutſche Art! 


— [Dfiene Stellen.] Bürgermeiſter in Templin, möglichſt 
bald, Gehalt 3000 Mk., Remuneration für Amts auwallsgeſchä te 
600 Mk., Meldungen bis 15. September. — Steuereinnehmer 
beim Magiſtrat in Saalfeld a. S, Nen 2100 Mk, Mel⸗ 
dungen bis 17. September. — Polizeikommiſſar in Werne, 
möglichſt bald, Anfangsgehalt 1800 Mk. und 400 Mk. Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß, ſowie 200 Mk. Kleidergelder, Meld, bis 25. Sep⸗ 
tember. — Bureaugehilfe in Oberhauſen (Rheinl.), von ſofort, 
Meld. mit Gehaltsanſprüchen bis zum 15. d. Mts. beim Bürger⸗ 
meiſter daſelbſt. — Polizeiſergeant beim Magiſtrat in Patſch⸗ 
kau, 900 Mk. Gehalt und 75 Mk. Kleidergeld, Meld. bis 10. Ok⸗ 
tober. — Kämmerei⸗ und Sparkaſſen⸗Rendant in Belgern, 
vom 1. Oktober, Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1800 Mk., ſowie 
09 Mk. Mankogeld und 180 Mk. für Bureauunkoſten, Meldungen 
ofort. 


Das Technikum Mittweida zählte im vergangenen 30. Schul ⸗ 
jahr 1698 Beſucher. Das Winterſemeſter beginnt am 18. Oktober 
Die Aufnahmen für den am 27. September beginnenden unent⸗ 
geltlichen Vorunterricht finden von Anfang September an wochen⸗ 
täglich ſtatt. Ausführliches Pragramm mit Bericht wird koſten⸗ 
55 vor Sekretariat des Technikum Mittweida (Königreich Sachſen) 
abgegeben. 


+ „ne wird von ärztlicher Seite geſchrieben: 
Ueber Nutroſe „Auf Grund von verſchiedenen Verſuchen 
kann ich behaupten, daß Nutroſe ein in jeder Beziehung geeignetes 
Fleiſcherſatzmittel iſt. Ein weißes Pulper von appetitlichem Aus⸗ 
ſehen, geruchlos und fait geſchmacklos, leicht löslich und — eine 
ſehr ins Gewicht fallende Eigenſchaft — nicht theuer. Sie wird 
im Darm n ausgenutzt und hat im . denſelben 
Nährwerth wie die Eiweißſtoffe des Fleiſches.“ Nutroſe — einzige 
Fabrikanten: Farbwerke, Höchſt a. M. — iſt beſonders geeignet 
ur kräftigen Ernährung von Reconvalescenten, ſchwächlichen 

indern, Blutarmen, Magenkranken ꝛc. In Schachteln & 100 Gr. 
— ausreichend für etwa 15 Mablzeiten — durch alle Apotheken, 
ſowie Droguenhandlungen u. ſ. w. zu beziehen 


Oftene S 


76351 Für ein bed. Materialw.⸗ 
Geſch. w. e. zuverläſſig. umſichtig. 
älterer Geſchäftsführer ge). 
Off. W. 19 poſtl. Zoppot erb. 
79971 Brauche zum 1. Oktober 


9983:86898 


7764] Ein flotter 
Verkäufer 

der fertig polniſch ſpricht, kann 

ſofort in mein Manufaktur⸗, 

Materialivaar.- u. Schankgeſchäft 

eintreten. Anerbieten mögl. mit 


Strasburg Wp. 


7965] Für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ 


. 
Vertreter 

ſucht die Trich.⸗ u. Finnen⸗Verſ.⸗ 
Anſt. Oſtrau, mögl. in jed. Ort⸗ 
ſchaft u. Stadt, bei 25 % Prov., 
Unkoſtenerſatz, Gratifikation und 
toftenfreiem Loosantheil d. Kgl. 
Preuß. Klaſſ.⸗Lotterie. Anfr. erb. 
d. Haupt⸗Agent. Danzig, Matten⸗ 
buden 22,1. 18033 _ 
7931] Wir ſuchen baldmöglichſt 
einen gewandten, jüngeren 


Komtoiriſten. 
Naiffeiſen & Kouſ., 
Geſchäftsſtelle Oſterode Oſtpr. 


HLoos-Verkäufer 2 


für Pferde- u. Indust- 
rie-Verloosung ge- 
sucht gegen 5064 


hohe Provision. 
Fahrschule, Elmshorn l. Holstein. 


„Küche und Keller.“ 
8068] Geſucht allerorts ticht. 
Abonnenten- Sammler gegen 


ehr hohe Proviſton. 


Der Verlag, Hamburg. 
Alter Steinweg 24. 

Hoher Verdienſt. 
8096] Einige tücht. Loosverkäuf. 
ſof. geſ. Off. u. 6572 beförd. die 
Meckl. Landesztg., Neuſtrelitz. 


Handelsstand- 


Ein Buchhalter 


(Chriſt), mit der polnischen und 
deutſchen Korreſpondenz vertraut, 
welcher gleichzeitig kürzere Reiſen 
unternehmen muß, wird vom 
1. Oktober für eine Dampfdeſtil⸗ 
lation u. Kolonialwaaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft geſucht. Herren, welche 
n der Kolonialwaarenbranche 
en gros gearbeitet, auch prima 
Zeugniſſe nachzuweiſen haben, 
wollen ihre Offerten nebſt An⸗ 
abe der Gehaltsanſprüche und 
eugnißcopien unter Nr. 8037 an 
ligen einſenden. 

Retourmarken verbeten. 


Ein flotter Verkäufer 
1 tücht. Verkäuferin 


welche der polniſchen Sprache 


mächtig ſind, finden ſofort in 
meinem mufakturwaaren⸗Ge⸗ 


Stellung. 7968 
. P. Beniomin, Calm. 


2 flotte Verkäufer. 


Vorſtellung erwünſcht. 
A. Liedtke, Oſterode Oſtyr. 
7955] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche 
per ſofort einen durchaus 
A A — 2 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
bei hohem Gehalt und dauernder 
Stellung. Gehaltsanſprüche ſind 
beizufügen. H. Meyer's Ww., 
Neuenburg Weſtpr. 

8040] Zum 1. Oktober er. ſuche 
einen jüngeren 


tüchtigen Verkäufer 
für mein Tuch⸗, Leinen⸗ u. Ma⸗ 
nufatturwaaren-Gejchäft. Kon⸗ 
feſſion evangeliſch oder katholiſch. 
F. v. Mogilowski, 

Marienwerder Weſtpr. 
8090] Suche für mein Kolonial⸗ 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 


ſchäft per 1. Oktober einen 
tüchtigen, freundlichen 
Verkäufer. 


Offerten werden nur mit Photo⸗ 
graphie berückſichtigt. 
Leopold Knuth, 
Bromberg⸗Prinzenthal. 
8076] Per 15. September 1897 
ſuche einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
u. Gehaltsanſür. Marken verb. 
Cohn, Bromberg, 
Deſtillation u. Ligueur⸗Fabrik. 
8900) „Mir n en für * 
die Kleiderſtoff⸗Abtheil. 
3 ver ſofort oder ſpäter % 
4 zwei ältere, erfahrene % 
und tüchtige 
Verkäufer. 
Offerten mit Photo⸗ 
raphie, Zeugniß⸗Ab⸗ 
3 Peſſtes und Gehalts⸗ 
7 anſprüchen erbitten % 
Gebrüder Freymann, 
Danzig. 2 
e 
ill.⸗Geſchäft ſu . 5 
cr. einen tüchtigen Verkäufer. 
Perſönl. Vorſtellg. bevorzugt. 

_ Eduard Kohnert Thorn. 
Lageriſt und Dekorateur 
aus der Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ 
branche v. 15. Sept. od. 1. Okt. 


lait E. —— — erbet. 


“> 


waaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort 


zwei tüchtige 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache 


* 


2 mächtig. Offerten mit 
®& Angabe der Gehalt3- 2 


anſprüche b. freier Stat. 
u. Photographie erbet. 


G ® 
David Jacobſohn. 
Sede 


7967) Für mein Tuch⸗, Mann 
faftur- und Modewaarengeſchäft 
ſuche per 1. Oktober er. einen 
perfekt polniſch ſprechenden, ält., 
erfahrenen und einen jüngeren 


tüchtigen Verkäufer 
die das Dekoriren der Schau⸗ 
fenfter verſtehen müſſen. Meld. 
ſind Gehaltsanſprüche beizufüg. 
Guſtav Michalowski, 
Widminnen. 
8026] Suche für mein Manu⸗ 
fattur- u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 
en gros & detail pr. 1. Oktober 


ein. tücht. Verkäufer 
mo. Den Meld. ſind Zeugniſſe 
u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 
G. Schuſter, Zempelburg. 
7038) Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaar.⸗ u. Damen-Konfekt.⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktbr. ein. 
tüchtigen Verkäufer 
moſ., der polnisch. Sprache mächt. 
Den Bewerbungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Zeugnißkopien 
beizufügen. 
Eugen Aſcher, Crone a. Brahe. 


Ein. tücht. Verkäufer 
einen Lehrling 


ſuche für mein Manuſakturw.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft p. gleich 
oder 1. Oktober. 7946 
J. Boß, Rieſenburg. 
8036] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur- und Konfektionsgeſchäft 
uche ich zum 1. Oktober er. ein. 
üngeren, recht gewandten 


Verkäufer 
der beſonders in der Konfektion 
firm iſt, und einen 


Volontär. 


Beide müſſen poln. ſprechen. 
Den Selten An — 1 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 

D. Lewinsky, Pr. Stargard. 
J. A.. m. Mater. p. ſof.a.ſp. M. beil. 
J. Koslowski, Danz . Seits 6 


Photographie, Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 


Gleichzeitig wird eln 


Lehrling geſucht. 


A. Cohn, Stendſitz. 


Ein Kommis 
polniſch ſprechend, findet in mein. 
Mannfaktur⸗ und Garderoben⸗ 
Geſchäft pr. 1. Okt. er. Stell. [7500 

J. Jacobſohn jun., Thorn. 


Kommis⸗Geſuch! 


7960] In ein. Oſtſeebade Wyr. 
wird zum 1. Oktober d. Is. ein 
auſtändiger, jüngerer Mann, ge 
lernter Materialiſt, mit or; 
kenntniſſen der Deſtillation und 
Reſtaurations⸗Branche, geſucht. 
Junge Leute mit pa. Jeugniſſen 
und Referenzen wollen die Ab- 
ſchrift ihrer Zeugniſſe bis zum 
17. d. Mts. unt. W. A. poſtl. 
Zoppot einſenden. 

7926] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per 1. reſp. 15. Oktober er. 


einen Kommis 
tüchtigen Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig. Zeugniſſe, Ge⸗ 
haltsanſprüche und Photographie 
erwünſcht. r : 
S. Hammerſtein, in Firma 
J. Simonſohn, Seeburg Oſtpr. 


79771 Einen jungen, praktiſchen 


Deſtillateur 


welcher der polniſchen Sprache 


mächtig und einen. 
Lehrling 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft, meine Deſtillation, Eſſig⸗ 
u. Mineralwaſſerfabrik en detail 
und en gros per 15. September 
oder ſpäter. Offerten nebſt Geb.» 
Anſprüchen und Zeugnißabſchr. 
einzuſenden an 
B. Magnus, Tuchel. 


Ein junger Mann 
der eben ſeine Lehrzeit beendet 
hat, kann von ſofort in mein Ro⸗ 
onial, Material und 5 2 
Geſchäft eintreten. 7980 

A. Quoß, Friedrichshof. 


7987 ür mein Deſtillgtions⸗ 
Geſchäft ſuche per ſof. noch einen 
jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat und polniſch ſpricht. 

R. Teſchendorff, 
Oſterode Oſtpr. 


mein 


ſuche 


Aufg 
Kaut 
2 
fürs 
wie 


Meld 
Aufſe 
ſellig 
verb, 
785: 
waar 
Wirt 
per ! 
pfohl 


hul- 
ber 
ent⸗ 
hen⸗ 
ſten⸗ 
ſen) 


chäft 
er er. 


Ein junger Mann 


flotter Verkäufer, (CThriſt), der 
oln. Sprache vollſt. mächt. findet 
u meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft per 1. 
Oktober er. Stellung. Bei Mel⸗ 
dungen werden Zeugnißkopien u. 
Gehaltsanſprüche erbet. [7826 
C. A. Rieſemann, 
Marienburg Weſtpr. 


ür ein Kolonial⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft wird per 
1. Oktober cr. ein 


junger Mann 

der erſt kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat, bei freier Station 
eſucht. Bewerber wollen Ge⸗ 
altsanſprüche und Zeugnißab⸗ 
chriften unter Nr. 7871 an den 
eſelligen einſenden. 

Ferner wird per 1. Oktober 


ein Lehrling 
mit guter Schulbildung geſucht. 
Meld. unter Nr. 7871 an d. Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


5480] Vom 1. Oktober cr. ſuche 
ich einen 


jungen Mann 
für mein Getreide-, Sämereien⸗ 
und Produkten⸗Engros⸗Geſchäft. 
Gehaltsanſpr. nach liebereinkunft. 
Heimann Leß, Crone a. Br. 


7730| Für mein Tud-, Manu⸗ 
faktur⸗ und Herren⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oktober 
einen tüchtigen 
jungen Maun 
der das Dekoriren verſteht. Off. 
mit Gehaltsanſpr., Photogr. und 
Zeugnißabſchriften erbittet 
Gerling Nachfl., 
Torgelow i. Pommern. 


8087] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗, Mode⸗Waaren, Herren⸗ u. 
Damen⸗Konfektionsgeſchäft ſuche 
ih per 1. Oktober d. Is. einen 


jungen Maun 
welcher tüchtiger Verkäufer, ge⸗ 
wandter Lageriſt und chicer De⸗ 
korateur. Offerten unter Bei⸗ 
fügung von Photographie, Zeug⸗ 
nißkopien und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Station 
an J. Loewenthal, 
Stargard in Pommern, 
Gr. Mühlenſtraße Nr. 41. 


7985] F. m. Kol.⸗ u. Eiſenw.⸗Geſch. 
ſ. pr. 15. d. M. od. 1. Okt. er. ein. 
1. Mann, w. d. voln. Spr. m. 
Gebaltsanſpr. u. Photogr. vorh. 
erb. A. Ritter, Bütow Pom. 


ur Verwaltung 


meiner Reſtauration I. Ranges 
ſuche einen geeigneten 


jungen Mann. 


Aufgabe v. Referenz. u. 300 Mk. 
Kaution erforderlich. [7983 


Als Verkäuferin 


flir mein Wein⸗ u. Spirituoſen⸗, 

wie Flaſchenbier⸗Geſchäft ſuche 

elne ältere anſtändige Dame, 

gleichzeitig als Wirthſchafterin. 

Angabe bisheriger Beſchäftigung. 

Offerten ohne Retourmarke an 
C. Doerks, Bromberg. 


Für mein 


Getreide- . Sagtengeſchäft 


ſuche ich per 1. Oktober er. einen 
mit der Buchführung und Kor⸗ 
reſpondenz vertrauten chriftlichen 


jungen Mann 


Meldungen ſind brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7923 an den Ge⸗ 
ſelligen zu richten. Retourmarke 
verbeten. 


7858] Für mein Eiſen⸗, Eiſen⸗ 
waaren⸗, Glas-, Porzellan⸗ und 
Wirthſchaftsgeräthe⸗Geſchäftſuche 
per 1. Oktober er. einen gut em⸗ 
pfohlenen 


jungen Mann 

der der polniſchen Sprache mächt. 
iſt, als Expedienten. Den Be⸗ 
werbungen ſind Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
auſprüche bei freier Station und 
Wohnung beizufügen. 

Joh. Theod. Küpke Nachfl., 

Pr. Stargard. 


7793] Für mein Material- und 
Schank⸗Geſchäft ſuche per 1. Ok⸗ 
tober einen umſichtigen u. flotten 

Expedienten. 
Fa Sprache erforderlich. 


eugnißabſchr., Photogr. u. Ge⸗ 
altsanſprüche erbittet 
Carl Anders, Dirſchau. 


8074] Für ein ſeines De 
ſtillatious⸗Geſchäft in Danzig 
wird ein gewandter 


Expedient 
per 1. Oktober geſucht. Meldung. 
unt. W. M. 553 a. d. Inſ.⸗ Ann. 
d. Geſell., Danzig, Jopengaſſe 5. 


Dekorateur 
erſte Kraft, ſowie perfekter, ſelbſt⸗ 
4 Verkäufer, der polniſch. 
prache mächtig, 18108 


Verkäuferin 


gute Figur, f. Abtheilung Damen- 
onfektion per ſofort geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. u. 
Photographie erbeten. 
Hermann Friedländes, 
Thorn, Modewaaren. 
7873] Ein tüchtiger 
Kommis 
welcher die Herren⸗Garderoben⸗ 
— 3 een gi > 
N m A und au 
elo and. Verkäufer ſein kann, 
225 . oder ni nee 
ü „ Offerten eugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
B. Jacobowit, Oſtrowo i. P. 


7644] Zum 1. November d. J.] 77881 Zwei 


ſuche einen 
Kommis = 
eben ausgelernt, auch poln 
Lare mein Material- u. 
Schankge 
3. Andres, Alt Kiſchau. 


Zwei Gehilfen 
für mein Kolonial⸗ und Eiſen⸗ 
waarengeſchäft, der poln. Sprache 
mächtig, ſuche ver ſofort. [7949 
G. Bartlikowski, 
Hohenſtein Opr. 
7765] Gut empfohlener, junger 
Gehilfe 
findet in meinem Kolonialw.⸗ u. 
Delikateſſen⸗Geſchäft von ſofort 
oder 1. Oktober Stellung. Off. 
erbitte ich mit Photographie. 
Auch findet ein 


Lehrling 
in meinem Geſchäft Aufnahme. 
Paul Fiſcher, Colbergermünde. 


Einen tüchtigen, umſichtigen 


Expedienten 


der der poln. Sprache durchaus 
mächtig ſein muß, ſuche ich für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Deli⸗ 
kateß⸗Geſchäft per 1. Oktober. 
Gefl. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7570 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Kommis u. Lehrlinge (Ma⸗ 
terialiſt) ältere u. jüng., ferner 
Lehrlinge, Söhne ord. Elt., w. 
ſich d. kaufm. F. widm. w., plac. 
F. Born, Königs b. i. P., Schönbſt.32. 


3 


ER 


Gewerbes ul ad 
7752] Per Mitte Oktober ſuche 
einen nicht zu. jungen 
Schweizerdegen 

der im beſſer. Aceidenzſatz geübt 
ſein muß. Stellung dauernd. 
Prima Zeugn. Bedingung, ebenſo 
Zuverläſſigkeit und Nüchternheit. 
Meldung. ſind Gehaltsforderung. 
beizufügen. 

Louis Schwalm, 
Nieſen burg Weſtpr. 


N NN De 


7253] Zum 1. Oktober 
reſp. 18. Seutemb. ſuche N 
ich einen tüchtigen 85 


8 Schriftſetzer 
Offerten mit 
% 


der mit Accidenzſatz ver⸗ 
traut ift. Off 
82 Zeugniſſen und Angabe 
der Gehaltsanſprüche er⸗ % 
bittet F. W. Czygan, 
Marggrabowa. 


8 de 


7943] Ein junger 
Schriftſetzer 
wird zum 1. Oktober cr. geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
an die A. O. Weiß 'ſche Buch⸗ 
druckerei in Neidenburg Opr. 
Daſelbſt kann ſich auch ein 
Lehrling melden. 
7642] Ein tüchtiger 8 
Konditorgehilfe 
kann eintreten bei 
S. Utaſch, Marienwerder. 


7749] Suche einen tüchtigen 
Konditorgehilfen 
der auch etwas in der Bäckerei 

mithelfen muß. 
Alfr. Soſchinski, 
Konditor und Bäckermeiſter, 
Gneſen. 


7706] Ein brauchbarer 
Konditorgehilſe 
kann ſofort in meiner Konditorei 

eintreten. 


Otto Smolinski, Konditor, 
Rieſenburg. 


E. Uhrmachergehilſen 


verl. A. Kokolsky, Graudenz. 


8093] Per ſofort finden 2 tücht. 
ſelbſtſtändige a 

Gehilfen 
Stellung bei Arthur Krauſe, 
Uhrmacher, Graudenz. 

7578] Suche jofort einen tüchtig. 
Uhrmachergehilfen. 
Salair 30-36 Mk. pro Monat 

bei freier Station. 
J. Neufeld, Znin. 
Barbiergehilſe 
kann ſich ſofort melden; auch w. 


ein Lehrling von ſofort geſucht. 
80671 Blerica, Krone a. Br. 


Zwei Sattlergeſellen 
per ſofort 8 18086 
ein Lehrling 
per ſofort oder ſpäter geſucht. 

H. Krauſe, Sattlermeiſter, 
Exin. 


Ein Satllergeſelle 


der auch im Wagenlackiren be⸗ 
wandert iſt, findet dauernde 
Beihäftigung bei 7577 


[7577 

Kadgiehn, Heilsberg. 
7853] In der Wagenfabrik von 
W. Lehmann in Wongrowitz 
findet ein 


tüchtiger Sattler 

bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 

ſchäftigung. 

7953] Ein junger 

Sattlergeſelle 

wird ſofort eingeſtellt. 

S. Kosczinsk 
euenburg. 


Einen Lackirergehilf. 
auf dauernde Beſchäftigung ſucht 


F. Döbler, Marienwerder. 
eiſegeld wird erſetzt. [7845 


Sattlermeiſter, Vorſtell 


gute 

Rockarbeiter = 

finden von 2 lohnende Be 
ä b 

2 Werner, Konitz. 
78121 Suche f. m. Herren⸗Gar⸗ 
derob.⸗Geſch. n. Maaß tücht. Rock⸗ 
u. Hoſenarb. auf Stück b. hoh. 
Arbeits l. a. m. Werkſt. u. außer 
d. Hauſe b. dauernd. Beichärtig, 
Otto Guenter, vorm. Emil 
Przygodda, Neidenburg Oſtypr. 


2 Schneidergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
A. Jordan, Schneidermeiſter, 

Brieſen ®pr. 7603 


Malergehilien und 
geübte Anſtreicher 


ſtellt von ſofort ein 18011 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Malergehilſen 
von ſofort geſucht (Winterarbeit). 
7348] Joh. Oſinski. 


Zwei Glaſergehilfen 
die auch gut. Einrahm. verſtehen, 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftig., Winter und Sommer. 
H. Strömer, Inſterburg. 
7210] Einen jungen, tüchtigen, 
nüchternen 
Glaſergeſellen 
verlangt bei gutem Lohn und 
ſofort A. Simon, (ev.), 
Neuſtettin i. Pomm. 
— Mehrere — 
Glaſergeſellen 
finden von ſofort bei gutem 
Lohn dauernde Beſchäftigung. 
Gottfedt, Glaſermeiſter, 
Culmſee. 
PPP ( ( 
7950] Zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 
für dauernde Arbeit können 
von ſogleich eintreten bei 
Franz Veit, Klempnermeiſter, 
Lauenburg i. Pomm. 
rr TREIET 


Ein Kupferſchmied 
kann ſofort emtreten bei [7915 
Fr. Klavon, Graudenz, 
Blumenſtr. 29. 


Ein Eiſendreher 


findet dauernde und lohnende 
Stellung bei 17754 
E. Drewitz, Maſchinenſabrik, 
Strasburg Wpr. 
7478 Ein tüchtiger 
Schloſſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Julius Stephan, 
Schloſſerei und Eiſen⸗ Handlung, 
Wirſitz, Reg.⸗Bez. Bromberg. 
7951] Unverheiratheten 
Schmiedegeſellen 
ſucht Dom. Bialutten Oſtpr. 
7957 Mehrere tüchtige 
Schmiedegeſellen 
auch verheirathet, ſowie 
Stellmachergeſellen 
auf Räder und Untergeſtelle v. 
jofort auf dauernde Arbeit bei 
gutem Lohn geſucht von der 
Wagenfabrik von 
0 Guſtav Reitzug, 
Allenſtein, Warſchauerſtr. 25 
Reiſegeld erſtattet. 
8045] Suche von ſofort oder 
1. Oktober d. J. einen verh. 
Schmied 
mit einem Burſchen 
bei hohem Lohn und Deputat. 
Rittergut Warnika m 
bei Ludwigsort. 


Keſſelheizer 
der mit Führung eines Dampf⸗ 
dreſchſatzes genan Beſcheid weiß, 
ſucht Dom. Bialutten. 7952 


Ein un verheiratheter 


2. Schneidemüller 
für Vollgatter und Sägeſchärfen 
wird ver ſofort geſucht. Meld 
mit Lohnanſpr. briefl. unter Nr 
7881 an den Geſelligen erbeten 
7939) Ein ordentlicher, älterer 


Windmüller 
kann ſofort eintreten. 
H. Lipski, Tiefenſee Wpr. 
8005] Ein jüngerer, 2 
Windmüllergeſelle kann v. ſof. 
eintreten b. Mühlenbeſitz. Herrn 
Schwartz, Zechen dorf bei 
Bublitz i. Pomm. Anfangsgehalt 
24 Mt. monatl. Mußte meinen 
bisherigen Geſellen weg. Krank⸗ 
beit entlaſſen. 
Ein verheiratheter 
Maſchiniſt 
ein verheiratheter 
Gärtner 
erhalten baldigſt Stellung. Ge⸗ 
haltsangabe erwünſcht. Meldg. 
unt. Nr. 7728 an den Geſelligen. 


Tiſchlergeſellen 


ſuch [61 
Schroeder, Grabenſtraße 50/51. 
7852] Einen tüchtigen 
Stellmachergeſellen 
auf Räder und Geſtelle ſucht 


Störmer, Tannenrode 
ei Graudenz. 


7781] Ein unverheiratheter 
Stellmacher 
von gleich geſucht. Perſönliche 
Orſtellun 


77221 


9- 
Gawlowitz bei Rehden. 


Drei Zieglergeſellen 
ep Streicher, finden Be- 
ſchäftig. auf Ziegelei Bethken⸗ 
hammer bei Jaſtrow. [7972 


Stellmacher 


verheirathet, evangel., der zugl. 
Hofmannsdienſte verrichten muß, 
und zwei verheirathete [7771 


Pferdeknechte 


auf Deputat und Lohn oder auf 
Tagelohn finden re 
Dom. Weichſelhof b. Schulitz. 


Boͤttcher 


zur Anfertigung von Spirſtus⸗ 
fäſſern im Akkordlohn, werden 
geſ. W. Sultan, Spritfabrik, 
78411 Thorn. 


Drechslergeſellen 
verlangt ſogleich m 
E. Knobloch, Bromberg, 
Brunnenſtr. 6, 
Bau- und Möbel⸗Drechslerei 
mit Dampfbetrieb. 


Tücht. Dachdecker 2 


die auch zu asphaltixen verſteh, 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 


f. Esseihrügge, Graudenz. 
8035] Ein tüchtiger 
Ringofenbrenner 
find. dauernde Stellung. Meld. 
mit Zeugnißabſchr. zu richten an 
G. Schwartz, Dampfziegeleibeſitz., 
Baumgarth bei Chriſtburg. 
7940] Zwei tüchtige 
Steinſetzer 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
W. Sicks, Steinſetzmeiſter, 
Culm a. W. 


ud Wirtschaft 
7721] Ein noch jüngerer 


Wirthſchaftsbeamter 
wird zum 1. Oktober d. 38. unt. 
Leitung des Prinzipals bei be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen geſucht. 
Perſönliche Vorſtell. erforderlich. 
Fr. Richter, Rittergutspächter, 

Brieſen bei Klahrheim. 
3855] Zum ſofort. u. ſpäteren 
Antritt ſuche 

. 2 
Wirthſchaftsbeamte 
aller Art. Gehalt 300-750 Mk. 
und darüber. 

G. Böhrer, Danzig. 


79691 Suche einen tücht., ev. 
Wirthſchafter 
der polniſchen Sprache 97 
von ſogleich. Gehalt 300 Mark. 
Ferner einen 


Unternehmer 
mit 25 Leuten zur Rüben⸗ und 
Kartoffel⸗Ernte. A. Harſing, 
Folgowo bei Wrotzlawken. 
7972] Einen tüchtigen, zuver⸗ 
läſſigen, unverh. 
Wirthſchafter 
ſuche ich für meine Niederungs⸗ 
Wirthſchaft. Gehalt nach Ueber⸗ 
eink. Nur perſönliche Vorſtellg. 
findet Berückſichtigung. 
Frau H. Hertzberg, Brattwin 
per Graudenz. 
7964] Suche einen jüngeren, gut 
empfohlenen 


Beamten 
der ſoeben die Landwirthſchaft 
erlernt hat, direkt unter meiner 
Leitung. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 
Rahn, Rittergutsbeſitzer, 
Prohnen p. Miswalde. 


* 

2. Beamter 
vertraut mit Buchführung, 
Maſtung und Milchwirthſchaft, 
dem gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, wird bei 360 Gehalt pro 
1. Oktober cr. geſucht. Vorſtell. 
nur g. Wunſch. Gr. Samoklensk 
bei Thure, Station Nakel. [7576 
8034] Ein zuverläſſiger, tücht., 
unverheiratheter 


Junſpektor 
für Hammersdorf bei Brauns⸗ 
berg von ſofort geſucht Anfangs⸗ 
Gehalt 400 Mark. Zeugniſſe in 
Abſchrift erbeten. 
7883] Ein ſolider 


junger Juſpektor 
findet zum 1. Oktober unter 
meiner Leitung, bei 300 Mark 
Gehalt, bei mir Stellung. 
A. Schultz, Ramten 
bei Chriſtburg. 


Inſpektor 

mit kl. Familie oder jung ver⸗ 
heirathet, ſofort geſucht für Bren⸗ 
nereigut. Frau hat täglich drei 
Mal nach dem Milchen zu ſehen, 
die an die Meierei geht. Stellg. 
iſt dauernd, Kaution 1200 Mark 
verlangt. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7963 durch den 
Geſelligen erbeten. 

79731 Suche zum 1. Oktober 
einen gebildeten, energiſchen, 

unverh. Inſpektor 
der unter meiner Oberleitung 
ſelbſt disponiren kann und in 
Gutsvorſteher⸗Geſchäft. u. Buch⸗ 
führung firm iſt. Gehalt 600 Mk. 
Dom. Schulenberg b. Tütz Wp. 

7737] Suche zum 1. Oktober 
einen tüchtigen, einfachen, be⸗ 
ſcheidenen, 

unverh. Inſpektor. 
Gehalt 360 Mk. u. freie Station 
exkl. Wäſche. Offert. poſtl. unt. 
A. P. Kriefkohl Weſtpr. 

7370] In Radmannsdorf 
bei Gottersfeld findet 


ein Wirthſchaftseleve 


zum 1. Oktober Stellung. 


Einen Wirthſchafts⸗ 


Eleven 
ſucht z. 1. Oktbr. ohne a 


zahlun 
H. Jiebm Adl. Gremblin 
bei Subkau. 


Als Hoſperwalter 


Rechnungsführer pp. ſuch. wir 
für energ., umſicht. m. doppelt. 
Buchführ. pp. vertr. jg. Mann, 
Schüler un). Anſt., Stelle p. ſof. 
od. jpät. Landw. Lehranſtalt, 
Berlin, Goltzſtr. 22. 18110 


©98693:9888 


78761 Dom. Althütte 
(B. T.), Bez. Bromberg, 

Bahnſt. Hallberg, ſucht De) 
ſofort oder 1. Oktober 
einfachen, aber intellig. 
und zuverläſſ., unverh. 


5. Juſpektor 8 
bei beſcheid. Anſprüchen. 
® Polniſche Sprachkenntn. ® 


erwünſcht. Schriftliche 
Arbeiten bejorgt der S 
Rechnungsführer. 


BEB3:89880 


8084] Zum 1. Oktober d. IE 
wird ein unverheirathet., ordentl., 
fleißiger und energiſcher 


Gärtner 
geſucht, welcher auch in der Land⸗ 
wirthſchaft als Aufſeher thätig 
ſein muß. Zeugniſſe einſend. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Funck, Nittergutsbeſitzer, 
Lopſenne, Kreis Wongrowiz. 
8105 Ein junger 5 
Gärtuergehilfe 

zum 1. Oktober bei dauernder 
Stellung geſucht. Gehalt nach 
Leiſtung. Zeugnißabſchr. erbeten. 
A. Rüdiger, Handelsgärtner, 

Soldau Oſtpr. 
8061] Ein ſelbſtthätiger 

Gärtner 
deſſen Frau 2 Kühe und Klein⸗ 
vieh beſorgt, b. 50 Mk. Monats⸗ 
lohn, freien Vohnung 1 
geſucht. Offerten unter J. N. 
voſtlagernd Pakoſch. 


75281 Zum 1. Oktober cr. ſuche 
gebildeten 


jungen Mann 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne Penſionszahlung. 

Helpape, Adminiſtrator, 

Hofmeiſter 

(Vorarbeiter), evg, der einen 
Scharwerker ſtellt, bei hohem 
Lohn und Deputat zu ſofort 
oder Martini geſucht. 

Daſelbſt wird auch ein 
Schweinefütterer 
verlangt, der gleichzeitig die 
Fohlen mitbeſorgt. 2 
Dom. Neuberge bei Domslaff 
Auf Dom. Nied.⸗Schridlau 
p. Gr. Liniewo Weſtpr. wird von 
ſogleich od. ſpäter ein zuverläſſ. 
junger Mann 
mit einig. Vorkenntniſſen in der 
Landwirthſch. unt. dir. Leitung 
des Prinzipals ohne gegenſeitige 

Vergütigung geſucht. 


Brennereiſtelle 
für Unverheiratheten weiſe ich 
gegen ſofortige Abſtands zahlung 
nach. Die Stelle iſt in Oſtpr. u. 
dauernd. Meld. m. Abſchrift der 
Zeugn. unter Angabe der gefl. 
Zahlung. 18043 

Lewandowski, Br.⸗V., 
Kal. Dom. Waldau b. Strelno. 


Brennereiverwalter 
findet gleich Stellung in Klein 
Butzig bei Linde Weſtpreußen. 
78541 H. Kock. 


Mehr. Brauntweinbr. w. f. 
d. Breunk. 1897/98 geſ. Dr. W. 
Keller Söhne, Berlin., Blumſt. 46 


Brennereilehrling 
kann unter günſtigen Bedingung. 
ſofort eintreten. Stellung für's 
nächſte Jahr garautirt. 8043 

Lewandowski, Br.⸗V., 
Kgl. Dom. Waldau b. Strelno. 

7353] Suche zum 1. oder 15. 

Dftober ein. älteren, zuverläſſig. 
Molkereigehilſen 
für Dampfbetrieb, welcher die 
Wartung der Schweine über⸗ 
nehmen muß. Offerten mit Ge⸗ 
haltsford. u. Zeugnißabſchr. erb. 

Roeſer, Altmark Wpr. 

7519] Ein mit guten Zeugniſſen 

verſehener 


Oberſchweizer 


mit einem Gehilſen kann zu 
Martini d. J. eintreten. 
Ph lipſen, Stüblau 
bei Hohenſtein Weſtpreußen. 


Oberſchweizer 


mit zwei Gehilfen 
für 40 Kühe und 40 Stck. Jung⸗ 
vieh findet zum 1. reſp. 11. No» 
vember d. J. Stellung in Troop 
per Troop, Kreis Stuhm. [8081 


Zwei Unterſchwelzer 


ſucht zu ſofort oder 1. Oktober 
und einen kräſtigen 
Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen 
Oberſchweizer Teichmann, 
Ober⸗Gondes, St. Klahrheim, 
Provinz Poſen. [7970 


e eee 
ges., 6 Lehrburſch. p. ſof., u. 10 p. J. 
Okt. Desgl. 3.1. Okt.e.tücht. Dienſt⸗ 
mädchen für All. b. 30 Thlr. Lohn 
p. Jahr. Meyer's Schweizer⸗ 
Bureau, Kl. Gnie Oſtpr. 


Einen tücht. Unterſchweizer 
(geb. Schweizer), ſucht p. 1. Okt. 
nich Poſen, zweimal melken und 
fütt., Lohn 30—32 M. Oberſchw. 
Hug, Mirotken bei Alt Jahn. 
8089] Ein kräftiger 
junger Mann 
welcher Luſt hat, die Meierei zu 
erlernen, findet von jofort oder 
ſpäter in hieſiger Gen.⸗Molkerei 
unter günſtigen Bedingungen 
Aufnahme. 
P. Wagner, Molkereiverwalter, 
Richten berg in Pommern. 
8066] Verheiratheter 
äſer 

mit guten Zeugniſſen, findet von 
ſofort Stellung in Mertensdorf 
bei Friedland Oſtpr. 
a Einen, nüchternen, fleißig. 
und ſauberen 

Kutſcher 
Kavalleriſten bevorzugt, ſucht zu 
Martini d. J. Ziehm, Lieſſau 
bei Dirſchau. 
7936] Ein unverheiratheter, 
ſelbſtthätig. Gärtner 
findet zum 1. Oktober d. Is. bei 


gutem Gehalt Stellung in 
Griebenau bei Unislaw. 


7984] Suche zum 1. Oktober 
einen zuverläſſigen 

Diener. 
Derſelbe kann auch verheirathek 
ſein. Schaeper, Dominium 
Birkenfelde bei Zuin. 
7579] Ein ordentlicher 


* 
Kuhhirt 
mit Scharwerkern wird gegen 
hohes Lohn und Deputat zu 
Martini d. J. geſucht. 
Dom. Friederitenhof 
bei Schönſee Wpr. 


Oſvers e 
7631] 3 Schachtmeiſter, im 
Bahnbau ne nur erſte 
Kräfte, könn. ſich meld. z. Bahn⸗ 
bau Heilsderg⸗Rothfließ (Loos X) 

1 geprüfter Lolomotivführ., 
der bereits bei Eiſenbahubau be⸗ 
ſchäftigt war u. gute Zeugniſſe 
hat, wird geſucht. Off., m. Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Lohnangabe Aus 
einzureichen an Löffler & 
Quadt, poſtlagernd $ eils⸗ 
berg in Oſtpreußen. 

Ein Vorarbeiter 

3 € 
mit 30 Leuten 

zur Rübenarbeit z. 22. d. Mts. 
geſucht. Lohn per pri. Morgen 
10 Mark und volle Beköſtigung. 
Akkord bis z. 1. Nopbr. Vor⸗ 
arbeiter erhält 25 pr. Mrg. extra. 
Die Leute werden eventuell auch 
gegen Proviſion von Agenten ge⸗ 
nommen. Ruſſen nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. 17481 
Fried. Zahn, Abbau Dirſchau. 


Ein Vorarbeiter 
mit 20 Menſchen 
zum Kartoffelausnehmen zu dr 
geſucht. 17830 
Dom. Bergelau bei Konitz. 
7740] Zur Kartoffelernte ſuche 


ſofort 
Unternehmer 

mit 33 Leuten. Krüger, 
Haſſeln bei Schlochau. 


C. Nübeuunternehmer 


für 30 Morgen culmiſch wird 
geſucht von A. Wannow, Gütt⸗ 
land b. Hohenſtein Wpr. [8051 


* 79 r 
Kräftige Arbeiter 
kueche zu guten Arto en 

eſucht. t 
5 Geeignete Agenten erwünscht. 
Cementfabrik Neuſtadt Wſtpr. 


20 Aklordarbeiter 


zur Kartoffel- und Zuckerrüben⸗ 
ernte geſucht. Freie Wolfen 
Heizung u. Kartoffeln. 777 
Spalding, Wtelno 
bei Triſchin, Kreis Bromberg. 


400 Erdarbeiter 


ferner e Bauſchreiber 
zwei Maurerpoliere 
ſechs Maurergeſellen 


ein Lokomotivführer 
erhalt. ſofort Beſchäftigung beim 
Bahnbau Heilsberg—Rothfließ. 
Zu melden in Heilsberg Opr., 
Bahnſtatlon Gurtitadt. 17738 
Borezinskijr., Bauunternehm. 


Von Montag, den 13. J. M. 


finden Arbeiter 


zur Kartoffel⸗ und Rüben⸗Ernte 
bei hohem Akkordlohn u. warmer 
Koſt guten Verdienſt in Dom. 
Wichorſee, Kreis Culm. [7745 


Arbeiter. 


7532] Die Annahme von Ar⸗ 
beitern zu der am 20. d. M. be⸗ 
ginnenden Kampagne findet 
Sonntag, den 12. September, 
Mittags im Wiegehauſe unſerer 
Fabrik ſtatt. 


Zuckerfabrik Riesenburg. 
Unſere Kampagne 


begiunt am 
16. September er. 
Arbeiter, nicht unter 16 
Jahren alt, wollen ſich am 
15. September melden. 


Zuckerfabrik Meine. 


Schluß auf der 4. Seite. 


8070] Zuckerfgorfk Marten⸗ 
werder ſucht für bald oder 1. 
Oktober für das Komptoir 


einen jg. Mann 


als Volontär, dem Gelegenheit 
geboten wird, die kaufmänniſche 


Buchführung gründlich zu er⸗ 
lernen. 

8054] Für mein Herren- und 
Knaben⸗Garderobengeſchäft ſuche 
per ſofort einen 


* 

Volontär 
bei freier Station und monat⸗ 
licher Vergütigung. Polniſche 
Sprache nicht erforderlich. Ma⸗ 
fakturiſten nicht ausgeſchloſſen. 

S. Kallmann, 

Braunsberg Oſtpreuß. 


Einen Lehrling oder 
Volontär 


ſuche ich f. m. Eiſen⸗, Baumgte⸗ 
rialien⸗ Lampen⸗ und Porzellan⸗ 
Ge 220 zum ſof. Antritt. 17493 
Pinkus, Mrotſchen. 
7577 e mein Mode⸗ u. Kon⸗ 
feftiong, Geſchäft ſuche zum bald. 
Eintritt 


einen Lehrling 


und Volontair. 


J. Abrahamſohn, 
Carthaus Wpr. 


Ein Volontär und 
Lehrling 


ndet in meinem Manufaktur⸗, 
onfektions⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft Stellung. [8041 
Louis Wachs, Rogaſen. 
Sonnabends und Feiertage ge⸗ 
ſchloſſen. 
7628] Suche für m. Manufakt.⸗ 
und Leinen⸗Geſchäft per fofort 
oder 1. Oktober einen 


Lehrling o. Volontär 
d. poln. Sprache mächt. b. fr. Stat. 
Philipp Aſcher, Bromberg. 
7769] Suche für mein Manu⸗ 
fatturwaaren- und Konfektions⸗ 
Geſchäft einen x 
Lehrling 
(moſaiſch), per ſofort. Meldung. 
nimmt entgegen d die Handlung 
E. Schmul, Soldau Ditpr. 
r dehrling EM 
für meine Drogen», Farben⸗ u. 
Chemikalienhandlung z. 1. Oktbr. 
ev. auch früher geſucht. Koſt u. 
Wohnung im Hauſe. 
Germania Drogerie S. Elias, 
Oſterode Oſtpr. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung, gegen 
monatl. n eſucht. 
Juſtus Wallis, eg 
Buch⸗ und Papierhandlung. 


7767] Für meine Kolonialw.⸗, 
Deſtillations⸗ und Giienwanren- 
Handlung ſuche per ſofort 


einen Lehrling. 
ohe jährliche Entſchädigung für 
kleidung und Wäſche. 
Julius Knopf 
(Inh. Nathan Knopf), 
Schwetz Weichſel. 


En 533 

* ein größeres Speditionsgeſch. 
n Danzig geſucht. Einj.⸗Freiw.⸗ 
Zeugn. erf. Selbſtgeſchr. Offert. 
nebſt Lebenslauf u. Nr. 550 Juſ.⸗ 
Ann. d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


Ein Lehrling 
ux Konditorei kann eintreten 
ei S. Utaſch, Marienwerder. 


Zwei Lehrlinge 
ſuche per 1. Oktober für mein 
1 u. Deſtillations⸗ 
Geſchäf 16833 

Emil Priebe, Dirſchau. 


Einen Lehrling 
(junges Mädchen oder jungen 
Mann), gegen monatliche Re⸗ 
numeratlon, ſucht per ſofort 
F. Ziebarth's Buch⸗ u. Schreib⸗ 
waarenhandlung, Dt. Kroue. 
7634] Suche für m. Materialw. 
Geſch. einen Lehrling. 

J. Regehr, Pr. Stargard. 
7601] In meinem Kolonialw.⸗ 
und Schiffsausrüſtung⸗Geſchäft 
iſt per 1. Oktbr. 1897 für einen 
kräftigen Knaben eine 

Lehrlingsſtelle 
vakant. Schriftl Anmeldungen iſt 
ſelbſtgeſchr. Lebenslauf beizufüg 

Richard Zobel, Danzig, 

Brodbänkengaſſe 24. 
7489] Für meine Delifatefjen-, 
Eigarren- u. Weinhandlung ſuche 


ich einen 
Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen und 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Paul Walke, Thorn, 
ren. 0. ___ 
735] Für mein Kolonial⸗, Ma⸗ 
terialw.⸗ und Deſtillations⸗ Ge⸗ 
Pot ſuche von ſofort oder per 
ktober einen 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Franz Szpitter, Leſſen. 
7064] Suche einen 
Lehrling 
für meine Wein⸗ und Waaren⸗ 
Handlung per jofort od. 1. Oktb. 
Max Schleiff, Bromberg, 


Schleinitzſtr. 18. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbaxer Eltern, mit den 


nöthigen Schulkenntniſſen, ſuche 
ver baldigen Eintritt für mein 
Kolonialwaarengeſchäft, Deſtill., 
gez ‚Minera waſſerfabrik. 


Stedefeld, Konitz Wr. 


8048] In meinem Kolonialw.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft kann 


ein Lehrling 
Sohn achtbaxer Eltern, 

evtl. Peg ſpäter eintreten. 
H. Meyer Nachfl., 

Torn, Coppernicusſtraße. 


Zwei Lehrlinge 


finden zum 1. Oktober d. Is. 
Stellung in meinem Tuch⸗, Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft. 8107 

M. Wagner, Rehden Weſtpr. 


v. for. 


ken: ‚Gesüuc 8 
7843] Suche für ein 
junges Mädchen 
das hier die Wirthſchaſt erlernt 
hat u. ich beſteus empfehlen kann, 
ver 1. Oktober eine Stellung als 
Wirthin unter Leitung der Haus⸗ 


ſrau. A. Lieberkühn, om. 
Golau bei Golluv. 


7998] Zum 1. Okt. cr. wünſcht 
ein junges, chriſtliches, anſtänd. 
Mädchen 


als Putzarbeiterin 


und eine Schweſter deſſelben, 
17 Jahre alt, 


als Lehrmädchen 


in einem Woll⸗ u. Kurzwagren⸗ 
Geſchäft in einer größeren Stadt 
Engagement. Off. unt. Nr. 1189 
an die Exped. des „Preußiſchen 
Grenzboten“, Lautelburg, erbet. 


8021] Ein jung., anſt. Mädchen, 

welch. ſich vor kein. Arbeit ſcheut, 
ſucht Stellung als Stütze der 
Hausfrau. Gefl. Offert. unter 
N. 5678 poſtl. Kwiecis zewo. 


8019] Ein junges Mädchen, 
welches die dopp. Buchführung 
erlernt hat, ſucht zum 15. Sept. 
oder 1. Oktober Stellung als 
Kaſſirerin oder in e. kl. Geſchäft 
als Buchhalterin. S. Paelchen, 
Marienwerder, a. Neu. Schützenh. 

Jung., ev. Mädchen wünſcht 
in geb. Familie unter Leitung 
der Hausfrau die Wirthſchaft zu 
erlernen. Freie Stat. u. Familien⸗ 
anſchl. ohne Gehalt. Meld. unt. 
Nr. 7565 durch den Geſell. erb. 

E. geb. j. Mädch., ſchon einige 
J. a. d. Lande a. Stütze in Stell. 
gew. ſtanderw. Engagem. m. Fam.⸗ 
Auſchl. Meld. u. S M. Danzig poſtl. 

Da ich meine Lehrzeit zum 
1. Oktober beendet habe, ſuche 
eine Stelle als 

Wirthſchafterin 
oder Stütze unter Leitung der 
Hausfrau. Meld. briefl. unt. Nr. 
7918 an den Geſelligen erbeten. 


Suche Stellung 
zur Führung eines bürgerlichen 
Haushaltes. Offerten u. P. P. 20 
an die Annoncen⸗Annahme des 
Geſelligen in Bromberg. 

S. v. 1. Okt. Stelle a. Wirth⸗ 
ſchafterin b. einz. Herrn, 21 J. 
d., kath. z b. i. d. beſſ. u einf. Küche erf. 
ſow. b. Einſchl. u. Ein mach., d. Zucht 
v. Jung- u. Federvieh u. Bereit. ff. 
Tafelbutt., weiß Beſch. m.d. Zentri⸗ 
fuge. Gehalt p anno 200-250 Mk. 
Zeugu.keine. Poſtl. C. A. Stras⸗ 

urg Wpr. 10001. 18018 

Geübte Schneiderin i. ält. J., 
i. d. Wirthſch. n. unerf., ſ. Stll. als 
Stütze od. Kinderfrl. Meld. briefl. 
m. — 2 7919 d. d. Geſ. erb. 


Sate a 


evangeliſch, für höhere Töchter⸗ 


ſchulen 


Pause beſonders tüchtig 
in Muſi 


ausgebildet, findet ſofort 

Engagement. Offerten und Ge⸗ 

haltsanſprüche möglichſt mit 
Photographie erbittet 

Riedel, Smolong 

bei Bobau Weſtpreußen. 


Eine mofſaiſche, geprüfte 


Erzieherin 
wird für fund Kinder per ſofort 
oder 15. Oktober geſucht. Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Gehaltsanſprüche 
unter Nr. 7479 an den Geſell. 
erbeten. 


7773] Evangeliſche, geprüfte, be⸗ 
ſonders 5 
Erzieherin 
für ae von 9 und Knabe 
v. 7 Jahren bei völl. Familien⸗ 
anſchluß auf Landgut geſucht. 
Antritt 15. Oktober oder ſpäter. 
SN und Gehaltsanſprüche 
8 poſtl. Gr. Gemmern 
Diipr. erbeten. 
7985] Geprüfte, evang., muſik. 
ir ieherin für 4 Kinder zum 
ktober geſucht. Meldg. erb. 
ie A. N. poſtlag. Rukoſchin 
per Dirſchau. 
7971] Suche 15 2 Oktober 
eine evangel., muſikal. 


Erzieherin 
für meine drei Kinder von 7 bis 
10 Jahren unter lie An Bes 
dingungen. Gehalts⸗Anſprüche, 
Zengniſſe u. ſ. w. er 

Frau C. Froſt, Paulsbof 
bei Morroſchin Wpr. 


Zum ſofortigen Antritt ſuche 
eine ältere, erfahrene 


aushälterin 
— ſel ase Führung ein. 
leinen Haushalts, erſtatte Reiſe 
nach halbjähr. e Wittw. 
ohne Anhang finden . 
Berük Bene. 00 Mk. 
Ida eld brief 5 mit der 
ſchrift Nr. 7981 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
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80971 Suche Le ſofort 


einen Lehrling 
mit guter 3 
achtbaren Eltern. 

Daniel Lichtenſtein, 
Bromberg, Eiſen⸗ u. Metallhoͤlg. 


Apothekerlehrling 
geſucht. Max Fleiſcher, 
Löwenapotheke, Danzig. 


7948) Ein Sohn ordentlicher 


von 


Eltern kann ſich als 


Kellnerlehrling 


melden. 


Wildt's Hotel, 
Schwetz. 


8043] 2 Erziehung von 4 


größeren Kindern und zur Stütze 
ber Hausfrau wird eine gebildete 


Frau oder Mädchen 


geſucht. Bernhard Jacob, 
I Hornſtraße 39. 


Ein Fräulein 
evangl., aus achtbarer Familie, 
die drei Kinder in Deutſch, die 
Schularbeiten richtig beaufſichtigt 
und Schneiderei (Schnitt) ver⸗ 
1 kann in Warſchau vom 

Oktober er. ab eine äußerſt 
ans Stellung erlangen. 
Meldungen nebſt Gehaltsanivr. 
erbeten an [7945 
Leſſer Marcus, Löbau Wpr. 
8024] Ein nicht ungebildetes 


Fräulein 
moſ, bereits in Stellung geweſ., 
im Haushalt und beſſerer Küche 
erfahren, kann ſich melden bei 
Frau C. Littmann, 
Schwetz a. W. 
Eine tüchtige > 
Buchhalterin 
die mit allen Komtoirarbeiten 
put eld. IR, geſucht per 1. 10. 
J. Meld. briefl. unt. Nr. 7927 
an den Geſelligen erbeten. 


SE Für meine Kolonialw.- 
ich per 15. Septbr. 


dandlung und Deſtillation ſuche 
tober eine tüchtige 


reſp. 1. Ok⸗ 


Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Bewerbungen ſind Zeugn.⸗ 
Copien, Gehaltsanſprüche und 
Photographie beizufügen. 
Julius Knopf 
(Inh. Nathan Knopf) 
Schwetz Weichſel. 
7988] Suche per gleich oder 
ſpäter eine tüchtige 5 
Verkäuferin. 
Offerten mit Photographie und 
Gehaltsanſpr. zu ſenden an 
Max Scheinemann, 
Konditorei und Kaffee, Tuchel. 
Verkäuferin 
für ein größeres Mehlgeſchäft 
per 1. Oktober er. geſucht. Kenntn. 
der polniſchen Sprache Beding. 
Offerten unter Nr. 7887 an den 
Geſelligen erbeten. 
7853] Für mein Ende Septbr. 
cr. in Goldap neu zu etabliren⸗ 
des Kurz⸗, Galanterics, Glas⸗ u. 
Porzellauwaaren⸗-Geſchäft ſuche 
per bald noch 4—5 tüchtige 


0 — 2 
Verkäuferinnen 
die mit der Brauche genau ver⸗ 
traut ſind. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station, 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 

graphie ſind zu richten an 

Bernhard Glaß, Inſterburg. 
7929] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Kurzwaaren⸗-Geſchäft ſuche per 
fofort oder 1. Oktober eine isr., 


tüchtige Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Offerten mit Ge⸗ 
Rn sauſprüchen erbittet 

J. Schocken, Margonin. 


FERLICHDLDT 
25 Verkäuferin 2 
7 ſchon in Konditorei ges x 
weſen, mit dem Kochen & 
der Getränke vertraut, 
5 auch polniſch ſprechend, N 
geſucht. Zeugn., Photo⸗ 
7 raphie, Gehaltsan⸗ 
92 prüche an 17947 95 
Otto Draeger, 
N Inowrazlaw. 
BERRIURRER 
8016] Für mein Kolonialwaar,- 
und Reſtaurations⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. Oktober d. 33. eine 
tüchtige Verkäuferin. 
Guſtav Schulze, 
Kolmar i. P. 
8060] Für mein Manufaktur⸗ 
* Material⸗Geſchäft ſuche per 
. Oktober cr. eine tüchtige 
Verkäuferin. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
Abſchriften, Photographie und 
Gehaltsanſprüͤche beizufügen. 
E. Groth, Jaſtrow Weſtpr. 
7979] Zum 15. September oder 
1. Oktober er. wird eine jüdiſche 
tüchtige Verkäuferin 
aus anſtändiger Familie, die in 
der n etwas mithelfen 


. geſucht. 
M. Winterfeld, 8 
Kr. Stolp. 


Tacht. Putzdirektricen 


plaeirt noch in der Provinz 
J. Silberſtein jr., Königsberg Pr. 


7734] Eine ſelbſtſtändige 


Putzarbeiterin 


bei dauernder Stellung verlangt 
H. Roſenthal, Zachan i. Pomm. 
Gehaltsanſprüche nebſt Photo⸗ 


graphie erwünſcht. 


8052] Suche für mein ele 
und Wurſtwaaren⸗Geſchäft eine 


gewandte Verkäuferin 


R. Sommer, Jans ig, 
Poſtſtraße Nr. 2 

8023] Berlänferiunen für 
Reſtaurants und Schankgeſchäfte 
ſucht ſofort Frau Lina Schäfer, 
Graudenz. 

7337] Suche für meine Blumen- 
binderei zum 1. Oktober d. Is. 


eine Binderin 
die auch mit im rer thätig 
ſein muß. Frau Birwis, 
Rügenwalde a. Oſtſee. 
7785] Tüchtige = 
Stepperinnen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftſaung bei 
Guſtav Tetzlaff, Schuhfabrik. 
Pr. Stargard. 


Junge Damen 
zum Erlernen der feinen 
Küche können ſich melden. [8073 
Hotel drei Mohren, Danzig. 

Ein Gutsbeſitzer, Junggeſelle, 
ſucht zur Führung des Haushalts 


gebildete Dame. 
Gehalt 300 Mark. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7886 d. d. Geſelligen erbet. 
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7537] Ein ordentlich. 


% Mädchen oder & 


& alleinſteh. Fran 3% 
zur Pflege u. Erziehung 
* % 


von vier Kindern im 

Alter von 1—6 Jahren 
% geſucht, etw. Schneidern N 

erwünſcht. Offert. nebſt 
Gehaltsauſpr. zu richten K 
an Mühlenbeſ. Schulz, 
Kupferbrück bei 
Gurkow a. d. Oſtbahn. 


RRR NRNR en 


7071] Suche Krankheitshalber 
ſob. als mögl. eine ält., erfahr., 
beſcheidene und geſunde 


St ü tz e 
d. d. ländlichen Haushalt a. e. 
kl. Gute unt. Leitung d. Hausfrau 
ſelbſtſt. zu führ hat. Zeugniſſe 
0 perſönl. Vorſtellung be⸗ 
Brenta Gehalt n. Uebereink. 
rie an Fr. Quednau, 
N rika per Hohenſtein Oſtpr. 


8083] Ein in all. Zweigen der 
Wirthſchaft erfahrenes 


Fräulein 
nicht unter 30 Jahren alt, mit 
langjähr. Zeugn., zur ſelbſtſtänd. 
Wirthſchaftsführung geſ. Gehalt 
300 Mark. Gut mittelgroß. Off. 
unter M. N. 315 poſtl. Prechlau 
Weſtpreußen erbeten. 


Ein kath. Fräulein 
zur Stütze der Hausfrau, welches 
kochen kann, kinderlieb iſt, Schul⸗ 
arbeiten beaufſichtigt, Anfangs» 
gründe der Muſik ertheilt, aufs 
Land geſucht. Offerten mit Ge⸗ 

haltsanſprüchen erbeten unter 
J. N. poſtlag. Pakoſch. [8062 
7872] Ein junges Mädchen, am 


liebſten vom Lande, wird zum 
1. Oktober als 

Stütze der Hausfrau 
geſucht. 


Fr. Ehrhardt, Dt. Damerau 
bei Marienburg Weſtpr. 


7938] Zu meiner Unterſtützung 
ſuche zum 1. Oktober ein 


junges Mädchen 
das bereits in der Wirthſchaft 
thätig war. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 
Rittergut Alt Pruſſi 
b. Gotthelp, Kr. Konitz Wpr. 
Frau Sennecke. 


Ein Lehrmädchen 
(Israel.) für Manufakt.⸗, Kurz⸗ 
u. Weißwagr.⸗Geſchäft, der poln. 
Sprache mächtig, geſucht. Antritt 
per 1. Oktober. Sonnabend und 
die Ren ſtreng 4 cho en. 

ronheim, Crone a. 

Junges, anſtänd. Mädchen, ev., 

nickt unter 16 Jahren, kann als 

Lehrmädchen 
in e. Dampfmolkerei Weſtpr. z. 
1. Oktober eintreten. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7932 an den Geſelligen erbeten. 
8055] Für mein Komtoir ſuche 
ich ein gewandtes 


junges Mädchen. 


Herrmann Guth, N 
Pr. Stargard 


Junges Mädchen 


008 ich für meine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft und muß ſich dieſelbe auch 
in der Wirthſchaft beſchäft. könn. 
79171 Louis Levi, Lnianno. 


7485] Suche ſof. od. 1. Oktbr. ein 
ordentl. Mädchen 


nicht unter 16 8 zur Er⸗ 
lernung Send Molkerei. 
Remus, Rehden. 


Wirthin geſucht 


evaug, beſt. empfohlen a 
in Küche, Bäckerei, inſchlach 
Hühner⸗ und Kalberzucht. 


Antritt 1. Oktober. 
Geh. 250 Mark. W. ſteigend, 


ſelbſtſt. Poren. Oſſerten 
zu richten an 17882 
Dom. Auer 


per Schnellwalde Oſtpreußen. 


7961] Eine evangeliſche, 
perfekte Wirthin 


findet Stell. bei C. Herrmann, 
Gut 2 bei Skurz. 


Tüchtige Wirthin 
geſucht zum 1. Oktober. 7855 
H. Kock, Kl. Butzig bei Linde 
—— renzen 
8082] Von ſogleich wird eine 

Wirthin 
geſucht bei 180 Mark Gehalt, die 
auch das Melten zu beguſſichtigen 
und Kälber zu tränken hat. 


Meldungen ſind zu richten an Gut 
Groß Karnitten b. Liebemühl. 


Eine Wirthſchafterin 


wird e 1. Oktober geſucht in 
Eſchendorf bei Terespol. 
Um Einſendung der Zeugniſſe 
u. Gehaltsanſprüche wird gebet. 
Geſucht zum 1. Oktober ein 
evangeliſches h 
Wirthſchafts fräulein 
in geſetzten Jahren, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft er⸗ 
fahren. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
niſſen und Gehalts⸗Anſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7536 d. d. Geſelligen erbet. 


7575] Für Schloß Run owo, 
Kreis Wirſitz, ſuche ich z. 1. Okt. 
eine gut empfohlene, evangeliſche 


Wirthſchafterin 
welche perfekt kocht, bäckt, 
Schlächterei und Einmachen ver⸗ 
ſteht. Gehalt 300 Mek. 
eee ⸗Hollweg 

b. Gräfin Arnim. 


7989] Dan 1. Okt. ſuche 
ich eine beſcheidene, felbit- 
thätige 
0 * 
Wirthin 
aus beſſ. Familie, welche 
in der Hanswirthſchaft er- 
fahren iſt, gut kocht und 
das Federvieh beauſſichtigt, 
bei gutem Gehalt. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften zu 
richten an Frau Oberamt⸗ 
maun Meyer zu Bexten, 
Dom. Griewe b. Uuislaw. 
Daſelbſt findet auch ein 


Stubeumädchen 


welches plätten kann, Stellung 
bei 40 Thlr. Lohn. 


5876] Eine tüchtige in allen 
Zweigen der Landwirthſchalt 
erfahrene Wirthin 
ſucht zum 1. Oktober 
Fr. v. Saporski, Soltnitz 
bei Neuſtettin. 
Geſucht zum 1. Oktober evgl., 
polniſch ſprechende, ſparſame, 
fleißige Wirthin 
jur ſelbſtſtändigen Führung eines 
andwirthſchaftlichen Haushaltes 
bei alleinſtehendem Herrn. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden hrieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7986 an 
den Geſelligen erbeten. 


27942] Eine zuverläſſige 


Wirthin 


mit guten Zeugniſſen, ſucht zum 
1. Oktober Frau Plehn, Kopit⸗ 
kowo bei Czerwinsk. 

7868] Selbſtſtändige, durchaus 
erfahrene und tüchtige 


Wirthin 
ſucht bei 270 Mark Anfangs⸗ 
ehalt Dom. Gr. Maſſow, 


ei Zewitz i. Pommern. 
7732] Eine junge, fleißige 
Meierin 
wird ver 1. Oktober bei 12 Mk. 
monatlich geſucht für Laden und 
Haushalt in Zoppot. 
Tabbert, Molkereibeſitzer. 


Meierin 
mit Alfa-Damvfturbin.-Separat. 
vertraut, wird baldigſt f. hieſige 
Gutsmeierei geſucht. eugniß⸗ 
abſchriften erbittet 
Puſt, Oberinſpektor, 
Mehrentbin bei Woldenberg 
Neumark. 


7859] Ein tüchtiges 


Mädchen für Alles 
ſucht zum 2. Oktober. Adreſſen 
unter Beifügung von Atteſten u. 
Lohnanſprüchen find zu richten 
an Krohn, Stadrath a. D. und 
Hausbeſitzer, Berlin⸗Friede⸗ 
nau, Hanojeryſtraße 73. 

1762] Suche zu ſofort eine er⸗ 
fahrene, zuverläſſige 


Kinderfrau. 
Meldungen an Frau Gutsbeſitzer 
Münchmeyer, Adl. Liebenau 
bei Pelplin. 

Suche zum baldigen Antritt 
eine zuverläſſige 

Kinderfrau 
zu einem 6 Wochen alten Kinde. 
Meldungen nebit Gehaltsanivr. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7857 
an den Geſelligen erbeten. 

8025] Von ſofort oder 1. Oktb. 
geſucht wird eine zuverläſſige 
Kinderfrau 
oder älteres Mädchen 
zu einem 1 Jahr alten Kinde. 
ehalt nach Uebereinkunft. Zeug⸗ 

niſſe bitte zu ſenden an 
Frau Nee Neumann, 
Adl. Jellen b. Pehsken Wpr. 


7784] Eine See 


Kinderfrau 
ſucht vom 1. Oktober er. 
F. Guhlke, Bobrau. 
Ein ordentliches 


Stuben mädchen 


wird wegen Erkrankung des 
jetzigen ſofort oder zu Martini 
geſucht von Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer Appelmann, S a 
bei Leſſen. 17913 

8683] Dom. Bonswis bei 
Lauenburg i. Pom. ſucht zum 2. 
Oktober ein 


Milchmädchen u. ein 
Stubeumädchen. 


B 
8046] Unsere 


Kautschukstempel-Fabrik 


fertigt Stempel aller Art 
gut, billig und prompt. 
Kommandit - Gesellschaft 
Druckerei und Verlag 


Bromberger Unparteliscner 


Bromberg. 
80921 en Aufgabe meines 
Fleiſchergewerbes verkaufe ich 
ſämmtliche dazu gehörige 


Utensilien 


3. B.: eine Tombank mit 
n zwei meſſ. 
Wiegſchalen, eine meſſing. 
Stange, einen neuen Flei⸗ 
8 und einen Sechs⸗ 
chneider, eine Speckſchueide⸗ 
maſchine, einen vollſtändi 
ungebrauchten neuen Flei⸗ 
ſcherwagen, einen Hand- 
wagen, einen großen, neuen, 
eiſernen Keſſel, eine große 
Gaslampe u. m. A. 


Fritz Bunn, 
Graudenz, Marktplatz 15. 


2000-3000 Gentuer 


Moſtäpfel 


jur Atoltapı ſucht 

aufen u. erbitt. Offerten [75 9 

Siegfried Peiser, Thorn, 
Altſtädtiſcher Markt 33. 


8053] 3000 Meter 


Ieausportables Gleis 


auf Stah ſchwellen, gebraucht 
aber gut erhalten, in Schlawe 
lagernd, weg. Baubeendigung 
zu verkaufen. Auf beſond. Wunſch 
auch miethsweiſe. Aufragen 
erbeten sub Chiffre R. Z. 
Nudolf Moſſe, Danzig. 
Empf. m. Plissé-, Cr&pe-lisse- u. 
Rundbrennerel, bill. u. ſchnell. 
Frau Rieſer, Danzig, 
31 Vorſt. Gräben 57a. 


Befanntmachung. 


7538] Dienſtag, den 14. Sep⸗ 


ee und te: den 
15. September d. Is., von 
Vormittags 9 Uhr ab, werde 
ich in den Geſchäfts räumen des 
Kaufmanns Herrn I. Rost, 
hier, Alexanderplatz Nr, 13: 
eine bedeutende Parthie 
Materialwaaren, abate, 
Zigarren, Weine und Spi⸗ 
4 ze., als: 270 Pfd. 
Kaffee, + Faß Cichorien, 7 
Kiſten und 1 Pack Ste⸗ 
arinlichten, 1 Bir. Hafer⸗ 
grütze, 6 Ztr. Graupe, 2 
Str. Bohnen, 3 . Wall⸗ 
nüſſe, 2 Ztr. Roſinen, 9 
Str. Strohpapier, 3 Faß 
=> 45 Flaſchen Eoantac, 
Faß Rum, mehrere 
Bi Afier und Flaſchen div. 
deine und zwar: Tokayer 
herber und ſüßer), Mus⸗ 
cat, Rothwein, Portwein 
ꝛc., 1 Faß Himbeerſaft, 3 
Gebinde Liqueure, 1 Faß 
Moſtrich, 2 Kiſten Candis, 
ca. 48,6 Mille verſchiedene 
Zigarken, 1 g Firuiß, 1 
aß Schmalz, 1 Faß War 
chinenö!, 1 Faß Wagen⸗ 
2 Kiſten Lederfett, 1 
Kiſten 
ver⸗ 


ett, 2 
aß Schlemmkreide, 2 
lanzſtärke, ſowie 
chiedenes Mobiliar, bes 
ehend aus 1 ar 1 
langen Spiegel, 1 Wäſche⸗ 
pind, 1 Dutzd. Rohrſtühlen, 
erner 1Ladeurepoſitorium 
mit Schubladen, nebſt Tom⸗ 
bänken und Regalen, 
Reſtauratioustiſchen und 
endlich 16 Bänden Meyer's 
Kouverſations⸗Lexikon 
zwangsweiſe gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung beſtimmt verſteigern. 


Lautenburg, 
den 6. September 1897. 
Blümel, 
Gerichtsvollzieher. 


— ſ— —— 


Zu k kaufen: gesucht. 


7753] Gebrauchter, gut erhalt. 


kiſerner Yen 


nicht zu klein, zu kau en a 
Louis Schwalm, Buchhandlg, 
Rieſenburg Wpr. 


Felöbahnſchienen 


mit einigen Lowren 
und Weichen 


werden für alt, gegen ſofortige 
Bezahlung, zu kaufen geſucht. 
Geh werden brieflich mit 


Aufſchrift Nr. 5419 durch den 
Geſelligen erbeten 


ur ww 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Freitag] 


21. Fortj.] In unſeren Kreiſen. Nachdr. verb. 
Roman von B. v. Preſſentin⸗Rautter. 

Jeden Tag an einem anderen Ort, ſo verrauſchte 
Premierlieutenant von Aue die Zeit wie im Fluge, und 
am Tage nach dem Wiedereinrücken in Berlin trat er einen 
Urlaub an, den er auf dem väterlichen Gut verleben wollte. 

Was in eines Meuſchen Macht lag, geſchah, den von 
Jedermann geliebten Sohn des Hauſes zu erheitern und 
u erfreuen, aber eine zufällig zur Hand genommene Zeitung 
brachte dieſem eines Tages doch die Kunde von der zu 
Bremen vollzogenen Doppelhochzeit Gaſton Fullers mit 
Anna v. Nußdorf und Doras mit dem Referendar Kort⸗ 
hammer. Nußdorf mußte alſo eingewilligt haben, die 
Hochzeit durch den alten Handelsherrn in Bremen aus⸗ 
richten zu laſſen! 

Von dieſem Tage an hatten die Gutsleute es ſchwer, 
ihrem jungen Herrn ein Lächeln zu entlocken. Der alte 
Grau, der mit dem Beſitzer zugleich nach Walloczyn ge⸗ 
kommen war, erklärte ſeinem Brodherrn ſogar ganz ent⸗ 
ſchieden, der junge Herr Kurt ſei krank, denn ſelbſt die 
3 wollten ihm nicht recht mehr ſchmecken und 
die Schimmelſtute ſtünde im Stall, ohne geritten zu werden. 

Der Gutsherr wußte das nun allerdings beſſer. Er 

laubte nicht, daß ſein Sohn, wie Grau meinte, das Fieber 
abe, und ſagte deshalb zu dem Alten, der bei ſeiner 
Eskadron Unteroffizier geweſen war: „Ich will Dir was 
ſagen, alter Freund, der Junge hat ein Weib im Kopf, 
was er vergeſſen will und muß. Das iſt die ganze 
Krankheit, und da thut man am beſten, ihn ſich ſelbſt zu 
überlaſſen.“ 

Premierlieutenant v. Aue fuhr indeſſen aus Walloczyn 
ab, ohne daß ſein Geſicht ſich wieder völlig aufgeklärt 
hätte. Alle Mühe des Vaters, ihm Freude zu ſchaffen, 
war an des Sohnes Erklärung abgeprallt, daß er arbeiten 
müſſe; ihm genüge es nicht, ein gutes Examen zu machen, 
er wolle möglichſt das Beſte leiſten. 

In Berlin fand unſer Freund einen neuen Komman⸗ 
deur, der ein perſönlicher Freund Nußdorfs geweſen war 
und der Aue — vielleicht von den Verhältniſſen unter⸗ 
richtet — außerordentlich wohl wollte. Der Oberſt pflegte 
ihm öfter zu ſagen: „Sie thun Unrecht, ſich heiterer Ge⸗ 
felligkeit zu entziehen; nur unſere geſelligen Eigenſchaften 
verleihen uns noch Werth, wenn der Ehrgeiz in der Bruſt 
ſchon erloſchen iſt. Nußdorf war auch ehrgeizig, aber er 
ſcheiterte und würde 9 1 elend ſein, wäre er nicht der 
liebenswürdigſte Menſch und Geſellſchafter.“ 

Dieſe Worte hatten Aue ſchon oft zu denken gegeben, 
als dem gerade aus der Kaſerne tretenden jungen Offizier 
eines Tages Referendar Korthammer mit Dora am Arm 
auf der Straße gegenüber ſtand. 

„Sieh da, Herr Lieutenant“, riefen die Jungvermählten 
faſt gleichzeitig, während Kurt aus weit geöffneten Augen 
auf die erröthende junge Frau ſtarrte. 

Endlich ermannte ſich Kurt zu der Frage: „Schon von 
der Hochzeitsreiſe zurück?“ 

Und nun war es Korthammer, der die Worte fand: 
„Wir haben vorläufig gar keine unternommen, nachdem 
mir mein Frauchen infolge Ihres Zuredens die ſchwieger⸗ 
väterliche Genehmigung erwirkt hat, Mannſtedt erſt ſelbſt zu 
bewirthſchaften, wenn ich mit meinem Examen fertig bin.“ 

„Und was treiben Sie jetzt?“ fragte Kurt, das junge 
Paar geleitend. 

„Es iſt mir gelungen, bei der Regierung in Potsdam 
anzukommen; wir haben dort eine reizende kleine Garten⸗ 
villa bezogen, die Dora ganz beſonders gefiel.“ 

„Alſo, gnädige Frau, ſind doch Großſtädterin geworden?“ 

„Und aus mancherlei Gründen bereue ich es nicht, 
Ihrem Rath gefolgt zu ſein. Wir haben in Potsdam eine 
allerliebſte kleine Geſelligkeit gefunden. An den Dienstags⸗ 
Abenden empfangen wir von halb 7 Uhr an einige Freunde 
und Bekannte meines Mannes und ſind gewöhnlich recht 
vergnügt. Bei gutem Wetter ſpielen wir im Garten 
Lawntennis oder Croquette; im anderen Fall mufiziven 
wir oder es beſchäftigen ſich die Gruppen ganz nach 
85 und Wahl. Das erſte Geſetz unſeres Hauſes iſt 
Gemüthlichkeit.“ 

„Daran zweifele ich nicht, da gnädige Frau dieſe Ge⸗ 
ſelligkeit leiten.“ 

hn groß anſehend, erwiderte fie beinahe verletzt: 
„Wollen Sie mir zum Wiederſehen ſolche Schmeicheleien 
ſagen? Es wäre freundſchaftlicher von Ihnen, wenn Sie 
erklärten: „Ich komme, mir Ihr Heim anzuſehen!“ Sie 
finden übrigens an unſern Empfangstagen auch ſtets einige 
Kameraden der Potsdamer Garniſon bei uns.“ 

Eine Stimme rief in Aue: „Thu's nicht!“ Doras 
Augen ruhten jedoch beinahe traurig auf ſeinem Geſicht 
und als ſie, das „wir“ betonend, fragte: „Haben wir Sie 
verletzt?“ rief er ſchnell: „Im Gegentheil! Es giebt 
teinen Menſchen, den ich höher ſtelle, wie Sie, meine gnädige 
Frau.“ 

„So können Sie uns das doch auch beweiſen. Wozu 
wollen Sie uns für die Handlungen Anderer verantwortlich 
machen? Mein Bruder wohnt mit ſeiner Frau in 
Bremen. Sie werden bei uns alſo keiner bitteren Erinne⸗ 
ie ; egnen.“ 

ie ſpeach das Alles ſo offen und ehrlich, daß Kurt in 
demſelben Tone zu fragen vermochte: „Und Oberſtlieutenant 
v. Nußdorf?“ 

„Nachdem Ferdinands Eltern Mannſtedt verlaſſen hatten, 
um nach Frankfurt an der Oder überzuſiedeln, hat der 
Oberſtlieutenant es übernommen, dort vorläufig nach dem 
Rechten zu ſehen und die Geſchäfte eines Amtsvorſtehers 
und Standesbeamten zu führen. Er hat dort neben Jagd 
und Fiſcherei auch Wagen und Pferde zur Verfügung und 
das ſtimmt ihn außerordentlich glücklich, obgleich ſeine Frau 
allerdings darüber geknickt iſt, keine Rolle mehr in der 
Berliner Geſelligkeit zu ſpielen.“ 

„Aber Nußdorfs ind ſelten bei Ihnen in Potsdam?“ 

„Bisher haben ſie uns noch gar nicht beſucht, und ſollten 
jie ch wirklich einmal anjagen, jo würden wir ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht ermangeln, Ihnen vorher davon Nachricht 
zu geben; denn ich will, daß ſich mein treuer Berather in 
dem Haufe wohl fühlt, das ihm überhaupt nur ſein Ent⸗ 
tehen dankt.“ 


Der Geſellige. 


No. 212. 


10. September 1897. 


„Sie ſind viel zu gütig, meine gnädige Frau, und wenn 
Sie Beide mich haben wollen, ſo werde ich mir ſchon in 
den nächſten Tagen die Ehre geben, Ihnen meine Auf⸗ 
wartung zu machen.“ 

„Bitte, verfallen Sie nicht wieder in dieſen verzweifelt 
förmlichen Ton, ſondern kommen Sie am nächſten Dienſtag 
in Ueberrock und Mütze pünktlich um halb 7 Uhr.“ 

Hier fiel der Referendar lachend ein: „Ich habe meiner 
Frau bisher die Verhandlungen überlaſſen, weil ich mir 
davon mehr Erfolg verſprach, aber ich muß Sie doch auch 
bitten, mich nicht in der Rolle eines allzu verpflichteten 
Schuldners zu laſſen. Ich danke Ihnen mein Lebensglück 
und ich bitte Sie um Gelegenheit, Ihnen durch meine 
Freundſchaft zu danken.“ 

Innerlich warnte die Stimme den jungen Offizier noch 
immer, ſich nicht in die Gefahr jener ſüßen Frauenaugen 
zu begeben, aber der Böſe ließ ihn ſich gerade in dieſem 
Augenblick der Worte ſeines neuen Kommandeurs erinnern, 
und nach einem raſchen Blick auf Dora reichte er deren 
Mann die Hand und ſagte warm: „Sie haben mich ohne 
Hintergedanken; ich komme am Dienſtag!“ — — 

Und Kurt that noch mehr. Schon am nächſten Tage 
fuhr er in Waffenrock und Helm nach Potsdam, wo er die 
Villa in der Marienſtraße aufſuchte und dem aufwartenden 
Mädchen ſeine Karte übergab. 

Er wurde angenommen, aber der Referendar war nicht 
zu Haufe. Dieſen Fall hatte Kurt jo wenig vorausgeſehen, 
daß er am liebſten geflohen wäre, aber — es war zu ſpät, 
man bat ihn, näher zu treten. Er durchſchritt einen ſchweren 
Thürvorhang und ſtand in einem reizenden Salon, deſſen 
koſtbare Möbel mit gelber Seide überzogen waren. Den 
ganzen Fußboden bedeckte ein abgepaßter Teppich, der von 
höchſtem Werth war. Thüren ſchien es überhaupt nicht zu 
geben. Ihre Stelle wurde überall durch engſchließende 
Vorhänge erſetzt. Ueber dem Sopha an der Längswand 
prangte ein großes Oelbild, das einen Herrn Fuller ge— 
hörigen Dampfer bei Einnahme von Waaren darſtellte, die 
Neger fin leichten Kandss durch die Brandung an's Schiff 
ſchafften. Auf dem Geſims des Kaminofens ſah man kuuſt⸗ 
volle Vaſen und Statuen. Selbſt der kleinſte Raum war 
von fürſorgender Vaterhand mit ebenſo viel Geſchmack wie 
Verſchwendung ausgenützt. Wahrlich ein prächtiges Heim. 

Kurt klopfte das Herz bis zum Halſe hinauf. — Warum 
nur? Er war fertig mit ſeiner verehrungsvollen Neigung 
für Dora. Die Frau eines Andern konnte ihm nicht ge⸗ 
fährlich ſein! Er war ein Aue, und in ſeiner Familie hatte 
es noch keinen Schurken gegeben. 

Alle jene Eindrücke hatten Kurts Blicke in dem Bruch⸗ 
theil einer Minute gewonnen; nun ftand er und lauſchte. 
Nebenan lagen ſicher auch Teppiche, aber ihren Tritt mußte 
er ahnen, wenn nicht hören. 

Und jetzt vernahm er ein leiſes Rauſchen. Da, vor 
jenem Vorhang verſtummte es wieder. Vielleicht klopfte 
auch ihr das Herz. — Nein, ſtolz und rahig, aber mit 
einem freundlichen Lächeln um den Mund, ſchlug ſie den 
ſchweren Stoff zur Seite und reichte ihm mit den Worten 
die Hand: „Willkommen im Freundeshaus!“ 

Im Freundeshaus. — Sie wußte ihm mit einem 
Schlage ſeine volle Sicherheit wieder zu geben. Kurt hielt 
einen Augenblick ihre ſchmale Hand in ſeiner Rechten; dann 
ſagte er, auf den überall hervortretenden Luxus deutend: 
„Sie ſehen, daß ich mich beeilt habe, Ihnen in Ihrem 
Heim die Hand zu drücken, aber wenn die harmloſe Ge— 
ſelligkeit, von der Sie mir erzählt haben, idiejer ver⸗ 
ſchwenderiſchen Ausſtattung ähnlich ſieht, — ſo wird man 
wohl —“ 

„Von Gemüthlichkeit wenig zu ſehen bekommen? — 
meinen Sie?“ 

„O, nein, ich wollte ſagen: So wird man auf ſchön⸗ 
geiſtige Genüſſe geſpannt ſein dürfen.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Gegen den Luxus im Wohnungsweſen wendet ſich 
die „Hausbeſitzer⸗Ztg.“ und bezeichnet es als ideale Aufgabe der 
Hausbeſitzervereine, gegen jenen Luxus mit all' feinen verderb- 
lichen Folgen anzukämpfen, die Hausbeſitzer ſelbſt aber werden 
aufgefordert, wo es möglich iſt, einfache, billige Wohnungen 
zu bauen, wie fie die mittleren und unteren Bevölkerungs⸗ 
klaſſen brauchen können, und namentlich in kleinen Städten die 
mehr und mehr überhand nehmende Aufführung von Mieths⸗ 
paläſten zu vermeiden, die ihre Beſitzer zwingen, einen Mieths⸗ 
ertrag herauszuwirthſchaften, der beim geringſten Rückgang der 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe eine Unmöglichkeit wird. 

— Zur Bekämpfung der Staubmaſſen, beſonders in 
großen Städten, hat der amerikaniſche Ingenieur Nicols 
Verſuche angeſtellt, welche erkennen ließen, daß befettete 
Staubmaſſen nicht mehr in die Luft gelangen können. Jeder 
Berieſelungswagen ließe ſich dazu verwenden, die Straßen 
einmal — das genügte für ein Jahr — mit Oel zu bethauen. 
Allerdings verwandelt ſich dann der Staub in eine ſchlammige, 
dünne Schicht. Dieſe aber kann ohne Gefahr für die Paſſanten 
leicht von den Straßen abgetragen werden. In Philadelphia 
ſollen Nicols' Verſuche gelungen ſein, in Paris kontrolirt man 
ſie eben. 

— [Eine ſalſche Spekulation.] In Kanſas (Nordamerika) 
ſollte eine Eiſenbahnlinie durch ein Dorf gehen, deſſen Ein⸗ 
wohner ſich davon einen großen Aufſchwung verſprachen. Da 
hört man, daß die Richtung der neuen Linie abgeändert 
iſt: Die Eiſenbahn wird ungefähr zehn (engliſche) Meilen vom 
Dorf entfernt vorüberführen. Die verzweifelte Bevölkerung ver⸗ 
ſammelt ſich, man erörtert, man klagt. Endlich ſchlägt Jemand 
vor, das Dorf an die Eiſenbahnlinie zu verpflanzen. Nach 
kurzen Berathungen wird der Vorſchlag einſtimmig angenommen. 
Sofort machen ſich die Einwohner daran, die Häuſer, die Denk⸗ 
mäler, die Schule, die Kirche, welche alle aus Holz gebaut ſind, 
abzubrechen. Die leichteſten Gebäude werden ſo, wie ſie ſind, 
auf Wagen verladen. Und bald verlaſſen ſämmtliche Einwohner 
unter Vorantritt der Geiſtlichkeit den Ort, wo das Dorf ſtand 
und ſchreiten nach der Eiſenbahnlinie. Dort fängt man den 
Wiederaufbau an, aber vor Allem baut man — einen Bahnhof. 

— ISchadel]! Der Tod des früheren türkiſchen Bot⸗ 
ſchafters in Berlin, Ariſtarchi Bey, ruft die Exinnerung 
an eine Geſchichte wach, die ihrer Zeit am preußiſchen Hofe 
große Heiterkeit erregte. Der damalige Kriegsminiſter, General 
v. Bon in, war arm an Gold und Silber, aber reich an Kinder⸗ 
ſegen. Und es waren lauter Töchter, die ſeine Gattin ihm 
ſchenkte. Man denke ſich ſeine Freude, als eines Tages Ariſtarchi 


Bey in großer Gala bei ihm eintrat und ſich ihm als Kandidaten 
um den Poſten eines Schwiegerſohnes in 1 — Hauſe vor⸗ 
ſtellte. Ein Türke als Schwiegerſohn! Schnell entſchloſſen 
fragte er den Werber: „Wieviele wollen Sie denn?“ — 
„Excellenz, ich bin Chriſt!“ — „Schade, ſchade,“ brummte der 
alte Haudegen. 


— Der Verbrauch von Torf beginnt allmählich in Berlin 
zuzunehmen. Zwar nicht als Heiz-, ſondern als Streu⸗Mittel 
werden recht anſehnliche Mengen verbraucht. Beſonders ſind es 
die Molkereibeſitzer, die ſeit einiger Zeit Torfmull mit Vor⸗ 
liebe als Streumittel in ihren Stallungen verwenden. Auch für 
dle Zwecke der Klärung von Kanalwäſſern in Kläranlagen werden 
demnächſt Verſuche mit Torf gemacht werden. Bisher wurden 
zu dieſem Zwecke Braunkohlen verwendet. Es fragt ſich nun, 
ob der Torf mit der Braunkohle konkurriren kann. Auch für 
größere bauliche Anlagen, ſo zur Herſtellung von Eisbehältern 
und Wärmekammern, wird öfter Torfmull bezogen und verwendet, 
das als ſchlechter Wärmeleiter auch zu Umhüllungen von Röhren⸗ 
leitungen verwendet wird. Als Heizmaterial ſpielt der Torf in 
Berlin gar keine Rolle, er iſt vollſtändig von der Preßkohle 
verdrängt. 

Briefkaſten. 

M. K. 500. Mündlicher Miethsvertrag läuft ein Jahr hin⸗ 
durch und endet ſodann. Kündigung iſt nicht nöthig, kann jedoch 
ein Vierteljahr vor dem Ablaufe erfolgen. 

C. Wenn ein wichtiger Grund vorliegt, kann der Prinzipal den 
Gehilfen ohne Kündigung ſofort entlaſſen. Ob dies der Fall, 
unterliegt dem Ecmeſſen des Richters. 

Sch. 1897. 1) Nach der Ehefrau, welche in zwei Ehen ge⸗ 
lebt, aus erſter Ehe ein Kind nachgelaſſen und aus zweiter Ebe 
keine Kinder gehabt hat, erben der zweite Mann und das Kind 
erſter Ehe. Der Beſitzer eines Grundſtücks iſt, wenn er Notherben 
(Eltern und Kinder) nicht hat, in der Verfügung über ſeinen Nach⸗ 
laß nicht beſchränkt. 2) Die Handlungsweiſe iſt unreell und ſtraf⸗ 
bar, weil die Umwandlung des Geſchäfts auf die Ehefrau lediglich 
in der der letzteren bekannten Abſicht geſchieht, die Gläubiger zu 
übervortheilen. 

N. S. Da inzwiſchen die Sache bei Gericht zur Syrache ge⸗ 
bracht iſt, werden Sie die Eutſcheidung des Gerichtshofes abzu⸗ 
warten haben. Vorausſichtlich werden Sie der Tante eine mäßige 
Penſion berechnen und den Ueberreſt herausgeben. 

O, J. Wenn Sie den Tag angeben können, an welchem Sie 
das Geld vor 1½ Jahren mittels Poſtanweiſung 1 Ihren 
Gläubiger abgeſendet haben, wird die Bolt im Stande fein, die 
Sendung zu beſtätigen. 
ben ar Dr 2 Joer n kinderlos vor 

em Vater geſtorben iſt, kommt bei der Erbſchaf 
Vater nicht weiter in Berückſichtigung. Abi ee 

H. W. D. 1) Das Dienſtverhältniß zwiſchen dem Prinzipal 
und dem Handlungsgehilfen kann, wenn es für unbeftintmute bett 
eingegangen iſt, von jedem Theile mit Ablauf eines jeden Kalenders 
vierteljahres nach mindeſtens ſechs Wochen vorher erfolgter Kündi⸗ 
gung aufgehoben werden. Vor der beſtimmten Zeit kann die Auf⸗ 
hebung des Dienſtverhältniſſes aus wichtigen Gründen von jedem 
Theile verlangt werden. Die Beurtheilung der Wichtigkeit der 
Gründe bleibt dem Ermeſſen des Richters überlafjen. 2) Klage 
auf Ausſtellung eines Zeugniſſes über Leiſtungen und Führung iſt 
zuläſſig, wenn der Prinzipal im Dienſtvertrage dieſe Ausſtellung 
zugeſichert hat. 

B. C. Reicht die Unterſtützung zur Ernährung der Ver⸗ 
armten nicht aus, ſo ſteht ihr das Recht zu, auf deren Erhöhung 
bei dem Kreisausſchuß anzutragen. Die Veränderung des Wohn⸗ 
ortes iſt nicht zu empfehlen, weil der Armenverband des neuen 
Wohnortes die Aae des Aufenthalts verſagen und den 
Verarmten Zurückweiſen kann, ſobald die Nothwendigkeit der 
öffentlichen Fürſorge hervortritt. 

A. B. 1) Die Gehaltsverhältniſſe ſind ganz verſchieden 
2) Was die Zulaſſung zur 2. Prüfung anbetrifft, ſo heißt es in 
dem Miniſterial⸗Reſkript vom 4. Oktober 1877 ausdrücklich: 
Nach 8 16 der Prüfungs » Ordnung für Volksſchullehrer vom 
15. Oktober 1872 wird die zweite Elementarlehrerprüfung an 
einem Seminar desjenigen Regierungsbezirkes abgelegt, in welchem 
der Bewerber angeſtellt iſt. Die Zulaſſung zu der Prüfung ſetzt 
ſomit die proviſoriſche Auſtellung des Aipiranten innerhalb des 
Preußiſchen Staates voraus“. Ihr Verwandter thut alſo nicht 
klug, wenn er für längere Zeit eine Stelle au einem Privat⸗ 
Inſtitut übernimmt. 

G. K. 1) Wahrſcheinlich wird der Staatsanwalt Anklage 
erheben, dann kommt der Beleidigte in der Regel zum Eide. Dem 
Angeklagten iſt der Eid nicht geſtattet. 2) Gelingt bei einzelnen 
Punkten der Anklage der Beweis der Schuld nicht, ſo pflegt des⸗ 
bald Freiſprechung zu erfolgen. 3) Wegen Beleidigung des Mit⸗ 
gliedes einer Behörde kann auf Geld», aber auch auf Gefängniß⸗ 
ſtrafe erkannt werden. 4 und 6) Die gegen die Perſon des Be⸗ 
leidigten aufzuführenden neuen Bezichtigungen erferdern, wenn 
es an vollſtändigem Beweiſe fehlt, die größte Vorſicht. Eides⸗ 
beichten findet in Anklageſachen nicht ſtatt. 5) Wer vor Gericht 
Be wird, ob er bereits beſtraft worden, muß die Wahrheit 

agen. 


Bromberg, 8. September. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen geſunde Qualität 170 —180 Mk., Auswuchs⸗Qualität 
160 —170 Mk. — Roggen geſunde Qualität 122 bis 130 Mk., ges 
ringe Qualität mit Auswuchs 115—120 Mk. — Gerſte 110 
bis 118 Mark, Braugerſte 120-140 Mk. — Erbſen ohne 
Handel. — Hafer 125—140 Mk. — Spiritus 70er 45,00 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 8. September 
Spiritus loco ohne Faß 45 Mk. 


Stettin, 8. September. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 44,30 nom. 


Magdeburg, 8. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Koruzuker excl. 89 
Rendement 10,45, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7.508,25. Felt. — Gem. Melis I mit Faß 22,75 —22,87½½. Feſt. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 7. September. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 17,30, 17,87 bis 18,43. — Roggen 
Mk. 12,50, 12,75 bis 13,00. — Gerſte Mk. 11,00, 12,00 bis 13,00. 
— Hafer Mk. 12,00, 13,00 bis 14,00. — Thorn: Weizen Mark 
18,00. — Mei. Mk. 12,80, 13,10 bis 13,50. — Gerſte Mk. 12,60. 
— Hafer Mk. 14,00. — Krotoſchin: Weizen Mk. 17.50, 18,00 
bis 18,20. — Roggen Mark 13,00, 13,30 bis 13,50. — Gerſte 
Mk. 13,00, 13,20 bis 13,50. — Hafer Mk. 12,50, 13,00 bis 15,00. 
— Zuin: Weizen Mk. 16,37, 16,85 bis 17,85. — Nonnen Mark 
12,10, 12,35 bis 19,85. — Gerſte Mk. 13,85, 14,60 bis 15,85. 
— Hafer Mk. 15,40, 15,60 bis 15,90. — Filehne: Roggen Mark 
12,50 bis 13,00. — Hafer Mk. 12,00 bis 14,00. — Natel: Roggen 
Mk. 12,00 bis 12,50. — Gerſte Mk. 12,50 bis 13,00. — Hafer Mark 
11,00 bis 13,00. 
0 ²˙*ũr ⁰•m ß ͤ ͤ — 


Der Quälgeiſt der modernen Menſch⸗ 
heit die Plage aller derer, die unausgeſetzt geiſtige Arbeit zu 
17 leiſten haben, ohne fi ‚ausreichende Erholung erlauben 
— können, die Klage der Frau, die durch die aufreihenden Pflichten 
es häuslichen oder geſelligen Lebens über ihre Kräfte in Anſpruch 
genommen wird, das Leiden des Mannes, der mitten im auf⸗ 
tegenden Leben der Gegenwart ſteht, das Uebel, das ſich in ſeinen 
Anfängen bereits bei der überbürdeten Schuljugend zeigt, iſt das 
Kopfweh. Ein ſicher wirkendes Mittel dagegen iſt das von den 
Farbwerken in Höchſt a. M. hergeſtellte M gan RL; 
1 iſt in den Apotheken erhältlich. Wer vor Fälſchungen 
ge en fein will, laſſe ſich von feinem Arzt Migränin⸗Höchſt ver⸗ 


Hauptgewinn w. 20000 Mark. 


7929] Wegen Einrichtung der 
eigenen Fabrik werden die noch 
am Lager befindlichen 


Dpel-, Dürlopp, 
Vrennabor⸗ it. 
Fahrräder 


u Einkaufspreiſen abgegeben. 
Anis 225 2 Jer n 

nigsberger Fahr 

H. Althoff & Po 
7710] Wegen 1 eei — 
Anlage verkaufe ich m. 2½ Jahre 
im Gebrauch befindlichen 


Selterwaſſerapparat 


Trommel, 40 Ltr. Inhalt, ganz 
r inkl. Keſſel für 250 Mk. 
Louis Herr, Brauereibeſitzer, 
Bütow in Pommern. 
7959] Ein noch ſehr gut er⸗ 
haltenes, 6ſpänniges 


Roßwerk 
nebſt Dreſchkaſten 


iſt wegen Anſchaffung eines 
ee billig zu ver⸗ 
kaufen. 

Dom. Ru! Ruden bei Schulitz. 


Buch. adfelgen 


einen größeren u zu gel 5 
3% 3½“ und 4“ Rädern, in vor⸗ 
üglicher Qualität, liefere franco 
rent billigit. [7526 


Johs. Riediger, 
Schöneck Wpr, 


Waldgeſchäft. 


RRRIIRAARNE 


80 vorzüglich erhaltene 


2 Kaſtenkiypwagen 2. 
2 Kubikm. Inhalt, 900 7 
Millim. Spur, davon 14 

mit Bremſen. * 

% 20 gut erhaltene 

Kaſtenkipper 
18 Kubikm., 750 1200 
Spur. 


55 
2 
955 Kaſt ei 5 * 
aſtenkipper 

8 1 er 7 5 — — 
% 

3 

% 


Spu 
N 30 ont enten 
22 Muldenkipper 


14750 nebſt daz. 1 
den Lokomotiv., 7000 

Meter, 85 Millim. und 
8000 Meter 90 Millim. 


% bohe Stahlſchienen, neu, N 
eee billig 
4 äuflich u. miethsweiſe 7 
abzugeben. 


3 Dentſche Feld⸗ und % 
N Del e 1 
G. m. b. H. 

Danzig, Fleiſberg. 9. SS 


MREREIARRER 


Zum Einmachen 
Dr. Detkers Salieyl A 10 Pf.! 
Sehr einfache Anwendung, Früchte 
verderben nie. Rezepte gratis v. 
Fr. Fehlauer, diftoria Dro⸗ 

erie, Graudenz, Alte Straße 5 
Ry bieki, Cuim [857 


Fettkäſe 


aus reiner Vollmilch (Tilſiter) 
verkauft Gut Brakau bei 
Tiefenau, Kr. Marienwerder Wp. 


Speiſe⸗Zwieheln 


in guter, geſunder Waare, ver⸗ 
ſendet gegen Nachnahme den 
Centner inkl. Sack zu 3,60 Mk. 
J. Wentzkowski, Czersk 
Weſtpreußen. 


Noßhgare kauft 
(H. Kabus, Marienwerder, 
am Markt. 


Grundstücks- und- 
Geschäfts- ‚Verkäufe. 


Günlfiger Verkauf. 


5923] Das Vorwerk des Ritter⸗ 
utes Parnow, durchgängig 
izen⸗ und Rüben boden, 

dicht an der Chauſſee gelegen, 


Bahnhof Thunow 5 km, Cöslin 


10 km, ſoll in Größe von 3⸗ bis 
600 Morgen, eventl. auch mehr, 
zu dem billigen aber feſten Preiſe 
von 300 Mark pro Morgen 
mit vollem Inventar, Ernte 
3 verkauft werden. 
Band Abholung werden auf 
. — der fen Cöslin u. Thunow 
auf — 5 e Anfrage bereit⸗ 
willigſt geſtellt. Nähere Auskunft 
ertheilen d. Vertreter d. Landbank: 
Franz Laurin, Cöslin. 
Albert Roepke, Parnow. 


Ein Grundſtück 


beſte Lage am bieſ. Orte, in 
welchem 1 vielen Jahren und 
auch noch z. 3. eine Reſtauration 
mit gutem Erfol betrieben wird, 
iſt von ſo it billi 5 705 zu verk. od. 
u verpa Meld. briefl. unt. 
r. 8091 5 5. Geſelligen erbet. 


Selten aünfiger 
Gutskauf. 


7630] Sicherſte Exiſtenz biet. 
d. Ankauf des hier offerirt. 
Gutes. Daſſelbe iſt ein 


hochherrſch. Sitz 


hat 700 Morg. 9 
* rothkleefäh. Boden, 

a 2ſchnitt. Wieſen, 
1 Norg. Torf u. Holz, 
unw. Bahn u. 2 Meil. von 
Danzig, brill. maſſ. Geb., 
hoch errſchftl. Wohnh., gut. 
Inv. u. brill. Jagd. Hypoth. 
n. Landſch. Preis billig, b. 
mind. 35000 Mk. Anz. zu 
verk. Näh. d. von Heyne, 
Danzig, Gartengaſſe 4. 


Mein Grundſtück 


96 Morg. durchw. Weizenboden, 
mit vollſtändig. Invent. u. gut. 
Gebäud., 3 Kilomtr. von Jablo⸗ 
nowo entfernt, bin ich Willens, 
zu verkaufen. Chr. Manke, 
Bukowitz b. Jablonowo. 18006 


775 N * Er 8 
Ein Rentengrundſtück 
58 Morg. gut. Boden, mit Ge⸗ 
bäuden und Inventar, preiswerth 
zu verkaufen. Meld. briefl. unter 
Nr. 7908 an den Geſelligen erb. 
7717) Eine neu eingerichtete 


Handelsmühle 


mit gleichmäßigem Waſſer, welche 
in 24 Stunden 40 Ztr. zu Mehl 
fertig macht, wozu noch e. Eiſen⸗ 
hammer, Länd. und Gräj. gehört, 
ſoll mit 40000 Mk. verkauft w. 
Anzahl. nach Uebereink. Näh. b. 
R. Rahn, Pollnow i. Pomm. 
Meine in einer lebhaften Stadt 
Oſtpreußens mit Bahn belegene 


2 Waſſermühlen⸗Beſit 


mit Land ſtelle ſehr preiswerth 
zum Verkauf. Reflektanten mit 
20000 Mk. Anzahl, woll. ſich briefl. 
unt. Nr. 7 Nr. 7270 a, d. Geſell. meld. meld. 


Mühle 


mit Wind⸗ und Dampfbetrieb, in 
beſter Ordnung, ohne Konkurrenz, 
ſehr viel Mahlgut, n. 32 Morg. 
gut. Bod., iſt m. ſämmtl. Einricht. 
wegen Krankheit d. „Beſitzers bill. 
zu verk. Conrad Schwenkler, 
Fittowob. Biſchofswerder Wp. 


Mein Haus 


in Bromberg, feinſte Geſchäfts⸗ 
lage, verzenſt ſich mit 8 Prozent, 
will ich gegen gutes Gaſt⸗ 
hofgrundſtück in Stadt od. Land 
vertauſchen. Meldg. unt. Nr. 
7896 an den Geſelligen erbeten. 


7993| Ein gut verzinsb 
Haus, in welchem ſeit 
1 Jahren e. Reſtaurat.⸗ 
u. Schankgeſchäft mit 
1Erfolg betrieben wird, 
iſt zu verkaufen. Näh. 
durch M. Kiender, Elbing, 
Johannisſtraße 18, 1, I 


Hausgrundſtäc 


in Grandenz, feinſte Lage, gut 
verzinslich, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4187 d. d. Geſelligen erbet. 
7658] Ein gangbares Putz⸗ u. 
e der an ſteht ſof 
reſp. 1. Oktober zum Verkauf. 
A. Müller Nachfolger, 
Woldenberg. . 
In Tiegenhof iſt * utgeh. 


Uh, Weiß- und woll 
. wanren-Heſchäft 


von Mitte September Umſtände 
halber zu verkaufen. Meld. brfl. 
u. Nr, 7821 a. d. Geſelligen erb. 

In einer regen Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt Oſtpreuß. iſt ein 
wirklich hochfeines und rentables 


Reſtauratious⸗ 
grundſtück 


bei einer Ynz. d. 710000 Mt. 
ſofort zu verkaufen. Meldungen 
unter Nr. 7542 an den Geſellig. 


Für Bäcker! 


In einem größeren Kirchdorfe 
des Kreiſes Elbing iſt ein alt 
eingeführtes Materialwaaren⸗ 
Geſchäft mit Schank, das ſich 
gi zur äckereianlage 

— zu verkaufen. Am Blabe 
je bſt u. in 10 umliegend. Dörfern 
ſt noch ins Bäckerei. Bug 
Mk. 4500. Meld. unt. 
an den Geſelligen erbeten. 


Landgasthof 


einziger im Orte, gute Gebäude, 
der Bedachung, iſt für 8500 Mk., 

ei 3000 Mk. Anzahlung, zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. unter Nr. 
7898 an den Geſe igen erbeten 


Gaſthof 


alleiniger im Ort von ca. 300 
Seelen, 14 Morg. kleefäh. Acker, 
1 Morg. 2ſchn. Wieſe, 2 Einw. 

äuſer 400 DEE: Preis 12000 

— n. Uehexeinkunft. 
Güter in der gd he. Meldungen 
briefl.unt. Nr.8114an d. Geiell.erb 


Winne, Werth 


Fritz Kyser, 
Sehr großer 


Gaſthof 


mit WR nachweisl. 
Jahresumſatz 50000 Mk., Fal. 
Bierumſatz 200 Tonnen, iſt bill. 
bei 8000 Mk. Anzahlg. zu verk. 
Reſt 5 Jahre unkündbar. Meld. 
unt. Nr. 7897 an d. Geſell. erb. 


8018] Ein alleinſtehendes 


Gaſthaus 


m. 76 Morg. gut. Boden, um welches 
auch mehr. Güter ringsum liegen, 
iſt für den billigen Preis von 
6500 Thlr. au vekaufen durch 
Greifelt, Ottotſchen bei 
Neudörſchen. 


Das Grundſtück 


mit Konditorei, Reſtauration, 
flottes Geſchäft, verkaufe bei ca. 
5000 Mark Anzahlung mit Ein⸗ 
richtung. Meldung. von Selbſt⸗ 
reflektanten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8032 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Bin willens, meine 


rentable Bäckerei 


in einer Stadt Weſtpreußens mit 
größerer Garniſon, von ſofort 
oder ſpäter wegen Uebernahme 
eines anderen Geſchäfts zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Meldung. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7996 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mit 12000 Mark Anzahlung 
ſuche ich eine 
gute Molkerei 


zu kaufen oder zu pachten. Meld. 
Se u. Nr. 7895 a. d. ne erb. 


Vierverlag 
mit Eiskeller, 3 
größ. reelles Geſchäft, zu kaufen 


geſucht. Off. unt. Nr. 12 an die 
Ann.⸗Ann. d. Geſell. i. Bromberg. 
51700 Fu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Haus⸗And Hrundbeſttz 


empfehle mich a eie ech 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchaftszauſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 

Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe 4748, barterre, 

— 330. 


neben der Infanterie⸗Kaſerne, 
gute Geſchäftslage, vom 1. Okt 
anderweitig zu vermiethen. 
Walter, Reſtaurateur, 
Dt. Eylau. 
8049] Sehr gangbare 
Reſtauration 
iſt von ſofort oder 1. Oktober 
u vermiethen. 
2 Coppernicusſtraße 39. 


Viehverkäufe. 


Pferde⸗Verkauf. 


8071] Elf überzählige, noch 


ſehr brauchbare Pferde ſollen 3 


l. Sonnabend, 18. Sepk. d. 3. 


Mittags 1 Uhr, 

vor dem Albrecht'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe in Wandan an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung 
verſteigert werden. 

Neudörſchen, 7. Sept, 1897. 
Die Wien : Berwaltung. 

7 ER DENT TE, 


ENT 


bis 3 Be und NY; 


taufen 
Gutsverwaltung Karbowo. 


j 7941] Eine ältere, 
zur Zucht verwendbare 


Stute 


geritten u. gefahren, ſucht billig 
au kaufen Fr. Fiſcher, Rittmſtr. 
. D., Roppuch bei Pelplin. 


Ein achtzölliges 


Wagenpferd 


wird Wal Offerten unt. Nr. 
7748 an den Geſelligen erbeten. 


Holländ. Zuchtbullen 


F 2 Jahre, 4 Monate 
al 4 N al verkäuflich 


BL. bat engſt fol 5 


be anten 
81 bei en. 


Mark können in der nl 
leicht er re geld Wenne Be 


mit Gewichts», 


schiedenen MT ankenden zu wählen. Loose & 1 
extra, empfiehlt die General-Agentur von Leo Wolff, 
Wwe. Kaufmann. 


Gelegenheits⸗ 
kauf! 


Billig abzugeb. 
15 junge oſtpr. 


Arbeitsochſen 


(4jährig), 12 bis 13 Ztr. ſchwer, 
zur Herbſtarbeit und dann zur 
taft geeignet. [78 


M. Raabe, Viehhandlg., Eulm, 
Holländer 


Zuchtbullen 


2 mit ſchönen Formen, 

’ 134 Jahre, ca.8 tr 
ſchwer, & Ztr. 26 Mk., verfauit 
Borken p. Lonkorsz. Wpr. 17944 


Ans hieſiger 
Holländ. Heerde, 
importirten und 
Heerdbuch⸗Thieren, 
ſtehen ſprungfäh, ſehr gut ge⸗ 
formte und vorzügl.entwickelt. 


Bullen 


preiswerth zum Verkauf. Auf 
Wunſch Abholung vom Bahn⸗ 
hof Steffenswalde. 17957 
Dom. Doehlau, Ostpr. 


Offerte! 


60 prima 2½ J jährige 
ofſtpr. Stiere 
von 9—11½ Centuer ſchwer, 
40 prima 2 jährige 
oſtpr. Stiere 
von 8—9 Ctr. ſchwer, ſowie 

76461 zwölf prima 
flugochſen 
bis 8 Jahre alt, verkauft 


Salomon, Gut Neuhof 
b. Königsberg i. Pr. 


oſipr. Stiert 


2 >= prima Qualität, 
ab Oftpreußen, auch ab Kulm, 
preiswerth abzugeben. [7893 


M. Raabe, Viehhandlg., Culm. 


77091 45 Stück 2/—3½ jährige“ 
circa 9½ Ztr. ſchwere, ſehr gut 
geformte 


Stiere 


paſſend zur Tun verkauft Beſitz. 
Joh. Wiehl er in Pr. Roſen⸗ 
gart, Bahnſt. Grunau Nieder., 
Kreis Marienburg Wpr. 


2 | 7923] Dom Pialutten Oſtpr. 
kauft ca. 1½ jährige 


Sterken 


aus guten Heerden. Offerten 
Alterd- und 
Raſſe Angaben erbittet die 
Gutsverwaltung. 


70741 26 Stüd, 
Rinder und 
Slerken 


angefleiſcht, von der Weide, 
offerirt zur Maſt 
Dom. Lindenberg Weſtpr., 

(Telegraph), bei Czerwinsk. 
7410] Nitterg. Göre orf, 
Bahnſt. Görsdorf, Bez. Brom⸗ 
berg, verk. wegen gänzl. Aufgabe 
der Schafzucht: 

300 Mutterſchafe 
(Rambouillet⸗Oxfordſh.⸗Kreuzg. 
4 F. alt, Gewicht durchſ u. 
92 Pfd., Pr. 24 Mk. p. Stück. 

70 Zeitmütter 
derſelb. Raſſe, einjähr., Gewicht 
83 Pfd., Pr. 21 Mk. p Stück. 
125 Mutterlämmer 
(geb. ed Gewicht 60 
W. Be 
3 engl. Böcke 

direkt a. Engl. imvort., Durch⸗ 
ſchnittsgew. 228 Pfd., Pr. 150 
Mk. p. St. Alle Thiere nüchtern 
gewogen. Prima Waaxe. Ferner 


Inſpektor⸗Reitpferd 
6 J., 7% kerngeſund, fromm, gerade 
auf Beinen, bübſch. Ertorieur. 450 
Mk., trägt bis 180 Pfd., flotter 
Sänger, Oſtpr., ſtarke Knochen. 


Vork⸗ 
verkauf. 


Freihändiger 
Verllau 


Wandlacken Ostpr. 


von Rambouillets, große 
fleiſchwüchſigſte 5 
Hampshiredow 

fene e hrt ö geg 


"Die Heerde erhielt i. * 
dene Staatsmedaille, ieger⸗ 
preis in der Hamburger Aus⸗ 
ſtellung 1897. 

Fuhrwerk auf Wunſch Bahn⸗ 
bof Gerdauen. 

Wandlacken, Ya Meile von 
Gerdauen, Station der Thorn⸗ 
Inſterburger Eiſenbahn. 

Totenhoefer. 


enstän 


Mehrere Poſten 2 


4 I. W. v. 25000 
en 
1 Mar 1 Loose 1 


7 fette Stiere 


bei baldiger Abnahme, und 


Hammel 


jüngere und abr ſtehen zum 
Verkauf in Kokoſchken bei 
Pr. Stargard. [7345 


Einen ſprungfähigen 


ber 


echt Norkſhire oder Berkſhire 

Raſſe, ſucht ſofort zu kaufen und 

erbittet Offerten 7689 

Dominium Rzadkowo per 
Erpel (Oſtbahn). 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


„oroke Norkſhire“ hieſiger, 


dreißigjähr. Züchtun ort⸗ 
laufend zu ſoliden een 


‚Dom. Kraftshagen 


ver Bartenſtein. [618 
7966] Braune, glatthaarige 


Hühnerhündin 


im 1. Felde, gut dreſſirt, verkauft, 
weil übrig, ganz ig 
9 Weinert aifowo 
Strasburg Wpr. 
Bei Anfragen Retourmarke 
erbeten. 


Engl. Bulldogg⸗Nüden 


gelb und grau geſtromt, 3 3. alt, 
ca. 75 cm Schulterhöhe, 05 0h 
Hof⸗ und Begleithund, für 50 M 


Deulſche dongenhindin 


ſchwarz mit w. Abzeichen, 2 J. 
alt, 70 em Schulterhöhe, ſehr 
scharf und an Kette . 105 
20 Mar [75 
4 drei Monate alte Dog —4 
Hunde, ſchwarz a 15 Mark, 
2 Hündinnen, gelb, a 5 Mark, 
umſtändehalber ofort 3. verk. 
Blaedtke, Buchwalde 
bei Oſterode Opr. 


Engl. Dog 


Rüde, 2 Monate 99 ſu — 
kaufen, desgl. gut erhaltenen 


Reitſattel 


evtl. nebſt Zaumzeug 7925 
A. Friedrich, Gr. Lichtenau. 


Ein wachſamer Hund 
(am liebſt. Foxterriec) zu kaufen 
geſucht. Marienwerder, 8 
hofſtraße 7, oben. [80 


grienrler Sanlweigen 
Quadendorfer und 
rother Square head 


vorzüglich im Korn, verkäuflich. 
H. Scheffler's Erben, 
Lichtfelde, Kreis Stuhm. 


in Marienhof bei 
zum Verkauf. 


Petkuſer Saatr 
zelkuſer Sagtroggen 
I. Qualität, verkauft Dom. 
Bremin b. Lnianno zu 145 Mk. 
ver Tonne, 7,75 Mk. per Zentner 
franko Bahnhof Lnianno Pi gen 
Wan 454 
Nitykowski⸗Grellen. 


Bestehorns 


Rieſenſtaudenroggen 
zur Saat 


iſt verkäuflich in 17956 
Bonin b. Schwarzenau Wpr. 
Derne!!! 


Pfobfteier 
Sanltoggen - 


J. Abſaat 


gut 9 und ſortirt, in 
einer durchaus tadelfreien Quali⸗ 
tät, offerirt 30 Mk. über Markt⸗ 

notiz fr. Waggon Schönſee 

FI. v. Golkowski 

Oſtrowitt bei Schönſee. 
Unter 20 Ctr. wird nicht ab⸗ 
ere Neue Säcke auf Wunſch 
k. Muſter gegen Frei⸗ 
Beſtellungen erbitte 
12882 


Schönſee 
17831 


marke. 
rechtzeitig. 


Viola villosa 


rein, p. Ctr. 1113 Mk., offerirt 
Max Itzigsohn, 
Allenſtein Oſtpr. [6831 


ma 


era Thiergarten-Lotterie. Gewinnziehung 13. Oktober, 
1. Mark gewonnen werden. 2000 Ge- 

con rent es sich, mehrere Loose aus ver- 
Mark, Loosporto und Gewinnliste 30 Pfg. 

7 — 1. Pr., sowie hier d. H. Jul. un > A 


7597 


Vioia villosa 


mit ee (ca. 70 Proz. 
vicia und Proz. Roggen) 
eh. PR dentner En 
on on gegen Ka 
ſowie 400 Zentner a je 


Ia irren 
Saatro 


ame 140 p. 2000 WBid., — 
A. Caminer, Konke Weſtyr. 


Mehrere 1000 &tr, 


ß kartoffeln 


ſind 0 eben in 17790 
Dom. Rittershauſen 
per Leſſen Weſtpr. 


Rosen- u. Jull-Kartoffeln, 


sowie 


Daher, Magnum bonum, 
Prof, Maercker, Alkohol 


zu Tagespreisen in handver- 
lesener Esswaare vom Felde 
direkt zur Bahn in Waggon- 
Ladungen ab Hardenbe 
verkäuflich. 4908 


Gi Gutsrerwaltung Nenenburg Vp. 
:Geldverkeh F. 


215000 Mart 


geſ., unmittelb. hint. 100000 M. 
Bankgeld, aus lauf. mit % neueſter 
Taxe. Offerten briefl. unter Nr. 
8059 an den Geſelligen erbeten. 


Suche 9000 Mark zur erſten 
Stelle auf ein neuerb. aus in 
Graudenz gegen pupillariſche 
Sicherheit. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8031 
durch den Geſelligen erbeten. 

Auf Grundſtück, kl. 1 500 
Mark Nutzungswerth, 8000 Mk. 
Feuerverſicherung, werden 


4000 Mark 


erſtſtellig, 125 1. 10. oder früher 
geſucht. Meld. briefl. unter 
7584 an den Geſelligen erbeten. 


4000 Mark 


werden auf ein neuerbautes 
Haus in Graudanz zur L Stelle 
ger geſucht. Jeuerverſ. 12000 

unt. Nr. 7916 an den 
Geenen erbeten. 


3000 Mark 
zur I. Stelle auf ein ländliches 
Grundſtück v. 1. Oktober geſucht. 


Adreſſ. an Friedrich Zabel 
Dor] Rehden. 17920 


Vo Mark 


werden zum 1. Oktober geſucht. 
Rückzahlung nach 3 Jahr. mögl., 
andernfalls gerichtl. Eintragun 

Meld. unt. Nr. 8030 a. d. Geſell. 


Kapital geſucht. 


2000 Mark zu 4% Prozent 
jährlich Perzinilch, werden auf 
ein Gut Weſtpreußens, unmittel- 
bar an der Kreisſtadt belegen, 
300 Morgen groß, zur 12 
Stelle, hinter 47000 Mark Spar⸗ 
kaſſengeldern zum 15. September. 
geſucht. Offerten ſchriftl. unter 
Nr. 7276 an die Exped. d. Gel. 
Vermittler verbeten. 


20 000 Mark 
ſind im Ganzen, auch getheilt, 
vom 1. Oktober er. auf ſichere 
Hypothek zu vergeben d. Marie 
Behnke, Graudenz,Lindenſt. 271. 


400 Mart 


4 von ſofort geſucht auf ein Ja u 


Bürgſchaft: Lebensverſ. 3000 
Meld. unt. Nr. 8008 a. d. Geſell. 
7625] Für ein Pußzgeſch. mit 
8 verbunden, wird als 
Theilhaberin 
eine Dame m. eiw. Verm. gejucht, 
d. in d. Schneiderei bewand. i 
Gefl. bald. Off. unter Nr. 
Oſterode Oſtp r. poſtlagernd. 


Kapitaliſten 
welche günſtige und ſpekulatlive 
Anlagen in Goldaktien oder in 
amerikanſſch. Eiſenbahnaktien 
u. Obligationen machen wollen, 
können ſich wenden an J Wehl, 
Bankgeſchäft, Berlin W. 
Taubenſtraße 38,1. Wochenbericht 
— und franko. [8057 


- Heirathen. 


7547| € jung. Landwirth, ev., 
Mitte 30er, 3000 Mk. 1 


würde i. e. 5 od. Gaſtwirt 
haft a. d. Lande einheir. Ge 
ff. u. H. B. poſtl. Ortelsburg 

erb. „ Verſchmiegenb. Ehrenſache. 


Heiraths⸗Geſuch. 
7994] Junger Kaufmann, ev. 
ſucht behufs Verheirathung die 
Bekanntſchaft einer Dame zu 
machen. Vermögen erwünſcht. 
Meldungen unter 6. H. 71 poſt⸗ 
lagernd Elbing erbeten. 

Oberinſpektor, Anf. mcd gute 
Erſch., gut. Charakt., möchte ſich 
beh. n Dam. 
J. Alt. v. 2 3. m. e. disponibl. 
Berm. bitte A ih. Off. 
f n N. S Ars auc 
tre De 
Denelat. i e. Wirthſch. einzuhelr. 


So 


